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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Ad. G. H. Angst
Direktor des Hotel Schweizerhof,

St. Moritz-Dorf

am 4. Mai nach längerer Krankheit in
Zürich gestorben ist.

Herr Angst gehörte seit dem letzten
Jahre unserm Zentralvorstande als
Mitglied an und war mehrere Jahre
Präsident des Hotelier - Vereins St.
Moritz.

Das verdienstvolle Wirken des Herrn
Angst für unsern Verein und die
gesamtschweizerische Hotellerie wird
Gegenstand einer eingehenden
Würdigung in der nächsten Nummer dieses

Blattes bilden.
Indem wir Ihnen hievon Kenntnis

geben, bitten wir, dem verstorbenen
Zentralvorstandsmitglied ein ehrendes
Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Z e n t r a 1 p r ä s i d e n t:

H. Haefeli.
y

g®9®®9S®®©®99®S®®SX3«i®®S>SS<S®Sfi©(i

Verelnsnachrichten
5®®®®S®<3>S©®®©®S©®S®®9©C3®«9®«®®S©(!

Wöchentlicher Ruhetag
in gastgewerblichen Betrieben.

Zu Beginn dieses Jahres reichte die Union
Helvetia beim Eidg. Arbeilsamt einen
Gesetzesentwurf über die wöchentliche Ruhezeit
in den gastgewerblichen Beirieben ein. Ob-
sdion sich unser Verein in Uebereinslimmung
mit den grossen wirtschaftlichen Verbänden
über die Frage der bundesgesetzlichen
Regelung der wöchentlichen Ruhezeit in den
Betrieben des Handels und Gewerbes s ch o n
früher auf einen entschieden
verneinenden Standpunkt gestellt hatte,

betrachtete das eidgen. Arbeitsamt die
konferenzielle Behandlung des Spezialent-
wurfes der Union Helvetia für notwendig. Am
27. April abhin fanden daher unter dem Vorsilz

des Arbcilsamics in Bern Verhandlungen
iiber den Entwurf zu diesem Sondergesetz
statt. An der Konferenz nahmen unser Verein

durch eine besondere Delegation Teil,
desgleichen als weitere Arbeiigeberorgani-
salion der Sdrweizer. Wirte-Verein und
sodann die interessierten Angestelllenverbände.

Die Verhandlungen beschränkten sich auf
eine allgemeine Ausspruche insbesondere
iiber die Notwendigkeit einer
derartigen bundesgesetzlichen
Regelung, wobei sidi zeigte, dass die Ansichten
der Arbeitgeberorganisationen denjenigen
der Personalvertreter diametral gegenüberstanden.

— Da indessen seitens des Eidgen.
Arbeitsamtes die Notwendigkeit einer Lösung
betont wurde, erklärten sich die Delegationen
unseres Vereins und des Schweizer. Wirte-
Vereins sdiliesslidi bereit, den nächsthin
stattfindenden Delegierfenversammlungen der
beiden Verbände zu beantragen, bis zum
kommenden Herbst zuhanden des Arbeitsamtes

eigene Vorschläge auszuarbeiten.
Dies aber unter ausdrücklicher

Wahrung des grundsätzlichen
Standpunktes und der

Stellungnahme zu jeder späteren
Vorlage der Behörden.

Schweizer Hotelier-Verein

Ordentliche Delegierten-Versammlung
Samstag, den 21. Mai 1927, vormittags 8 Uhr

im Hotel Schweizerhof, Weggis.

Programm:
Freitag, 20. Mai, nachmittags: Sitzung des Zentralvorstandes im Hotel Post-Terminus.

Für die Delegierten: Besichtigung und Exkursionen nach Belieben.
Abends 7'A Uhr: Nachtessen in den Hotels.
Abends 8A Uhr: Zusammenkunft aller Versammlungsteilnehmer im grossen Saale des

Hotel Schweizerhof, woselbst Extra-Aufführung des Heimatschutztheaters Weggis,
musikalische Unterhaltung, Tanz.a,w» UII.VIIIUUUIIVJ, * '

Samstag, 21. Mai, morgens 8 Uhr: D e 1

Schweizerhof.
e g i e r t en v e r s a m m 1 u n g im Hotel

Traktanden:
1. Protokoll der letzten Delegiertenversammlung.
2. Geschäftsbericht des Vereins und seiner Institutionen pro 1926.
3. Jahresrechnung 1 926:

al des Vereins und des Tschumifonds (Referent Herr Wirth);
b) der Fachschule (Referent Herr Butticaz).

4. Budget 1927:
a) des Vereins (Referent Herr Wirtht;
b) der Fachschule (Referent Herr Butticaz).

5. Anträge des Zentralvorstandes:
a) Frage der Herausgabe eines illustrierten Hotelführers (Referent Herr Armleder);
b) Vereinbarung betr. MifwirJcung des S. H. V. und seiner Mitglieder an den

Bundesfeier-Sammlungen (Referent Herr Dietschy);
c) Erweiterungsprojekt der Fachschule (Referent Herr Butticaz);
d) Eidg. Ruhefagsregelung im Hotelgewerbe (Referent Herr Gölden-Morlock);
e) Lehrstuhl oder Forschungsslelle für Hotellerie (Referent Herr Dr. Seiler);
f) Abkommen betr. Auiorgebühren (Referent Herr Doepfner);
g) Alters- und Hinterbliebenen-Versicherung des Personals S. H. V. (Referent Herr

Dr. Seiler);
h) Event. Erweiterung des Zenlralvorslan des [Revision von Art. 35 der Statuten;

Referent Herr Zentralpräsident Haefeli);
i) Verkehrszentrale, Beitrag (Referent Herr Dr. Seiler);
k) Zollfariffragen (Referent Herr Dr. Riesen).

6. Wahlen: a) in den Zenfralvorstand;
b) der Kontrollstellen.

7. Anträge von Sektionen und Einzelmitgliedern:
a) der Walliser Sektionen betr. Ausnahmetarif für Garage-Vermietung;
b

8. Unvorhergesehenes.

Art. 29 der Statuten: Die Delegiertenversammlung besteht aus den Vertretern der Sektionen
und der Einzelmitglieder.

Die jeder Sektion zustehende Vertreterzahl wird in nachstehender Weise bestimmt:
bis 1000 Gastbetten 1 Delegierter 2001-3000 Gastbetten 3 Delegierte

1001—2000 2 Delegierte über 3000 „ 4
Je fünf Einzelmitglieder eines Verkehrsgebietes können einen stimmberechtigten Delegierten

bezeichnen, der dem Zenfralvorstand rechtzeitig vor Abhaltung der Delegierfenversammtung
anzumelden ist.

Zutritt haben nur Zentralvereinsmitglieder und eventuell vom Zentralvorsiand eingeladene
Gaste.

Jeder Delegierte hat nur eine Stimme. Die Stimmabgabe erfolgt frei auf Grund der gewal-ictcn Diskussion Bei Absiimmungen enfscheidet das einfache Mehr der Siimmenden. Bei
Stimmengleichheit hat der Zenfralpräsident Stichelt scheid.

^ei Wahlen gilt das absolute Mehr; sie sind geheim, sofern die Delegierienversammlung
nicht offene Abtimmung beschliesst.

..£.rk Ueber Gegenstande, die nicht auf der Traktandenlisfe verzeichnet sind, darf ein
endgültiger Beschluss nur auf Anfrag des Zentral Vorstandes gefassf werden.

21. Mai, zirka t Uhr mittags: Gemeinsames Mittagessen im Parkhotel Bellevue (Preis
pro Couvert Fr. 10.—, inkl. Wein und Kaffee).

Anschliessend an das Mittagessen, um 3 Uhr: Rundfahrt auf dem Vier-waldstättersee mit Extradampfer, seeaufwärts und zurück nach Luzern
(Anschluss an die Abendzüge). An Bord musikalische Unterhaltung.

Die Sektionen und Gruppen von E i n z e 1 - M i t g I i e d e r n werden
ersucht, die Namen ihrer Delegierten dem Zentralbureau in Basel bis 17.
Mai mitzuteilen. Ebenso sollen sich die freien Teilnehmer rechtzeitiganmelden.

Zur gefl. Notiznahme: Bei Ankunft der Delegierten und weitern Versammlungsteilnehmer
am Freitag mit den Nachmittags-und Abendschiffen: Anmeldung im Wart-

s a a 1 d e s S t a t i o n s g e b ä u d e s, in den Zwischenzeiten (für die mittels Aufo
Ankommenden) im Verkehrsbureau zunächst der Station, zum Bezug der Quartier-

r!i., ^.eson<?ere Wünsche betr. Unlerkunft in einem beslimmlen Hotel werden nach
Möglichkeit bei vorheriger schriftlicher Mitteilung an die Sektion Weggis berücksichtigt.

Trinkgeldfrage.
Am 11. April fanden in Zürich unter Vorsitz

des Eidgen. Arbeitsamtes zwischen
Vertretern der Personalverbände und des Si FL
V. konferenzielle Verhandlungen zur weiterh
Abklärung der Trinkgeldfrage statt. Die
Erörterungen der Konferenz galten in erster
Linie den seitens der Personalverbände schon
an frühern Zusammenkünften vorgebrachten
Beschwerden und Klagepunkten betreffend
die Durchführung der „Wegleitung für die
Verteilung der Trinkgelder und Bedienungszuschläge"

sowie deren' Einwendungen und
Vorbehalten gegenüber dem vom S. H. V.

L erstellten Kommentar und den Forderungen
beireffend zweckmässige Kontrolle der
Trinkgeld-Eingänge durch das berechtigte Personal.

•

Die Delegation des S. H. V. hat die im
Verlaufe der Aussprache gefallenen
Vorschläge der Personalverireter zur Ueberprü-
fung entgegengenommen, und sich ihre
Stellungnahme dazu vorbehalten. Die abschliessende

konferenzielle Behandlung der
Angelegenheit ist auf Anfang Juni vorgesehen.

ZurVolksabstimmungvom 15. Mai.
(Korresp.)

G. Nachdem in den letzten .drei Nummern
dieses Blattes zugunsten des neuen eidgen.
Automobilgesetzes eingetreten wurde, sei
es einem Gegner der Vorlage gestattet, im
nachstehenden den ablehnenden Standpunkt
zu verfechten. Denn auch dieser muss
gehört werden, soll das Volk auf die Abstimmung

hin sich ein klares Urteil über die Tragweile

des Gesetzes bilden können.
Auch der schärfste Gegner der Vorlage

wird allerdings nicht bestreiten können, dass
dieselbe verschiedene Vorzüge aufweist. Als
solche sind vor allem die einheitliche Regelung

auf eidgenössischem Boden und damit
die Beseitigung der unterschiedlichen Legife-
rierung durch die Kantone, d. h. das
Verschwinden verschiedenerlei Rechts zu nennen.
Sodann die Oeffnung bestimmter, für den
allgemeinen Durchgangsverkehr notwendiger
Strassen, obschon es schwer hält, in diesem
Punkte an eine restlose Durchführung der
Vorschrift zu glauben, nachdem der kantonalen

Hoheit Zugeständnisse gemacht wurden,

welche eine sehr starke Einschränkung
der einschlägigen Befugnisse des Bundesrates

darstellen. Nach Art. 2 des Geselzes
sind denn auch Sonniagsfahrverbote und
andere Sonderverfügungen der Kantone
keineswegs ganz ausgeschlossen. Einen
weiteren Fortschritt bringt das Gesetz in der
scharfen Ahndung, der rechtswidrigen
Aneignung eines Automobils zu gelegentlichem
Ausfahrten, wodurch nunmehr die Möglichkeit
besteht, den Urhebern von Strolchenfahrfen,
auch wenn diese ohne Unfall ablaufen,
gehörig auf die Finger zu klopfen.

Diesen Vorzügen, die zu leugnen töricht
wäre, steht aber eine ganze Reihe von Mängeln

und Schwächen gegenüber. Da ist vor
allem der Haftpflichtparagraph,
der zu schweren Bedenken Anlass gibt; nicht
wegen der damit verbundenen Erhöhung der
Versicherungsprämien, sondern weil er
dadurch eine R e c h t s - U n g 1 e i c h h e i t
schafft, dass er dem Automobilhalfer die
Hapftpflichi überbindet auch in Fällen von
Selbstverschulden eines andern, der durch
ein Automobil zu Schaden kam. Es bedarf
schon eines ganz „groben,, Verschuldens des
Geschädigten oder des Verschuldens eines
Dritten oder eines Falles höherer Gewalt, damit

der Autohalter von der Ersatzpflicht
befreit wird. Er haftet auch bei leichtem
Verschulden des Geschädigten! Und
wenn chon der Richter in solchen Fällen die
Ersatzpflicht des Halters ermässigen kann,
so bedeutet die vorgesehene Haftung nach
der Auffassung der Automobilkreise eben
doch eine Rechisungleichheit, d. h. einen

Schlag gegen das moderne
Rechtsempfinden. Dies umso mehr,
als die Grenze zwischen grobem und leichtem

Verschulden sich in der Regel nicht leicht
ziehen Iässt.



_ Es isf femer. auch nicht richtig, wenn in
der letzten Nummer hier gesagt wurde, die
Opfer, welche das neue Gesetz den
Automobilisten hinsichtlich der Haftpflichtversicherung

zumute, seien nicht gross. Vielmehr

dürfte sich der bezügliche Mehraufwand
der schweizer. Motorfahrzeugbesitzer

— es sind deren jetzt rund 80,000 — pro
Jahr auf mehrere Millionen
[annähernde Schätzung zwischen 7—9 Millionen)
belaufen, eine Summe, die denn doch eini-
germassen ins Gewicht fällt, zumal der
Grossleil der Fahrzeuge nicht als Luxuswagen

angesprochen werden kann, sondern
Geschäftszwecken dient, also im Handel,
Gewerbe, Industrie und Landwirtschaft Verwendung

findet. — Auch die Vorschrift betr.
Anbringung von Geschwindigkeitsanzeigern

an Motorwagen, die mit einer
Stundengeschwindigkeit von über 15 Km. zu
fahren erlauben, ist keineswegs von
nebensächlicher finanzieller 5e-
d e u t u n g. Es handelt sich da im Gegenteil

um eine recht kostspielige Affäre, kostet
doch ein registrierender Fahrzeitmesser heute
noch Fr. 300—400. Mit diesem Geschenk
beglückt das Gesetz aber viele Tausende von
Motorfahrzeugen, die zurzeit im Gewerbe und
Handel in Verwendung stehen.

Dann die Verkehrsvorschriften!
Bei einigem bösen Willen könnte man hier
eher von ,;Einseiiigkeii" statt von Vereinheitlichung

sprechen. Das Gesetz regelt einseitig
nur die Pflichten der Auto- und Radfahrer,
enthält aber für die übrigen Strassenbenutzer
lediglich die zwei Vorschriften, dass
Fahrzeuge, die nicht durch mechanische Kraft
fortbewegt werden, den Automobilen das
Vorfahren durch Rechtshalten ermöglichen
sollen und dass bespannte Fuhrwerke
nachts mit Licht zu versehen sind. Das ist
aber auch alles! Von der Beleuchtung
stehengelassener unbespannter
Fuhrwerke und anderer Vehikel kein Wort. Und
doch weiss man, dass zahlreiche Unfälle
gerade durch das Stehenlassen unbeleuchteter
Wagen verursacht werden, wie denn die
überwiegende Zahl der Strassenunfälle
nicht den Automobilfahrern zur
L a s t f ä 11 f. — Fasst man daher alle die
genannten Mängel und die Einseitigkeit in der
Behandlung des Kraftwagenverkehrs in ein
Ganzes zusammen, so muss man trotz seiner
unbestreitbaren Vorzüge zur Ablehnung dieses

Gesetzes gelangen, das zweckmässigerweise

durch eine Vorlage ersetzt würde,
durch welche der Strassenverkehr in seiner
Gesamtheit geregelt wird.

Schreiber dieses glaubt allerdings nicht an
das Ammenmärchen von einem Boykott der
Schweiz durch die ausländischen Autotouri-
sfen, falls das Gesetz mit seinen Bestimmungen

betr. die obligatorische Haftpflichtversicherung

angenommen werde. Denn die Auto-
louristen wissen natürlich ganz genau, dass
auch die andern Staaten ausländische
Automobile bei der Einreise mit Steuern und
Gebühren belasten und werden daher gegen unser

Land keinerlei Ranküre Raum geben. Die
Schweiz. Eingangsgebühren werden auch mit
Einschluss der Versicherungsprämien nicht
wesentlich höher sein als die des benachbarten
Auslandes und man braucht am guten Willen
der Behörde zu einer kulanten Regelung der
bezgl. Formalitäten ebenfalls nicht zu zweifeln.

Trotzdem scheinen mir auch in dieser
Beziehung die Gesetzesvorschriften insofern
zu Befürchtungen Anlass zu bieten, als im
Artikel 65 den Kantonen das Recht zur
Erhebung von Automobilgebühren sowie zur
Besteuerung ausländischer
Automobile, die sich mehr als drei Monate
in der Schweiz aufhalten, gewahrt bleibt. Es

darf hier wohl der Hoffnung Ausdruck gegeben

werden, die Kantone möchten von diesem

Rechte nicht gar zu ausgiebig, jedenfalls
nicht in verkehrshemmender Art und Weise
Gebrauch machen. Der Bundesrat wird
zweifellos auch diesbezüglich zum Rechten sehen,
allein es wäre besser gewesen, schon im
Gesetz selbst gewisse Kauteln gegen immerhin
mögliche Auswüchse zu treffen.

Wie bereits eingangs ausgeführt, enthält
die Vorlage sowohl Vorzüge wie Nachteile.
Die letzteren scheinen mir aber, nach genauer
Durchsicht des Gesetzes, das Uebergewicht zu
haben, weshalb ich am 15. Mai ein Nein in die
Urne legen werde.

Generalzolltarif und Hotellerie.
Von einem Vereinsmitglied im Kanton

Bern wird uns geschrieben:
Die Mitteilungen in der „Hotel-Revue"

vom 21. April bezüglich des Generalzollta-
rifes haben mich keineswegs überrascht, und
sie dürften auch kaum eine Ueberraschung für
einen Hotelier sein, der die Vorgänge der
letzten jähre einigermassen verfolgt hat. Man
hälle vielmehr überrascht sein müssen, wenn
die Hotellerie nicht zum
Kompensationsobjekt herangezogen worden wäre.
Es fragt sich nur, wie lange es noch dauert,
bis der Allgemeinheit die Augen aufgehen
und der Hotellerie diejenige Stellung in der
Wirtschaft eingeräumt wird, welche sie
verdient.

Ich bin ganz der Meinung, dass in erster
Linie einheimische Produkte geschützt wer¬

den sollen, solange sie den auswärtigen
gleichwertig sind und genügend im Inland
produziert werden. Wer da aber glaubt, dass
wir den Gästen das vorsetzen können, was
w i r w o 11 e n, oder solche Preise verlangen,
welche wir wollen, der irrt sich sehr.
Es gibt eben auch noch eine ausländische
Konkurrenz, und wir sind auf dem besten
Wege, unsere Kundschaft an sie zu verlieren.

Um nur zwei Positionen des Generalzoll-
tarifes herauszugreifen, wie Süsswasser-
fische und Hausgeflügel, so weiss jeder, der
mit der Materie vertraut ist, dass Süsswas-
serfische im Sommer kaum oder nur in
ungenügenden Quantitäten erhältlich sind,
welche für Grossbetriebe nicht in Betracht
kommen. Der verwöhnte ausländische Gast,
und besonders solche, die aus Gegenden
kommen, welche mit Meerfischen schneller
versorgt werden können als wir, hat eine
grosse Aversion gegen Meerfische in der
Schweiz, besonders im Sommer. Es wäre
hier wenigstens ein Ausnahmetarif
für die Sommermonate
angebracht. — Was das Hausgeflügel anbetrifft,

so ist es einfach lächerlich, die
schweizerische Geflügelzucht durch den Zolllarif
schützen zu wollen. Die Qualität steht hinter
den Importwaren, z. B. den Bressepoulets,
so sehr zurück, dass wir sie in einem
erstklassigen Hotel kaum vorsetzen dürfen. Die
Herren Gesetzgeber sind darin übrigens gut
auf dem Laufenden und wissen bei ihren
Diners Bressepoulets von einem einheimischen

gut zu unterscheiden. Die grosse
Erhöhung auf dieser Position ist eine direkte
Schädigung der Hotellerie, welche n i e-
mandem Nutzen bringen wird.

Wie wäre es, wenn man es einmal statt
der Tendenz: Hohe Lebensmittelpreise
Resultat: wenig Gäste wenig Bahnverkehr

Notlage der Hotellerie Notlage der
Bahnen Notlage der Landwirtschaft,
umgekehrt machen würde:

Billige Lebensmittelpreise Resultat:
viel Gäste viel Bahnverkehr grosser
Absatz der landwirtschaftlichen Produkte —
Rentabilität obiger Wirtschaftszweige?! —
Der Weg dazu führt über die Hotellerie, man
mag es wahr haben wollen oder nicht.

Anmerkung der Redaktion. Es
ist selbstverständlich, dass der Zentralvorstand

unseres Vereins der Angelegenheit
seine fortgesetzte Aufmerksamkeit schenkt
und auf die Behandlung der Vorlage im Plenum

der Räte hin geeignete Schritte an
kompetenter Stelle vorbereiten wird. Weitere
Zuschriften aus Mitgliederkreisen und Anregungen

zu der Frage sind der Direktion des Zcn-
tralbureau sehr willkommen.

Nachtarbeit in den Bäckereien.
Wie mitgeteilt wird, sind die vom Volks-

wirtschaftsdepartement angestellten Erhebungen

und Untersuchungen über die Durchführung

der internationalen Konvention betreffend

die Nachtarbeit in den Bäckereien
nunmehr abgeschlossen. Das Departement hat
zur Frage einen Bericht ausgearbeitet, der
demnächst dem Gesamtbundesrat zur Vorberatung

zwecks Weiterleiiung an die eidgen.
Räte vorgelegt werden soll. Der
Konventionsentwurf verbietet bekanntlich die
Herstellung von Brot, Feingebäck etc. zur Nachtzeit

— d. h. zwischen 23 und 5 Uhr — und
erstreckt sich nicht nur auf die Arbeitnehmer

im Bäckereigewerbe, sondern auch auf die
Betriebsinhaber selbst. Er ist in einer der
letzten Sessionen der Internationalen
Arbeitskonferenz genehmigt worden und unterliegt
nun noch der Ratifikation durch die Parlamente

der dem Völkerbund angeschlossenen
Länder.

Die interessierten Arbeitgeberverbände
der Schweiz haben sich in einer Eingabe an
das Eidgen. Arbeitsamt von Anfang Januar
1926 für Nichtratifikaiion der Uebereinkunft
ausgesprochen, indem sie auf die zu-
erwartenden schädlichen Rückwirkungen auf das
Bäckereigewerbe und auf die Hotellerie
{Frühstücksgebäck), auf verschiedene
technische Schwierigkeiten, auf den Einfluss der
Massnahme im Sinne der Erhöhung der
Lebensteuerung und auf die Besonderheit der
schweizer. Lebensverhältnisse überhaupt
hinwiesen, welche Gründe übrigens auch seitens
der schweizer. Regierungsvertreter an der
internat. Arbeitskonferenz gegen das
Nachtarbeitsverbot geltend gemacht wurden. — Auf
diesem Standpunkt steht das Schweiz.
Gewerbe und insbesondere die Hotetellerie noch
heute, welch letztere mit dem Wirtestand in
starkem Ausmasse namentlich an der
rechtzeitigen Lieferung frischen Kleingebäcks für
den Frühstückstisch interessiert ist. Dies um-
somehr, als das Frühstück eine Besonderheit
und Attraktion unserer Hotellerie und damit
eines ihrer „zügigsten" Werbemittelt darstellt.
Wenn daher zugunsten des Verbotes sozial-
ethische Momente ins Treffen geführt werden,
so darf man angesichts der Fortschritte, die
hinsichtlich der Hygiene der Arbeitsstätten,
des gesetzlichen Schutzes der Arbeitnehmer
vor Ueberanstrengung etc. in den letzten Jahren

in der Schweiz verwirklicht wurden, denn
doch verlangen, dass ob den rein menschlichen

Gesichtspunkten bei der Arbeitsrege¬

lung audi die wirtschaftlichen Interessen ganzer

grosser Erwerbszweige nicht vernachlässigt
werden.

Auch internationale Uebereinkommen sollen

den Besonderheiten, der Eigenart der
einzelnen Länder und ihren wirtschaftlidien
Notwendigkeiten Rechnung tragen. Im
vorliegenden Falle ist dies umso angezeigter, als
im Bäckereigewerbe von einer Konkurrenzierung

von Land zu Land gar keine Rede
sein kann. Es will uns daher scheinen, für
den Bundesrat bestehe kein triftiger Anlass,
den Räten die Ratifikation dieses Ueberein-
kommens zu empfehlen, und es darf erwartet
werden, dass die Spitzenverbände, denen unser

Verein als Sektion oder Untergruppe
angehört, gegen diese Eventualität erneut Stellung

beziehen.

Von den Arbeits-Zeugnissen.
In der „Union Helvetia" spricht sich ein

älterer Hotelangestellter gegen zu
langatmige Dienstzeugnisse aus, indem er u. a.
folgendes schreibt:

„Was nützen die vielen Bemerkungen auf
den Zeugnissen? Gar nidits! Die jüngern
Angestellten, welche in dieser Hinsicht wenig
Erfahrungen haben, glauben immer, dass
wenn der Prinzipal viele Zeilen auf das
Zeugnis schreibt, es für sie ein Vorteil sei,
das heisst, jeder andere Prinzipal stelle ihnen
gestützt auf diese Bemerkungen ein neues
Engagement aus! Die meisten machen die
Rechnung ohne den Wirt, denn in Wirklichkeit
werden die wenigsten Engagements
abgeschlossen, ohne noch persönliche Informationen

einzuziehen, die meistens anders lauten
als die schönen Worte auf dem Zeugnis, das
der Angestellte mit Stolz in die Tasche steckt.

Darum sollte der Angestellte, welcher eine
Stelle verlässt, ob Saison- oder Jahresstelle,
nie Wert darauf legen, solange er nicht ins
Ausland verreist, dass ihm der Patron viel
Zeug auf sein Zeugnis schreibt, da es mit
einigen Ausnahmen wertlos ist."

Nach der Meinung dieses Angestellten
liegt also auch bei den Dienstzeugnissen die
„Würze in der Kürze"! Diese Auffassung
dürfte in der Tat zutreffen, bieten dodi
manchmal die „schönsten" Zeugnisse nicht
die erforderlichen Anhaltspunkte zur
zweckmässigen Beurteilung der Qualifikation von
Stellensuchenden. Hoffentlich nehmen recht
viel Prinzipale von der obigen Charakterisierung

längerer Bemerkungen und Empfehlungen

in den Arbeitszeugnissen gebührend
Notiz und wäre es auch nur, um bei deren
Ausfertigung Zeit zu sparen. Auf alle Fälle
empfiehlt sich für unsere Vereinsmiiglieder
die Verwendung der vorgedruckten
Zeugnisformulare des S. H. V., die lediglich auf die
Bescheinigung über, die Art und Dauer des
Dienstverhältnisses eingestellt sind. Verlangt
darüber hinaus der Angestellte noch einen
Vermerk betr. seine Leistungen und sein
Verhalten, wozu er nach Art. 342, al. 2 O. R.
berechtigt ist, so komme man auch diesem
Wunsche mit möglichster Knappheit und
insbesondere der Wahrheit gemäss nach, damit
sich bei eventuellen späteren Informationen
keine Widersprüche ergeben. Ein Moment
aber sei vor allem beherzigt: dass lange
und ausführliche Zeugnisse der
Zeit nicht mehr entsprechen!

Ein Jubilar.
Wie man uns meldet, feiert unser

Mitglied, Herr Adolf Zähringer, Besitzer des
Park Hotel in Lugano, am 5. Mai seinen 70.

Geburtstag. Gebürtiger Badenser, kam Hr. Zähringer

als ganz junger Mann in die Schweiz, wo er
eine glänzende Laufbahn als Hotelangestellter,
u a im Hotel Schweizerhof - Luzem, durchlief

und in den 1890er Jahren das heutige Hotel
des Balances daselbst übernahm. Nach Verkauf
desselben im Jahre 1906 trat er als Associe des
Herrn Ehret ins Parkhotel Lugano ein, das

heute, nachdem Herr Ehret 1923 aus
Gesundheitsrücksichten aus der Firma ausschied, von
Herrn Zähringer mit seinem Sohne, dem
Präsidenten des Hotelier-Verein Lugano, geführt wird.
Herrn Zähringer eignet der Ruf eines
ausgezeichneten Hotelfachmannes und sympathischen
Kollegen zu, der seinem Unternehmen noch heute
mit grosser Sachkenntnis und Gewandtheit
vorsteht. Wir präsentieren ihm zu seinem Ehrentage

unsere herzlichen Gratulationen und
wünschen ihm noch viele Jahre in körperlicher Rüstigkeit

und der bisherigen geistigen Frische!
• * •

Kurz vor Redaktionsschluss erhalten wir aus
Mitgliederkreisen folgende Zuschrift:

Ein Mann der alten Garde der schweiz.
Hotelindustrie, der noch stolz war, seinen Gasten
die Suppe schöpfen zu dürfen, feiert am 5. Mai
seinen 70. Geburtstag.

Adolf Zahringer von Heitersheim (Baden),
geb am 5. Mai 1857, begann seine erfolgreiche
Laufbahn mit dem 14. Altersjahr als Kellnerlehrling

in Wiesbaden. Als strebsamen, jungen Mann,
der nur den einen Wunsch hatte, im Leben
vorwärts zu kommen, finden wir ihn an verschiedenen

Orten an der Riviera, in England und
später im Hotel Schweizerhof in Luzern, wo er
in den 80er Jahren die Stelle des Oberkellner
bekleidete. 1886 erwarb er das allbekannte
Gasthaus zur „Waage" am Weinmarkt, jetzt
Hotel des Balances & Bellevue in Luzern. Er
übernahm das Geschäft als gutes, zweitklassiges
Geschäftsreisendenhotel von Herrn Bindsched-
ler und baute es bis 1906, in den guten Jahren
der Luzerner Hotelzeit, zum Hotel 1. Ranges aus.
Mit grosser Freude und Arbeitslust stand Herr
Zähringer von früh bis spät zur Verfügung seiner

Gaste, unterstützt von einer arbeitsamen
und liebenswürdigen Gattin (gewesene Fräulein

Oberiufer von Luzern). Er erwarb sich dos Zu-«
trauen einer grossen internationalen Kundschaft.
Es war die Zeit, wo Luzern noch als der idealste
Fremdenplaiz Europas galt. Behörden, Einwohner,

alle hatten grosses Verständnis für das
reisende Publikum. Alles wurde damals aufgeboten,

um den Gästen in Luzern einen angenehmen
Aufenthalt zu machen. Die Leute von

damals wussten, dass das Hotelgewerbe in Luzern
die Haupteinnahmequelle war, gross und klein
wusste, dass die Fremden Geld nach Luzern
brachten und sie waren deshalb auch willkommen.

Schade! Wir leben nidit mehr die gleiche
Zeit.

Es scheint, als hätte Herr Zähringer gefühlt,
dass Luzern nicht mehr der so beliebte
Fremdenplatz des guten Publikums bleiben sollte.
Nicht arbeiismüde, verkaufte er 1906 das Hotel
Waage an einen seiner früheren Lehrlinge und
späteren Angestellten, Jean Haecky. Er strebte
nach etwas Besserem. Er suchte Fuss zu fassen
in einem aufblühenden Ort und verassocicrte
sich 1907 mit Herrn Karl Ehret, Parkhotel Lugano.
Das neue Unternehmen wurde unter seiner
beratenden Oberleitung zu einem ganz erstklassigen

Hotel ausgebaut und steht heute wohl mit
an der Spitze der besten Hotels unserer Schweizer

Hotelindustrie.
Treu zur Seite stehen heute noch dem

unermüdlichen Manne seine Gattin und sein Sohn
Adolf.

In den Jahren 1907 bis 1914 hat sich Herr
Zähringer in noch vielen neuen Hotelunternehmungen

beteiligt. Er war als Verwaliungsrats-
Delegierter im neugebauten Hotel Sdiwcizerhof
in Bern, ferner im Hotel Baur en Ville in Zürich,
in Davos und verschiedenen anderen Fremdenplätzen

der Sdiweiz. Audi ausländisdie Hoteliers

haben gerne seinen Rat eingeholt, wenn
es sidi um das Neu- oder Umbauen eines
Hotelunternehmens handelte.

Aber nicht nur als Hotelfadimann im Sinne
des Wortes hat Herr Zähringer grosses geleistet,

sondern er war audi ein guter Lehrer für
junge Mensdien, die das Hotelfach als ihren Beruf

erwählt hatten. Viele dieser jungen Leute
sind heute Direktoren und Hotelbesitzer geworden

und verdanken viel ihres Könnens der guten
Lehrzeit, die sie bei Herrn Zähringer gemacht
haben. Alle diese Lehrlinge, die in ganz Europa
verbreitet sind, werden heute mit dem Sdireiber
dieser Zeilen einig gehen und Herrn und Frau
Zähringer noch viele sorglose Jahre in bester
Gesundheit wünsdien. Möge die südlidie Sonne
des Tessins recht viel dazu beitragen. J.H.

„Schweizer. Bäderbuch".
Nachdem bereits letztes Jahr die deutsche

und französische Edition der 3. Auflage dieses
vorzüglichen Propagandawerkes herauskam,
erschien kürzlich, wie an dieser Stelle bereits
mitgeteilt wurde, nun audi die Ausgabe in
englischer Sprache. Wie man uns meldet, hat die
Schweizer. Verkehrszentrale mehrere Tausend
Exemplare des Werkes in den drei Sprachen
bezogen, um sie durch Vermittlung der schweizer.
Gesandtschaften und Konsulate an bekannte
Aerzte im Ausland zu verteilen

Alkoholgesetzgebung.
Letzte Woche fanden zwischen der Subkom-

mission der Nationalratskommission für die
Revision des Alkoholwesens und einer Vertretung
des Schweizerisdien Bauernverbandes Besprechungen

statt, deren Ergebnis eine Verständigung

sowohl hinsichtlich der Abnahmepflicht
des Bundes wie hinsichtlich der Belastung der
Edelbranntweine erhoffen lässt. Die Ergebnisse
der Besprechungen werden noch der
Nationalratskommission zur Prüfung unterbreitet. In der
Junisession dürfte die Vorlage im Plenum der
Räte nodi nicht zur Behandlung gelangen.

Wein auf Bergeshöhen.
Von Theodor Bucher, Luzern.

(Sdiluss)

4. Verminderter Luftdruck.
Jeder Bergwanderer fühlt, wenn er eine

gewisse flöhe erstiegen hat, dass ihm das Atmen
leichter geht. Audi das Wohlbefinden nimmt in
mässiger Höhe zu. Diesen Umstand sdireiben
wir dem verminderten Luftdruck zu, im Gegensatz

zu dem Gefühle der Beklemmung bei
herrschendem Föhnwind im Tale. Dieser verminderte
Luftdruck hat nun insoweit einen Einfluss auf den
Wein, dass er beim Oeffnen und Genüsse
desselben den Oenanthäther und die Buketisfoffe
frei werden lässt, die bis anhin ruhig im Weine
schlummern konnten. Diese Stoffe üben dann ihre
volle Wirkung auf die Sinnesorgane aus, was den
Wein zum vorneherein frisch und fruditig
erscheinen lässt. Im Tale wirkt ein verminderter
Lüftdruck geradezu nachteilig, indem er diese
Stoffe schon bei den ersten entstandenen
Temperaturschwankungen durch die Poren des Fasses

frühzeitig austreten lässt und so dem Weine
eine wohlbekömmliche Eigenschaft entzogen
wird.

5. Reinheit der Alpenluft.
Nebst den gasförmigen Bestandteilen Stickstoff,

Sauerstoff usw. befinden sich in der Talluft

audi sdiwebende Bestandteile. Jedermann
hat diese kleinen Staubpartikelchen schon im
Sonnenstrahle, der etwa durch eine Fensterritze
sich in den Keller gestohlen, tanzen sehen. Nach
Mohr (Physik und Chemie in der Gärungswissenschaft)

werden diese Teilchen als anorganischer,
mineralischer und organischer Staub zusammen-
gefasst. Dieser erfährt wiederum eine Zweiteilung

in toten und lebenden Staub. Dieser Staub
wird gebildet aus Mikroorganismen und Blütenstaub

und ist im Tale, beispielsweise in grossen
Städten, am reichsten. Er vermindert sidi in den
von den Städten entfernten Höhenlagen und ist
in den höchsten Bergen fast nidit mehr zu finden.

Bei einer amtlichen Probe enthielt auf der
Höhe des Eifelturmes 1 cem Luft von der Stadt
herkommend rund 200,000 Staubteilchen. In der
Stadt Paris selbst befanden sich über 2 Millionen
Teilchen im ccm. Die Luft auf der Rigi (Riqi-
kulm, 1800 m) ergab in 1 ccm nur 500 Staubteilchen,

wenn der Wind von den Alpen her wehte,
dagegen 5-6000 Teilchen, wenn er vom Flachland

kam. Bei einer Bationfahrt des aeronautischen

Observatoriums in Berlin konstatierte man

auf einer Höhe von 4700 m kaum noch 300

Teilchen, während vor dem Aufstieg die Anzahl noch

mit 10,000 auf den ccm bestimmt wurde.
Einen interessanten Versuch hat der Schreibende

persönlich mitgemacht, indem in zwei
Glasröhren steriler Traubensaft mit Zusatz von
etwas Ammoniumsulfat eingeschmolzen wurde.



Diese beiden Röhren wurden gleichzeitig im Tale
und auf 2000 m geöffnet und mit dem Sauerstoff
der Luft in Berührung gebracht. Das Ergebnis
war, dass der Röhreninhalt in der reinen Bergluft

bei ungefähr gleichen Temperaturverhältnissen
nach Wochen noch keine Veränderung

zeigte, während der Saft im Tale schon am
5. Tage in Gärung geriet. Man sieht also, dass
die Luft reiner ist, je höher man ansteigt. Es ist
daher begreiflich, dass unter solchen Umständen
auch keine Krankheitserreger zum Wein kommen
können.
6. Einwirkung des reineren Lufisauersfoffes auf

die Bukeftsfoffe des Weines.

Französische Forscher (siehe auch Wortmann,
Babo und Madi) nehmen an, dass der Ausbau
des Weines noch der Vergärung weiterhin auf
eine Oxidation gewisser Extraktstoffe durch den
Luffsnuersfoff zurückzuführen sei. Hiefür sprechen

folgende Gründe: Jungweine, die mit Luft in
Berührung gekommen sind, enthalten nadi kurzer
Zeit nur mehr Stickstoff, aber keinen Sauerstoff
mehr, dieser müsse offenbar zu irgend welchem
Oxidationsprozess verbraucht worden sein. Es
sei wahrscheinlich, dass die im Weine vorhandene
Oxydase, ein Enzym, das gleidisam als Sauer-
stoffübertragcr wirke, beim Ausbau und Reifen
des Weines eine wichtige Rolle spiele. — Es ist nun
in diesem Falle auch leidit begreiflich, dass, je
reiner der Luftsauerstoff bei diesem unbekannten
Prozesse ist, um so günstiger er sidi jedenfalls
abspielt, was bei Weinen, die auf Bergeshöhe
gebracht werden, in allererster Linie in Frage
kommt. Eine idealere Ozonierung
des Weines Iässt sich gewiss nicht
denken.

7. Schlussfolgerung.
Wenn wir audi zugeben müssen, dass die

Geschmacksempfindungen auf Bergeshöhen
ungleich grösser sind als im kohlensäure- und
staubpartikelhaltigen Tale und dass uns ein
guter Tropfen in der Höhe sowieso besser
schmeckt als in einer rauchgeschwängerten Stube
im Tale, so finden wir doch, wenn wir obige
Ausführungen zusammenstellen, dass eine bessere
Entwicklung des Weines auf der Höhe tatsächlich
stattfindet, indem nur günstige Faktoren
zusammenwirken, von denen die Reinheit der Luft und
ihres Sauerstoffes, die Gleichmässigkeit der
Kcllertemperaturen und der Zustand des Kellers
selbst derart harmonisch zusammenwirken, dass
sie einen Wein, der normal vergoren und sonst
gesund und im Bergketler sich abklären kann, in
einen fast idealen Zustand überführen, der dann
nodi überdies in den meisten Fällen von
vorurteilslosen Menschenkindern in seelisch
gehobener Stimmung und unter den herrlichsten
Umständen geschlürft wird.
t)C3«©®S>S®S<SÖ$®S>S"SC

Technische Rundschau
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Vom elektrischen Staubsauger.
(El. 166.) Dass der elektrische Staubsauger

ein ebenso nützliches, wie zeitsparendes
Hilfsmittel ist, beweist am besten seine allgemeine
Beliebtheit und die Tatsache, dass eine Hausfrau,
die eine Zeitlang damit gearbeitet hat, ihn sicher
nidit mehr missen möchte. Man kann ja nicht nur
die Teppidie, die Böden, Polstermöbel und dergl.
damit entstauben, vielmehr gibt es nodi zahl-
reidic andere Anwendungsmöglichkeiten, da der
Apparat nidit nur saugen, sondern auch kräffig

blasen kann. Besonders bei den grossen
Frühjahrs- oder Sommerreinigungsarbeiten wird er
unschätzbare Dienste leisten. Ist es doch möglich,

mit dem Staubsauger den angesammelten
Staub im hintersten Winkel der Bettstelle oder
der Matratze zu entfernen, was man durch
blosses Klopfen und Bürsten niemals erreicht.
Auch zum Reinigen der Federkissen lässt er sich
vortrefflich verwenden, wenn man die Nähte des
Kissens an einer Stelle etwas öffnet, die Mündung

des Schlauches in die Oeffnung einführt
und den Staubsauger als Gebläse arbeiten Iässt.
Wird das Kissen gleichzeitig tüchtig geschüttelt,
so blässt der kräftige Luftstrom den angesammelten

Staub durch die Poren des Kissenbezuges
hinaus.

Neuerdings sollen auch Staubsauger auf dem
Markt sein, in deren Schläuche man eine
Heizspirale einsetzen kann; der Staubsauger liefert
damit heisse Luft („Föhn"), mit deren Hilfe man
rasch allerlei trocknen kann. Die Besitzer eines
Hundes werden diese Eigenschaft besonders
schätzen, da man das Tier so auch im Winter
nach einem Bade rasch und gründlich trocknen
kann.

Die Handhabung des Staubsaugers ist
äusserst einfach und vollständig gefahrlos, da
alle stromführenden Teile gut isoliert sind. Der
Stromverbrauch ist sehr gering, braucht doch der
Apparat nur etwa halb so viel Strom wie ein
Bügeleisen. Diese vorteilhaften Eigenschaften
werden sicher dazu beitragen, dem Staubsauger
mit der Zeit die gleiche Beliebtheit wie dem
elektrischen Bügeleisen zu verschaffen. Po.

Aus andern Vereinen
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Verkehrsverein Thun. Die Hauptversammlung
dieses Vereins vom 25. April genehmigte
Jahresbericht und Jahresrechnung 1926, die mit einer
Ausgabensumme von Fr. 30,000.— abschliesst.
Laut Jahresbericht sind im letzten Jahre 20,358
Fremde in Thun abgestiegen gegenüber 21,320
im Vorjahre. Der Verein entfaltete eine wirksame

Reklame vor allem im Auslande, und zwar
im Zusammenwirken mit der Berner Alpenbahn
und der Verkehrszentrale. Besondere Aufmerksamkeit

wurde auch der Verbesserung der
Zugsverbindungen sowie dem Anschluss Thuns
an den Flugverkehr geschenkt. — Der Vorsitzende,

Fürsprech Berger, ergänzte den Bericht
mit einem lieberblick über die Entwicklungsmöglichkeiten

der Stadt als Fremdenplatz, wobei

er die Korrektion der im Hotelguartier
liegenden Hofstettenstrasse, eine Quaianlage an
der Aare und seeaufwärts sowie die Nutzbarmachung

der Schlossbesitzung „Schadau" für
Fremdenverkehrszwecke antönte. — Im Anschluss
an die geschäftlichen Verhandlungen hielt Dr.
Welti-Thun einen Vortrag über die Internat.
Autostrasse Hamburg - Schweiz - Italien, in dem
er die beiden Varianten Gotthard und Lötsch-
berg in ihrer Bedeutung für die Schweiz, das
Berner Oberland und speziell den Platz Thun
erörterte.

Schweizer. Juraverein. Wie dem Tätigkeitsbericht

dieses Vereins pro 1926 zu entnehmen
ist, gelangte der neue Führerprospekt „Der
Schweizer jura" in deutscher und französischer
Sprache mit 100,000 Exemplaren zur Ausgabe.
20,000 Stück wurden an die subventionierenden
Verkehrsvereine abgegeben und weitere Zustellungen

erfolgten an die schweizer. Verkehrs¬

zentrale, an die schweizer. Speisewagengeseü-
schaft, an die Agenturen der S. B. B. und eine
Reihe von Verkehrsbureaux in der Schweiz und
im benachbarten Ausland. Der Führer und die
jurakarte wurden ergänzt durch die Edition
eines „Verzeichnis der Kuranstalten, Hotels und
Restaurants". — Die Höhenwege und Zufahrten
im Jura litten im Berichtsjahre durch die
bekannte Hochwasserkatastrophe. Die Wiederherstellung

verlangte grosse finanzielle Opfer. —
Gegenstand intensiver Arbeit im Schosse des
Vereins bildete die Frage der Verkehrsverbesserung

im Juragebiet. Als diesbezügl. Erfolg ist
die Schaffung eines weitern Schnellzugspaares
an der Jurafusslinie zu verzeichnen, desgleichen
die Einführung verbilligter Ausflugsbillelts III.
Klasse ab Basel nach einer Reihe von Jura-
Stationen. — An Stelle des demissionierenden
Hrn. A. Rauber (Ölten) wurde zum Präsidenten
des Vereins Herr W. Lang, zum „Rathskeller" in
Ölten gewählt. Die Jahresrechnung weist ein
Vermögen von Fr. 24,119 aus. Die Generalversammlung

findet nächsten Samstag, den 7. Mai,
im Hotel Sonne in Laufen statt.

_
Kur- und Verkehrsverein Flims und Waldhaus-

Flims. (Mitg.) Am 20. März hielt unser Verein
seine 21. Jahresversammlung ab, an der Jahresbericht

und Jahresrechnung genehmigt und der
Vereinsvorstand neu bestellt wurden. — Aus dem
Bericht über das Geschäftsjahr 1926 seien hier
folgende Ausführungen und Daten festgehalten:
Die Sommersaison 1926 verdient im Vergleiche
zur Rekordsaison 1925 keine besonders gute
Note. Der Rückschlag in der Frequenz ist
zurückzuführen auf das regnerische, unfreundliche
und kühle Wetter, welches bis gegen Mitte August
anhielt. Dabei war der Ausfall in den kleinern
Häusern relativ stärker und empfindlicher als in
den grossen erstklassigen Hotels. — Unser Kurort

beherbergte im Sommer 1926 4131 Gäste mit
60,241 Logiernächten. Die Hauptkontingente stellten

Deutschland und die Schweiz; eine
Zunahme der Frequenzzahlen ist bei den Engländern,

Amerikanern und Italienern zu konstatieren.
— Auch die Wintersaison 1925/26 stand unter dem
Einfluss andauernd schlechter Witterung, namentlich

um Weihnachten und Neujahr. Dass besonders

Flims, der Benjamin unter den Winterkurorten,

darunter sehr gelitten hat, ist leicht
begreiflich. Die Ungunst der Verhältnisse
vermochte jedoch die optimistischen Bestrebungen
unseres Vereines zur Durchführung des
Winterbetriebes nicht zu lähmen. Die Saison 1926/27
hat denn auch die mutige und zielbewusste
Arbeit mit einem schönen Erfolg gekrönt und den
Beweis erbracht, dass sich Flims mit vollem Recht
in die Reihe der bündnerischen und schweizerischen

Winterkur- und Sportplätze stellt. Die
Einführung von Jahresautomobilkursen auf der
Postroute Reichenau - Waldhaus-Flims hat diese
erfreuliche Entwicklung wesentlich gefördert, b.

I Saison-Eröffnungen
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Bürgenstock: Parkhotel und Bahnhofrestaurant,
1. Mai.

Kandersteg: Hotel Schweizerhof, 6. Mai.
Engelberg: Regina-Hotel Titlis, 7. Mai.
Interlaken: Grand Hotel Mattenhof, 9. Mai.
Interlaken: Hotel Regina-Palace & Jungfraublick,

10. Mai.
Mürren: Hotel Bellevue-Central, 18. Mai.
Brunnen: Grand Hotel, 20. Mai.

Rheinfelden. (Korr.). Fast mit der temporären
Sicherheit unserer Storchenfamilie sind die
Kurgäste in unser Städtchen eingerückt und haben
die meist restaurierten Räumlichkeiten der
Badhotels wieder angetreten: alte bekannte Gäste,
um einer frühern mit Erfolg vollendeten Kur zu
gedenken, neue, um sich für den Kampf des
Lebens frische Kräfte zu gewinnen. — Eines
Badetablissements wollen wir heute besonders
gedenken, des Sanatoirums für unbemittelte
Kranke, das, in seiner Entwicklung stetig
fortschreitend, jetzt einen Gebäudekomplex umfasst,
der nicht nur architektonisch sehr angenehm
wirkt, sondern in seiner praktischen Gestaltung
eis eine Perle humanitärer Krankenfürsorge
genannt werden darf. Ostwärts des Hauptgebäudes,

fast an den schützenden Wald sich anlehnend,

ist ein Neubau entstanden, der Raum für
30 weitere Betten bietet, so dass jetzt 110 Betten
für Erwachsene und 120 Kinderbetten zur
Verfügung stehen. Wenn wir bedenken, dass dieser
Neubau über Fr. 100,000.— gekostet hat und die
ganze Sanatoriumsanlage einen Wert von über
Fr. 800,000.— repräsentiert, so dürfen wir uns
freuen, dass für unbemittelte Leute eine
Badeheilanstalt entstanden ist, die ihresgleichen sucht
und mit freudiger Anerkennung wollen wir des
Gründers dieses Unternehmens, des noch jetzt
jugendlich wirkenden Herrn Dr. Heinrich Keller
gedenken, der unermüdlich die Grundsteine des
grossen Baues gesucht und durch seine Fürsorge
um denselben ganz mit der Entstehung und
Entwicklung des Sollbades für Unbemittelte
verwachsen ist. A. Br.

Der II. Internationale Concours Hippique in
Genf (Palais des Expositions) wird vom 5.—13.
November 1927 stattfinden. Das Programm
desselben ist bereits erschienen und kann beim
offiziellen Verkehrsbureau in Genf sowie bei der
Schweizerischen Verkehrszenfrale in Zürich und
Lausanne unentgeltlich bezogen werden. (S.V.Z.)

Kleine Chronik |
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Pontresina. Herr Lorenz Gredig, Hotel
Kronenhof in Pontresina, hat dem Kreisspital Sama-
den Fr. 800.— überwiesen. Die schöne Gabe
wird im „Freien Rätier" öffentlich verdankt.

Tirol. Zur Mittelbeschaffung für die Förderung

von Reiseverkehrszwecken hat der Tiroler
Landtag ein Gesetz genehmigt, das sämtliche
gewerbliche Unternehmen, die aus dem Fremdenverkehr

wirtschaftlichen Nutzen ziehen, zu
Beitragsleistungen verpflichtet. In Frage kommen
Hotels, Wirtschaften, Bäckereien, Metzgereien,
Banken und Transportunternehmen,

Wallfahrtsverkehr in Frankreich. Die kürzlich
ins Leben gerufene „Societe Franqaise Höteliere
de Pelerinage et de Tourisme" setzt sich zur
Aufgabe, den Pilger- und Touristenverkehr nach
den verschiedenen Gnadenorten Frankreichs
(Lourdes, Ste-Odile etc.) zu fördern und beab-
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Eigenet vielfach prämierte Brennerei vo»

reinem Schwyter-Kirsch

Arnold, Dettling, Brunnen
Feine Asti- u. Chiantitveüie • Kirtchdevillatton
Gegründet lS6j Tel 6p

Per sofort zu kaufen oder pachten gesucht:

Hotel oder Pension
von 30—50 Betten von fachkundigem, lüngerem Ehepaar. Tessin,
Zentralschweiz. Oraubünden oder sonst bedeutendem Platz.
Üefl. Offerten unter Chiffre .T. R. 2051 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Günstige Gelegenheit
Familienverhältnisse wegen sofort zu vermieten event, zu ver¬

kaufen ein ganz neu erbauter

Gasthof
samt Inventar. — Hochaloiner Luftkurort im Bündner Oberland.

Tägliche Autopost-Vcrbindung. — Anfragen unter Chiffre
OF 1015 Ch an Orell FUssli Annoncen, Chur. (4140)
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Unsere Spezialität:
BewährteHotelQualitäten

Teer-&Äsphalt-
QTiakadam

Gartenwege
solid, trocken,unkrautfeet*

SCHWEIZ. STRASSENBAU-
UNTERNEHMUNG A.-G.
ALPNACH BERN ZURICH

BAHNHOFPLATZ LAUPENSTR. 8 STEINWIESSTR. 40
TEL., 7 TEL., BOLLWERK 34.33 TEL., H. 43.B1

LAUSANNE
RUE D'ETRAZ 20

TEL. i 20.28

SOLOTHURN

ÖLTEN
SOLOTHURNERSTR. 4

TEL. 1 7.BS

BASEL
RHEINLANDERSTR.

TEL, SAFRAN 23.90

AGENTUREN
IN

GENF - LUGANO - LOCARNO

Sofort lieferbar

1 Hotelomnibus
8-10plätzig

rwi Fiat-Chassis 505 F.. neu. Preiswert, guter Bergsteiger.Ucfl. Offerten unter Chiffre U. H. 2054 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

IHR GEWMM
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan benützen

Pianist und Violonist
suchen Engagement auf 15.
Juli bis 15. August in kleines
Hotel oder Tea-Room gegen
Unterhalt, im Gebirge oder an
einem See. in der deutschen
oder italienischen Schweiz. —
Offerten unter Chiffre L. 295
L. an die Schweizer Annoncen

A.-G.. Lausanne.
(JH. 295 L.) (6071)

Junger, solider

Portier
sucht per sofort Stelle für
EtagS- oder Alleinoortier. ev.
auch als Chasseur oder
Littler. Jahresstelle bevorzugt.
Beste Referenzen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre
Z. N. 1362 befördert Rudolf
Mosse. Zürich. (3101)

Junge, intelligente

Tochter
aus achtbarer Familie, mit guter

Schulbildung. Kenntnis im
Nähen und Klavierspie!,
besuchte ebenfalls einen
Kindergartenkurs. sucht Stelle zu
Kindern. Gute Behandlung wird
hohem Lohn vorgezogen. Zeugnisse

stellen zu Diensten. Eintritt

auf Mitte oder Ende Mai.
Gefl. Offerten unter Lohnangabe

unter Chiffre O.F. 3578 B
an Orell Füssll. Annoncen.

Bern. (4144)

inn!

täglich

9.WILDI
COMESTIBLES
BRUNNEN

TEL. 109

Briefpapier-Automat
Automaten aller Art

Autom. Personenwagen

Nobs & Co.,
Thun

Schläuche
jeder Art

Hanf- und Gummischläuche
Feuerlösch-Einrichtungen

Sprengwagen etc.
Schieb- u. Ausstell - Leitern etc.
Ehrsam-Denzler & Co., Wädenswil

Telephon 56

Junge, tüchtige, sparsame

in soi
suchen auf l. Juni Jahresstellen in gutes, nicht zu grosses,
Hotel. Französische Schweiz bevorzut.

Ebendaselbst sucht junger, williger Bursche Stelle als
Hausbursche-Portier, wo ihm Gelegenheit geboten wäre, sich
in der französischen Sprache auszubilden. Gute Zeugnisse und
Ref. zu Diensten.

Offerten unter Chiffre S. Z. 2103 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

iwYiport
(248s) p. kg
Java Orange Pekoo Fr. 7.—

Ceylon Orange Pekoe 8.35

Ceylon Darleellng-Or,
Pekoo, oitra lein 9.50

(Von 3 kg an franko.)

W. Knechtli, Tee-Import, Ruchfeld-Basel
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MACHINES & ARTICLES
DE CAVE

FRERES S.A.
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Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue!



Schweizer. Fremdenverkehrspropaganda in
Griechenland.

Wie wir dem Bericht des Vertreters der
Schweizer. Verkehrszenirale in Athen über seine
Tätigkeit im Jahre 1926 entnehmen, bedient diese
Werbestelle regelmässig die wichtigeren
Reiseagenturen der griechischen Hauptstadt mit
Broschüren und Prospekten, darunter in erster Linie
die American Express Co, die Bureaux Cook,
Ghiolman und die Agentur der internat.
Schlafwagen-Gesellschaft. Gute Erfolge hat auch die
Belieferung erstklassiger Hotels der Stadt mit
Werbematerial gezeitigt, da diese Häuser von
den besten griechischen und internationalen
Gesellschaftskreisen besucht werden, die für
Auslandsreisen in Betracht kommen.

Das im Laufe des Jahres erhaltene Plakat-
und Affischenmaterial gelangte in den Reise-
bureaux und Hotels an gutsichtbarer Stelle zum
Aushang. Die illustrierte Broschüre der Schweiz.
Badekurorte konnte in ausgedehntem Masse bei
den Aerzten verbreitet werden, dank der
geschickten Mitarbeit des Reisevertreters einer
grossen schweizer. Handelsgesellschaft, der in
seiner beruflichen Tätigkeit die medizinische
Welt aufzusuchen hat. Die Broschüre fand
allseitig eine sehr günstige Aufnahme, was dank
der Empfehlung der Aerzte an Kranke und
Erholungsbedürftige den Besuch unserer Bäder
sehr günstig beeinflussen dürfte. Die Vertretungen

der in Frage stehenden schweizer. Grossfirma

in den Städten Patras, Volo und Saloniki
haben sich übrigens zu Informationen über die
Schweiz als Reiseland ebenfalls zur Verfügung
gestellt.

Der Bericht orientiert sodann in kurzen
Zügen über die übrige Tätigkeit der Agentur, die
im Laufe des Jahres zahlreiche Anfragen und
Gesuche um Auskünfte und Zustellung von
Werbedrucksachen aller Art zu erledigen hatte.
Die schweizer. Gesandtschaft in Athen erteilte
1926 658 Passvisa mit Bestimmung Schweiz an
griechische Staatsangehörige und 221
Durchreisevisa.

Da in Griechenland seit mehr als Jahresfrist
eine schwere Wirtschaftskrise herrscht, leidet der
Reiseverkehr nach dem Ausland naturgemäss unter

dem Mangel an verfügbaren Mitteln, vor

allem aber zufolge des Tiefstandes der Währung.
Sobald sich die wirtschaftliche Situation, die
Verhältnisse in Handel und Gewerbe etwas konsolidieren,

wird aber auch der Reisenden-Besuch
der Schweiz aus Griechenland zweifellos in
stärkerem Masse zunehmen, da sich unser Land
als Reiseziel bei den begüterten griechischen
Gesellschaftsklassen einer grossen Vorliebe
erfreut. Die Werbearbeit pro 1927 soll noch auf
eine breitere Basis gestellt werden durch
Fühlungnahme mit den Bank- und Handelskreisen
Griechenlands.

Bundesbahnen. Der Verwaltungsrat der
Schweizerischen Bundesbahnen, der letzte Woche
unter dem Vorsitz von Ständerat Dr. Keller in
Bern tagte, hat den Geschäftsbericht der
Generaldirektion sowie die Jahresrechnung für 1926
zur Weiterleitung an die Oberbehörden genehmigt.

Er hat ferner die Berichte der General-
direktion und des Verwaltungsrates über die
ausserordentlichen Leistungen und Lasten, die
den Bundesbahnen während der Kriegszeit und
Nachkriegszeit auferlegt wurden, endgültig
festgestellt. Es handelt sich dabei um den netten
Betrag von 450 Millionen. Der bezügl. Bericht
des Verwaltungsrates ersucht den Bundesrat und
die Bundesversammlung, zu prüfen, welche

.Schlussfolgerungen aus der ganzen Situation zu
ziehen seien. Der Verwaltungsraf hat sodann die
Interpellation Bener betreffend die Vereinheitlichung

der Propaganda für die Schweiz und der
schweizerischen Eisenbahnen behandelt und den
Verträgen mit den Pächtern der Bahnhofbuch-
handlungen die Genehmigung erteilt.

Elektrifikation der Bundesbahnen. Die Arbeiten
für die elektrische Zugsförderung auf den

Strecken Rothkreuz - Rupperswil und Hendschi-
kon - Brugg sind so weit vorgeschritten, dass
die neue Betriebsart auf Mitte Mai aufgenommen
werden kann. — Auf der Ricken-Linie (Strecke
Rapperswil - Uznach - Wattwil) wird der
elektrische Betrieb in diesen Tagen aufgenommen.

Telephonverkehr im Berner Oberland. In den
letzten Jahren hat der Telephonverkehr zwischen
Bern und dem Berner Oberland stark
zugenommen. Während 1920 auf 36 Leitungen 843,000
Gespräche vermittelt wurden, waren es letztes
Jahr bei 58 Leitungen 1,332,000 Gespräche. Im
Verlaufe dieses Frühjahrs werden nun die Lei¬

tungen von Bern nach Thun, Inierlaken und Mel-
ringen sowie zwischen den einzelnen Telephon-
zentralen von Interlaken bis Guttannen und im
Kander- und Simmental neuerdings vermehrt.

Regelung des städtischen Strassenverkehrs.
Die Kommission des schweizer. Städteverbandes
zur Ausarbeitung von Vorschlägen betr.
einheitliche Regelung des Strassenverkehrs in den
Städten hat, wie hier bereits mitgeteilt wurde,
ihre Arbeiten abgeschlossen und nunmehr ihre
Vorschläge im Aprilheft des „Schweizer.
Zentralblatt für Staats- und Gemeinde-Verwaltung"
publiziert. Das Heft ist beim Verlag Art. Institut

Orell Füssli in Zürich erhältlich.
Wallenseestrasse. Die Verkehrskommission

des Kantons St. Gallen nahm nach Anhörung
eines Referates von Kantonsingenieur Altwegg
über eine Autostrasse am Wallensee und über
eine Automobilstrasse Deutschland-Schweiz-
Italien eine Resolution an, wonach im Rahmen
der gegebenen Verhältnisse der Ausbau der
Wallenseestrasse tunlichst zu fördern und
dahingehende Bestrebungen zu unterstützen seien.

Post - Automobil - Dienst Lugano - Ligornelfo.
IS. V. Z.) Um die sehenswerten Skulpturen des
Vela-Muesums in Ligornetio einem grösseren
Kreis zugänglich zu machen, führt die Postverwaltung

auf Wunsch halbtägige Rundfahrten ab
Lugano aus. Die Fahrten werden mit Postautomobilen

an Vor- oder Nachmittagen ausgeführt
und bieten gleichzeitig Gelegenheit, den untersten

Zipfel des Landes kennen zu lernen.
/Fahrregeln auf den Alpenstrassen. Gegenwärtig

besteht auf den Gebirgsstrassen, auf
denen Postautomobile verkehren, die Sondervorschrift,

dass die Postwagen bergwärts ausweichen.

Diese Vorschrift beruht auf Erlassen der
verschiedenen Kantonsregierungen aus der Zeit
vor der Geltung des neuen Postverkehrsgesetzes.

Durch dieses Gesetz ist nun der Bundesrat
ermächtigt worden, soweit es für die Sicherheit

des Postverkehrs auf Posistrassen
erforderlich ist, allgemein verbindliche Fahrvorschriften

zu erlassen und es soll daher dieser Verkehr

durch Bundesratsbeschluss neu geordnet
werden. Das zuständige Departement hat kürzlich

den Entwurf zu einem diesbezüglichen Be-
schluss den Verkehrsinteressenten zugestellt.

Darnach würde die Bergwärtsregel nicht mehr
durchgehend zur Anwendung gelangen, namentlich

auf denienigen Alpenstrassen nidit mehr,deren Zustand sich in den letzten Jahren bedeutend
gehoben hat. Dagegen soll auf schmalen

Strassenstücken auf das Bergseitsausstelllen
der Post im allgemeinen nicht verzichtet werden.
Postwagen darf nur auf Strecken vorgefahren
werden, die nadi vorne eine ausreichende
Uebersicht gewähren. Es ist verboten, unmittelbar

vor dem überholten Fahrzeug wieder gegen
die Strassenmitte einzubiegen. Muss ein

Postautomobil einem andern Wegen vorfahren,
so hat dieser an der nächsten geeigneten Stelle
anzuhalten, bis das Postautomobil vorbeigefahren

ist.
Zürcher Fremdenbesuch. Wie das städt. statist.

Amt mitteilt, stiegen im Monat März in den Hotels
und Pensionen der Stadt Zürich 24,300 (Vorlahr
23,600) Personen ab mit zusammen 65,500

(65,900) Logiernächten. Eine Besserung im
Fremdenverkehr brachte die Berichtszeit insofern, als
der vorjährige Umfang wieder erreicht wurde, im
Gegensatz zu den beiden ersten Monaten des
laufenden Jahres, die einen erheblichen Rückgang

aufwiesen. An der leichten Zunahme der
Gäsfezahl gegenüber 1926 sind die Landesfremden

etwas mehr beteiligt als die einheimischen
Besucher. In den einzelnen Hotelkategorien hat
sich die Frequenz nur wenig verändert; immerhin
zeigt sidi eine kleine Verschiebung zugunsten
der teuren Häuser auf Kosten der billigeren
Hotels. Zürich verfügte im März über annähernd
4000 Fremdenbetten, von denen durchschnittlich
53 (53) Prozent besetzt waren. Die mittlere
Logierdauer pro Gast betrug 2,65 (2,70) Nächte.

Davoser Fremdenstatistik. Der Kurort Davos
zählte vom 23. bis 24. April 3661 Fremde. Zur gleichen

Zeit des Vorjahres waren es 3650. Es waren;
Schweizer 1062 (995); Nord-Amerikaner 12 (19);
Süd-Amerikaner 37 (49); Belgier 15 (44); Briten
272 (259); Deutsche 1362 (1389); Franzosen 79 (75);
Griechen 93 (115); Italiener 57 (69); Niederländer
233 (214); Oesterreicher 50 (35); Polen 34 (44);
Russen und Ukrainer 18 (16); Schweden,
Norweger, Dänen und Finnen 23 (29); Spanier und
Portugiesen 94 (108); Tschechoslowaken 37 (35);
Türken 24 (9); Ungarn 45 (49); Bulgaren 50 (45);
Andere Nationen 64 (52).

sichtigt die Erstellung neuer Hotels und Restaurants

zwecks Beschaffung billiger Unterkunft für
diese Reisendenklasse.

Schweden. Nach einer Mitteilung aus
schwedischen Verkehrskreisen ist dort für den nächsten

Sommer die Bereitstellung von Führern zur
Begleitung ausländischer Reisender geplant. Der
Gedanke geht angeblich von der Rotary-Bewe-
gung aus. Die Führer sollen rekrutiert werden
aus Studenten der Sprachwissenschaft, die nicht
nur englisch, französisch und deutsch, sondern
auch spanisch, italienisch und russisch sprechen.
Die schwedischen Rotary-CIubs haben zur
Durchführung der Idee einen Garantiefonds geschaffen.
Ferner sollen besondere Instruktionskurse für die
Führer veranstaltet werden. Die Auslagen für
die Führer werden neben den eigentlichen
Arbeitsausgaben auf zehn schwedische Kronen im
Tag berechnet. Die zuständigen Organe des
Fremdenverkehrs hoffen, auf diese Weise eine
genügende Anzahl von tüchtigen, geschulten Führern

für die ausländischen Besucher erhatten zu
können.

Förderung des Fremdenverkehrs in Deutschland.

Der Hauptausschuss des preussischen
Landtages nahm einen Antrag an, der das
Staatsministerium ersucht, in Verbindung mit der
Reichsregierung zur Wiederbelebung von 16
notleidenden Kurorten in Westdeutschland den
Kurverwaltungen die Summe von 1 Million Mark
zu Propagandazwecken zur Verfügung zu stellen.

Ferner sollen den Kurverwaltungen dieser
Orte staatliche Kredite für Instandsetzungen
ihrer Betriebe zu billigem Zinsfuss gegeben
werden. Die Kurorte, die solche Unterstützungen

erhalten, sind laut „Frankfurter Zeitung":
Aachen, Godesberg, Honeff, Neuenahr, Ass-
mannshausen, Salzig, Kreuznach, Münster a. St.,
Wiesbaden, Langenschwalbadi, Kreuzstein,
Schlangenbad, Soden, Ems, Homburg,
Salzschlirf.
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Weibliche Piloten. An dem Ende April in
London tagenden internat. Luftverkehrskongress
wurde beschlossen, weibliche Piloten zur Führung

von Passagier-Fhigzeugen zuzulassen.
Basel. Die Basler Luftfahrtsgesellschefl

„Baiair" hat durch Einstellung einer neuen
Flugmaschine ihre Luftflotte verstärkt. — Die
Flugplatzgenossenschaft „Aviatik beider Basel" hat
letzten Samstag ihre neuen Anlagen auf dem
Sternenfeld in Betrieb genommen. Den offiziel¬

len Feierlichkeiten wohnten zahlreiche Vertreter
der Behörden, der Verkehrs- und Handelskreise
bei, denen im neuen Flugplatzrestaurant ein Im-
biss gereicht wurde.

Vereinheitlichung der internal. Autoverkehrsvorschriften.

Das Strassenverkehrskomitee des
Völkerbundes trat am 25. April in Wien zu einer
länger dauernden Koferenz zusammen. Auf der
Tagesordnung steht u. a. die Frage betr.
Vereinheitlichung der Vorschriften über den Automobil-

und Fahrradverkehr.
Die Zahl der ausländischen Autotourisien. Im

Monat März haben die Schweizer Grenze passiert
271 ausländische Automobile mit Freipass, 608
Wagen mit Triptyk oder Grenzpassierschein und
974 Wagen mit provisorischer Eintrittskarte, total
demnach 1853 Autos.

Folgende Bergstrassen sind für den Automobil

verkehr offen:
1. Rapperswil - Rickenbach - Wattwil - Wildhaus

- Garns.
2. Strassen in Graubünden:

Prättigaustrasse Landguart-Klosters; Chur-
Lenzerheide; Chur-Flims-Ilanz; Ilanz-Truns;
Chur - Reichenau - Thusis; Unterengadin bis
Schuls.

3. Schindellegi-Rothenthurm-Arth resp. Schwyz,
ebenso Strasse Unterägeri-Sattel.

4. Biberbrücke-Einsiedeln-Oberiberg.
5. Brunnen-Morschach.
6. Klausenstrasse: Auf der Ostseite nicht fahrbar,

auf der Westseite offen bis Unter-
schächen.

7. Buochs-Seelisberg.
8. Luzem - Lungern - Brünig - Meiringen, resp.

Brienz.
9. Stansstad-Engelberg.

10. Interlaken-Grindelwald u. Interlaken-Lauter-
brunnen.

11. Frutigen-Adelboden u. Frutigen-Kandersteg.
12. Spiez - Zweisimmen - Saanenmöser - Chateau

d'Oex-Montbovon-Bulle.
13. Aigle-Le Sepey-Les Diabiereis und Aigle-Le

Sepey-Leysin.
14. Col du Molendruz und Strasse im Joux-Tal

(der Col du Marchairuz ist noch geschlossen).
15. Gotthardstrasse auf der Nordseite offen bis

Göschenen, auf der Südseite von Airolo
abwärts. Eisenbahnverlad von Göschenen bis
Airolo.

| Finanz-Revue

Savoy Hotel Baur en Ville, Zürich. Die XX.
ordentliche Generalversammlung dieser Gesellschaft

fand am 29. April 1927 statt. Die
Jahresrechnung, welche nach Vornahme von Abschreibungen

in Höhe von Fr. 60,974.60 (Vorjahr 60,719)
mit einem Reingewinn von Fr. 73,711.45 (Vorjahr
infolge der vollständigen Renovation des Hotels
nur Fr. 11,491.39) abschloss, wurde genehmigt und
den Verwaltungsorganen Dediarge erteilt. Es
gelangt eine Dividende von 6 % zur Verteilung
auf dem Prioritäts- und Stammaktienkapifal von
einer Million (1926: 0) und Fr. 13,711.45 werden
auf neue Rechnung vorgetragen. Herr G. Nuss-
berger-Dietrich wurde für eine neue Amtsdauer
als Verwaltungsrat wieder gewählt.

Internationale Schlafwagengesellschaff, Brüssel.

Eine ausserordentliche Generalversammlung
dieser Gesellschaft hat die Verdoppelung des
Aktienkapitals von 115 auf 230 Millionen Franken
beschlossen. Es werden 1,150,000 neue Aktien
zu 100 Franken zu einem Emissionskurs von 200
Franken ausgegeben. Sie werden vom 1. Januar
1928 an diividendenberechtigt sein. Der Reingewinn

der Gesellschaft betrug im letzten Jahre 108
Millionen, wovon 33 Millionen zu Amortisationen
und Rückstellungen verwendet wurden.
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Schweizer. Verkehrspropaganda an der Kölner

Messe. Wie aus dem Bericht des Vertreters
der Schweiz. Verkehrszentrale in Köln über seine
Tätigkeit an der dortigen Mustermesse vom
21.—27. März 1927 hervorgeht, war die Nachfrage

nach Auskünften und Propagandamaferial
sehr lebhaft. Insbesondere herrschte reges
Interesse für die schöne Touristenkarte
„Die Schweiz". Da aber die Gratisabgabe in so
vielen Exemplaren nicht gut möglich gewesen,
so hielt der Vertreter S. V. Z. zu gewissen
Stunden längere Vorträge über die
Schweiz als Touristenland, die starken Anklang
und Besuch fanden. Zahlreiche in der Messe
angebrachte Plakate wiesen auf das schweizer.
Auskunftsbureau hin. In sehr vielen Fällen
musste auch anhand der vorhandenen Unterlagen

über die Bildungsanstalten in der Schweiz
Auskunft erteilt werden, insbesondere an die
Grosszahl von Studierenden, welche die Messe

besuchten. Zusammenfassend betont der
Vertreter S. V. Z., Herr Dr. Haas, die Kölner Messe
biete mit ihren mehr und mehr ins Auskunftshafte

zielenden Bestrebungen und zufolge des
Massenbesudies eine sehr gute Gelegenheit für
Entfaltung von Verkehrspropaganda audi für die
Schweiz. Wir zweifeln nicht daran, dass die in
Kcdn abgegebenen Propaganda - Drucksachen
und die nebenhergehende Auskunftserteilung die
besten Früchte zeitigen werden, zumal die
allgemeine Wirtschaftslage in Deutschland sich seit
Jahresfrist bedeutend gebessert hat.

Fragekasten
;(3«®<3«®G<s«se«©<3«©e>s<ss«<0s<s>s<3>s>ss«>se

Ein Mitglied erbittet von Kollegen Angaben
über wirklich empfehlenswerte Vervielfältigungsapparate

für die Erstellung von Menus.
Zweckdienliche Mitteilungen beliebe man an die
Redaktion zu adressieren.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Malii Ch. Magne

Hotel Wagner
bei Bahnhof. Schiff und
Post. Vornehmes Fa-
iidIienhotef. Fliessendcs
Wasser. Jeder Komfort.
C. Waener, Eiecritiinier.

sind für Vereinsmiiglieder zum Preise von

Fr. 2.— erhältlich beim Zeniralbureau in Basel.

Einzelverkauf der Hotel-Revue
durch die Bahnhofbuchhandlungen und

Zeitungskioske der grössern Städie und Saison¬
plätze.

Preis pro Nummer: 40 Cis.

Musik muss heute sein, wo die Gäste zufrieden sein sollen
In meinen Ausstellungsräumen finden Sie alle Instrumente, die für Ihren Zweck in Frage kommen können

6 Etagen sind bei mir mit Musik gefüllt Grossartige Vergleichsmöglichkeiten

Elektrische Pianos vom preiswürdigen Tanzmusik - bis zum vornehmen Reproduktions-Instrument

Handspiel-Pianos und Flügel erster Firmen und in verschiedensten Preislagen
Die besten Grammophone der Welt in enormer Auswahl - PANATROPE - Jazzinstrumente, Saxophons etc.

Zuverlässige, fachmännische Beratung, unaufdringliche gute Bedienung, grosses Entgegenkommen: damit habe ich mir meinen gediegenen Namen gemacht.

bei der Hauptpost MUSIKHAUS HONI, ZÜRICH bei der Hauptpost
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La question des pourboires.
Le 11 avril a eu lieu ä Zurich,sous la pre-

sidence de l'Office federal du travail, entre
des representants des associations du
personnel d'hötel et de la S. S. H., une conference

dont les pourparlers avaient pour but
de continuer ä eclaircir la question du pour-
boire. Les deliberations ont porte en
premiere ligne sur les plaintes et les reclamations

formulees dejä dans des reunions ante-
rieures par les associations d'employes ä
propos de l'application des « Directives pour
la repartition des pourboires et des pourcen-
iages de service ». On s'est occupe ögale-
ment des objections et des reserves faites au
sujet du commentaire des Directives elabore
par la S. S. H., ainsi que des revendications
concernant un contröle approprie, par le
personnel y ayant droit, des recettes provenant
des pourboires et pourcentages de service.

La delegation de la S. S. H. a pris note
pour etude des propositions formulees par
les representants du personnel au cours des
deliberations, en reservant son attitude ul-
terieure. Une conference est prevue au debut

de juin pour rechercher une solution
definitive.

18" Le repos hebdomadaire
dans I'hötellerie.

Au debut de cette annee, t'Union Helvetia
a soumis ä l'Office federal du travail un pro-
jet de loi sur le repos hebdomadaire dans les
hotels, restaurants et cafes. Bien que notre
Societe, d'accord avec les grandes associations

economiques, ait adopte auparavant
dejä une attitude categoriquement negative
dans la question d'une reglementation legislative

federale du repos hebdomadaire dans
tes entreprises du commerce et de la petite
Industrie, l'Office federal du travail a juge
necessaire de discuter dans une conference
le projet special de t'Union Helvetia. Le 27
avril dernier, en consequence, ont eu lieu ä
Berne, sous la presidence de l'Office du
travail, des pourparlers au sujet de ce projet
de loi ainsi limite ä I'hötellerie et ä la restau-
fation. A cette conference ont partieipe une
delegation speciale de notre Sociöfe, une
delegation de ta Societe suisse des cafetiers
comme autre organisation patronale, ainsi
que des representants des organisations in-
ieressees du personnel.

Les deliberations ont ete restreintes ä une
discussion d'ordre general, qui a porte par-
liculierement sur la necessite d'une pareille
röglementation legislative federate. On a pu
constater que les points de vue auxquels se
placent les organisations des employeurs et
Celles des employes sonf diametralement
opposes. — L'Office federal du travail sou-
lignant neanmoins la necessite d'une solution,

les delegations de la Societe suisse des
hoteliers et de la Societö suisse des cafetiers
se sont finalement declarees disposees de
proposer aux prochaines assemblies des
delegues respectives des deux societes d'e-
laborer et de presenter ä l'Office du travail,
pour l'automme 1927, leurs propres propositions.

Mais elles ont reserve expressement
ä cette occasion Ieur point de vue de principe

et leur attitude vis-ä-vis de n'importe
quel projet ultirieur des autorites.

Pour la votation populaire
du 15 mai.

Les arguments d'un adversaire de la loi.
Nous recevons la correspondance sui-

vante, que nous publions par souci d'impar-
lialite :

Oserais-je vous prier de faire une place
dans vos colonnes ä ces quelques lignes, qui
me semblent dignes aussi d'etre prises en
consideration par les citoyens qui auront ä
se prononcer le 15 mai sur la loi federale
concernant la circulation automobile?

le ne reprendrai pas ä mon compte
('argument plus ou moins sincere de certains
milieux automobilistes qui agitent l'epouvan-
tail du boycott de la Suisse par les automobilistes

eirangers. Ces milieux, qui devraient
cependant collaborer de tous leurs moyens
ä la propagande louristique en faveur de la
Suisse, nous font ainsi, et bien ä tort, une
fort mauvaise reclame. Quand les automobilistes

etrangers sauront — et j'espere bien
que l'Office suisse du tourisme, le Service
de publicite des C. F. F. et tous nos organes

Societe Suisse des Hoteliers

Pour

Assemblee ordinaire des delegues
Samedi, 21 mai 1927, ä huit heures du matin

ä l'Hotel Schweizerhof, ä Weggis

Programme:
Vendredi, 20 mai:

Apres-midi: Reunion du Comite central ä l'Hotel de la « Poste et Terminus ».
les delegues : Visite de la localite et excursions ä leur convenance.

Le soir hiy, heures: Diner dans les hotels.
A 8 heures *A: Reunion de tous les participants ä l'Assemblee dans la grande salle

de l'Hotel « Schweizerhof» ou sera donnee une representation speciale par le
Theatre du Heimatschutz de Weggis. Productions musicales et danse.

Samedi, 21 mai:
A 8 heures du matin, Assemblee des delegues ä l'Hotel « Schweizerhof ».

Ordre du jour:
1. Proces-verbal de la derniere Assemblee des delegues.

2. Rapport de gestion de la Societe et de ses institutions pour 1926.

3. Comptes annuels de l'exercice 1926 : '

a) de la Societe et du Fonds Tschumi (Rapporteur: M. Wirth);
b) de l'Ecole professionnelle (Rapporteur: M. Butticaz).

4. Budgets pour 1927 :

a) de la Societe (Rapporteur: M. Wirth);
b) de l'Ecole professionnelle (Rapporteur: M. Butticaz).

5. Propositions du Comite central:
a) Question de la publication d'un Guide illustre des Hotels (Rapporteur: M. Armleder);
b) Accord au sujet de la cooperation de la S. S. H. et de ses membres aux collectes

de la Fete nationale du 1er aoüt (Rapporteur: M. Dietschy) ;
c) Projet d'agrandissement de l'Ecole professionnelle (Rapporteur : M. Butticaz);
d) Reglementation federale du repos hebdomadaire dans I'hötellerie (Rapporteur: M.

Goelden); i

e) Cours universitäres ou Institut de recherches professionnelles pour I'hötellerie
(Rapporteur : M. le Dr Seiler);

f) Convention relative aux droits d'auteurs (Rapporteur : M. Doepfner);
g) Assurance vieillesse et survivants pour le personnel de la S. S. H. (Rapporteur :

M. le Dr. Seiler);
h) Augmentation eventuelle du nombre des membres du Comite central — Revision

des Statuts (Rapporteur: M. le President central Haefeli);
i) Office national suisse du tourisme — Subvention (Rapporteur: M. le Dr Seiler) ;
k) Questions concernant les tarifs douaniers (Rapporteur: M. le Dr Riesen).

6. Elections:
a) Au Comite central;
b) Aux organes de contröle.

7. Propositions des Sections et des membres individuels:
a) Des Sections valaisannes concernant un tarif d'exception pour la location des

garages ;
b

8. Imprevu.

Art. 29 des Statuts: L'Assemblee des delegues est formee par les representants des
sections et des membres individuels.

Le nombre des delegues auquel a droit chague section s'etablit de la maniere suivante:
jusqu'ä 1000 lits de maitre 1 delegue 2001 ä 3000 Iiis de maitre 3 delegues
1001 ä 2000 „ „ „ 2 delegues au-dessus de 3000 „ „ „ 4 „Les membres individuels d'une meme region peuvent designer des delegues ayant droit

de vote ä raison de un delegue par cinq membres ; ces delegues doivent etre annonces au
Comite central ä temps avant l'Assemblee des delegues.

Les membres de la Societe centrale et eventuellement des hötes invites par le Comite
central peuvent seuls partieiper ä l'Assemblee des delegues.

Chaque delegue n'a qu'une seule voix. II emet son vote librement en se basant sur la
discussion qui a eu lieu. Les decisions sont prises ä la majorite relative des votants. En casd'egalite de voix, le president central departage.

Les elections ont lieu ä la majorite absolue et au scruhn secret, ä moins que l'Assemblee
des delegues ne decide qu'elles se fassen! ä mains levees. i

Une votation definitive sur des objets ne figurant pas ä l'ordre du jour ne peut avoir lieu
que sur la proposition du Comite central (art. 31 des Statuts, alinea 3).

Vers une heure apres-midi: Banquet au « Parc-Hötel Bellevue » (prix : 10 fr. le cou-
vert, y compris le vin et le cafe).

Apres le banquet, ä 3 heures: Excursion en bateau special sur le Lac des Quatre-
Cantons, dabord vers le haut lac, puis retour en aval vers Lucerne (correspondance
pour les trains du soir). A bord, concert.

Les Sections et tes groupements de membres individuels sont pries de communiquer
les noms de leurs delegues au Bureau central ä Bale d'ici au 17 mai. Les participants
libres (non-delegues officiels) sont ögalement invites ä s'annoncer assez töt.

Nota. — A l'arrivee des delegues et des autres participants, le vendredi, par les
bateaux de 1 apres-midi et du soir, its s'annoncent ä la salle d'attente de la station pourrecevoir leur carte de logement. Entre les heures des bateaux, les personnes arrivant
en automobile se presentent dans le meme but au Bureau de renseignements voisin de
la station. (It sera tenu compte dans la mesure du possible des desirs exprimes d'avance
et par ecrit ä la Section de Weggis au sujet du choix d'un hotel).

regionaux de propagande se chargeront de le
leur dire — que le montant ä payer ä l'entree
en Suisse pour etre au benefice de l'assu-
rance n'est guere plus eleve que les taxes
pergues par d'autres Etats, taxes qui ne don-
nent que le droit de circulation sans aucune
garantie en cas d'accident, ils estimeront
certainement qu'apres tout, dans ces conditions,

l'obligation de l'assurance est tout ä
leur avantage.

J'avouerai egalement que la loi soumise ä
la votation populaire contient quelques bonnes

dispositions; vous les avez suffisam-
ment relevees dans vos precedents articles
et je n'ai pas ä revenir lä-dessus. II est vrai
qu'il n'a pas ete question dans ces
exposes des restrictions apportees ä plusieurs
articles de la loi en somme acceptables,
restrictions qui dans certains cas, par exemple
en-£e qui concerne les competences canto-
nales, peuvent avoir une portee considerable.

A mon avis, le legislateur a eu le grand
tort de limiter ses prescriptions ä une partie
seulement des usagers de la route, e'est-a-
dire aux automobilistes, aux conducteurs de
camions automobiles, aux motocyclistes et
aux cyclistes.

Son but etait evidemment d'ameliorer les
conditions de la circulation routiere, de
maniere ä prevenir les accidents. Pourquoi dans
ce cas limiter ainsi la portee de la loi?

Nos Chambres ont procede comme un
mediateur qui, pour empecher une guerre
entre deux pays, userait de son influence
aupres d'une seule nation, laissant l'autre ab-
solument libre de s'armer, de mobiliser, de
preparer la lutte. Dans ces conditions, le
maintien de la paix est une impossibilite. It
en sera de meme si la loi est accepiee avec
son caractere unilateral. Les usagers de la
route dont it n'est pas question dans la loi,
forts de la protection tacite qui leur est as-
suree, certains en cas d'accident de recevoir
une belle indemnite, n'auront plus ä se gener
et pourront creer aux automobilistes tous les
ennuis possibles et imaginables. On verra
peut-etre surgir une nouvelle profession, qui
pourrait etre assez lucrative : celle de
victime d'accidents d'autos 1 1 Avec blessures
legeres naturellement!...

Plaisanterie ä part, it faut reconnaitre que
notre parlement, encore une fois, a travaille
en songeant d'avance au scrutin populaire.
II a voulu d'avance se preparer une majorite
dans les milieux nombreux des paysans et
des pietons. Ce Systeme nous a dejä valu
pas mal de lois boiteuses et celle-ci en est
une. L'automobiliste est une minorite; en
s'attaquant ä lui seul, on est sür que la par-
tie est d'ores et dejä gagnee. On constate
parfaitement ce souci de s'assurer une majorite

dans les campagnes dans le litre cin-
quieme du projet, ou un alinea prevoit que
le Conseil federal peut excepter les tracteurs
agricoles des dispositions de la loi.

Je reconnais volontiers qu'une partie des
accidents d'autos sont dus ä une imprudence
de la personne qui se trouvait au volant.
Mais combien d'autres accidents sont occa-
sionnes par l'imprudence ou le mauvais vou-
loir des pietons et des conducteurs d'atte-
lages, par l'etat defectueux des routes et par
une insuffisance de visibilite ä laquelle it
serait tres souvent facile de remedier, par
exemple en coupant quelques buissons ä un
toumant de route, en faisant disparaitre un
mur ou un talus, etc.?

Parce que l'automobiliste peut circuler
plus vite que les autres usagers de la route,
on veut faire de lui l'unique responsable de
tous les accidents ; ceci est une erreur ca-
pitale. Tant que la loi federale sur la
circulation des automobiles et des cycles ne
sera pas transformee en une loi federale sur
la circulation routiere, eile sera incomplete
et par lä meme entachee d'injustice.

II me semble d'autre part que la loi n'est
pas assez precise en ce qui concerne l'em-
ploi des fortes taxes et autres charges direc-
tes et indirectes auxquelles on assujettit les
automobilistes. En toute equite, la plus grande

partie, la presque iotaliie de ces recettes,
qu'il s'agisse de recettes cantonales ou
föderales, devraient etre reservees exclusive-
ment ä I'entretien et ä l'amelioration des routes

ouvertes ä la circulation automobile, et
particulierement des routes de grand trafic.
On nous dit que le quart des droits d'entree
sur la benzine — la loi ne parle pas meme
de cette proportion — serait verse aux cantons

pour I'entretien de leurs routes; mais si
l'on considere l'enorme hausse de ces droits,
ce pauvre petit quart me parait faire la part
belle ä la Confederation qui, eile, n'a pas de
routes ä enfretenir. Si pourtant l'aulomobi-
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lisie est charge dans une telle mesure, it a te
droit d'exiger gu'on lui fournisse une bonne
route, reunissant toutes les conditions vou-
lues de security.

La Ioi laisse en outre aux cantons la fa-
culte de prötever des taxes sur les automobiles,

sauf les taxes de passage. L'automo-
biliste demeure done iaillable et corveable ä
merci. On a fair de considerer l'auto, en
realite et dans la plupart des cas instrument
de travail, comme un objet de luxe dont il
serait facile de se passer. Cette conception
n'est plus de notre temps.

Les montants ä assurer, en particulier,
soni tout ä fait trop eleves et rencherironi
dans une proportion exageree les frais d'en-
iretien d'une automobile. On aurait eu l'in-
tention arretee de restreindre les progres de
la circulation automobile au profit des che-
mins de fer que l'on n'aurait pas agi autre-
ment.

En ce qui concerne plus particulierement
le tourisme etranger en Suisse, retenons que
la Confederation peut imposer, ä cote de
l'assurance, des taxes de circulation sur les
automobiles etrangeres. Ici se cache, dans
les deux premieres lignes de l'article 65, un
gtos danger pour findustrie hoteliere. D'au-
ire part les cantons eux-memes, en vertu du
hoisieme alinea du meme article, peuvent
prelever des taxes sur les automobiles etrangeres

restant en Suisse plus de trois mois.
Le Conseil federal peut autoriser l'imposition
avant ce terme si l'Eiat etranger n'accorde
pas la reciprocite.

Je citerai encore l'article 13, qui prevoit
pour les automobilistes eirangers qui ne son!
pas au benefice d'une convention internationale

l'obligation de se faire delivrer un per-
mis par les cantons.

Tout bien considere et je le repete, la
loi contient des dispositions excellentes, mais
eile presente de regrettables lacunes et eile
est vexatoire sur bien des points. Elle ne
peut nullemeni soutenir la comparaison avec
les lois semblables elabordes dans d'autres
pays oil n'existe pas le referendum. Telle
qu'elle est, eile est inacceptable, et lout
particulierement pour les industries intdressdes
au tourisme automobile. M.

Le travail
de nuit dans les boulangeries.
Suivant un communique tout recent, l'en-

quete entreprise par le Departement dcono-
mique federal en vue de la mise ä execution
cn Suisse de la convention internationale

relative au travail de nuit dans les boulangeries

est maintenant lerminee. Le Departement

a elabore a ce sujet un rapport qui sera
soumis prochainement aux deliberations du
Conseil federal avant d'etre transmis aux
Chambres.

Comme on le sait, le projet de convention
interdit la fabrication du pain et autres pro-
duits de la boulangerie pendant la nuit, e'est-
ä-dire de 23 heures & 5 heures. Cette
interdiction ne concerne pas seulement la main-
d'oeuvre ouvriere occupee dans la boulangerie,

mais aussi les patrons boulangers eux-
memes. 11 s'agit done bei et bien d'une nou-
velle restriction ä la liberie du travail. La
convention a die acceptee au cours de l'une
des dernieres sessions de la Confdrence
internationale du travail et eile attend main-
tenant sa ratification par les parlements des
Etats membres de la Societe des nations.

Les associations patronales interessees
de la Suisse, dans une petition adressee au
debut de janvier ä l'Office federal du
travail, se sont prononcees contre la ratification

de la convention. Elles ont releve a ce
propos les consdquences prejudiciables de
sa mise ä execution en Suisse pour findustrie
de la boulangerie et pour celle de l'hötellerie
et de la restauration. Elles ont fait ressoriir
en outre les diverses difficulies tediniques
auxquelles se heurterait l'application des
dispositions du projet, ainsi que les particularity

des conditions de la vie en Suisse,
incompatibles avec des restrictions de cetle
nature. Limiter sans cesse la liberie du
travail, c'est provoquer inevitablemeni un ren-
cherissement du coüt de l'existence.

Ces considerations ont du resie ete ex-
posees dejä par des representants officiels
de la Suisse ä la Conference internationale
pour finterdieiion du travail de nuit. C'est ä
ce meme point de vue que se placent aujour-
d'hui encore les classes moyennes industrielles

suisses et notamment l'hötellerie. Celle-
ci pour son compte, ainsi que findustrie de
la restauration, est fortement interessee ä la
livraison des petits pains frais pour les
dejeuners du matin. Nos succulents petits
dejeuners sont l'un de nos meilleurs atouts dans
notre lutte contre la concurrence etrangere.
Si nous n'avons plus d'avantage special ä
offrir ä noire clientele, celle-ci aura bientöt
fait de s'en aller dans des pays oü ne fleu-
rissent pas si abondamment les reglements
et les restrictions.

II est vrai qu'on peut avancer en faveur
du projet des considerations d'ordre philan-

ihropique et social. Mais il ne faudrait pas
perdre de vue ä ce propos les progres
immenses accomplis depuis quelques annees
en Suisse dans l'amenagement hygienique
des locaux de travail, dans l'emploi des
machines, dans la protection de la main-d'ceu-
vre, etc. A cöie des arguments tires de
considerations humanitaires plus ou moins justi-
fiees, on devrait tenir compte aussi des in-
ierets economiques de plusieurs branches de
notre travail produetif national. Viendrait-il
ä l'esprit de nos auiorites, sous pretexte d'hu-
manitarisme et de Philanthropie, de suppri-
mer les trains de nuit, les communications
telephoniques nocturnes, le travail nocturne
des redactions de journaux, etc.?

Les auteurs des accords internationaux
obtiendraient de bien meilleurs resultats s'ils
faisaient en sorte de s'adapter aux conditions

speciales qui se presentent dans les
differents pays oü ces accords doivent etre
appliques, ainsi qu'aux necessites economiques

diverses de ces pays. Dans le cas
particulier, cette prudente maniere d'agir serait
d'autant plus indiquee qu'il n'y a dans la
boulangerie pas trace de concurrence enfre
Etats.

Nous attendons avec interet, sinon avec
confiance, les conclusions du Conseil federal
et ses propositions aux Chambres, tout en
exprimant l'espoir que les legitimes reven-
dications de l'hötellerie seront appuyees,
cette fois encore, par les grandes associations

economiques dont elle fait partie.
Nous ne voyons pas bien du reste la ne-

cessite qu'il y aurait pour la Suisse de de-
vancer toujours les autres pays dans la
ratification et la mise en pratique effective
d'accords internationaux dont l'urgence n'est
nullement demontree.

L'Eiat nous semble aller un peu loin en
pretendant interdire ä ses administres la con-
sommation de pain frais le matin. On con-
nait ä ce propos les graves difficulty qui
ont surgi dans la Cooperative de consom-
mation des deux Bale laquelle, ayant sus-
pendu le travail de nuit dans sa boulangerie,
voit sa vente diminuer dans des proportions

inquietanies. On se rappelle aussi que l'ad-
ministration communiste de Leningrad a du
elle-meme, apres l'avoir supprime, imposer
de nouveau le travail de nuit dans les grandes

boulangeries de cette ville.
On peut ires bien s'arranger de maniere

ä fournir du pain frais le matin aux consom-
mateurs — qui du reste doiveni le payer
assez drer pour l'avoir conforme ä leur goüt

— sans pour cela exiger de la main-d'oeuvre
des efforts exageres ; c'est une simple petite
question d'organisation du travail. Or on a
resolu dans findustrie des problemes autre-
ment compliques et delicats.

Pour avoir des ceufs frais.
Chaque hotelier connait la grande importance,

pour sa cuisine, d'avoir des oeufs absolu-
roent frais, des oeufs du jour, soit pour la coque,soii aussi pour la conserve. Sous ce rapport,
les anciennes meihodes de l'elevage et du
commerce n'offrent pas toujours toutes les garanties
desirables el reservent trop souvent de desa-
gr£ables surprises. Nous sommes malheureusc-
meni devances en Suisse, en ce qui concerne la
production des oeufs, par beaucoup d'aufres pays
et notamment par l'Amerique.

II Y a dans le canton de Vaud, ä Gland, un
etablissement qui pratique exactement la me-
Ihode americaine et qui oblient des rösultats rc-
marquables; c'est ja « Poultry Farm du Brex »,
creee par M. J. Horisberger. La maison a un
effects de mille pondeuses el produit 500 oeufs
par jour en moyenne. Elle a une couveuse de
3.000 ceufs._ Pendant la Periode d'incubation,
mille oeufs eclosent diaque semaine. Aucun oeuf
n'est achete au dehors, ni aucune poule ; foule
la merchandise est produite sur les lieux memes,
ce qui donne dejä une garantie de premier ordre.
Nombre d'hötels, de cliniques, d'instituts peuvent
temoigner des resultats obtenus.

La melhode americaine est basee sur le
Systeme de la ponte forcee. Dans l'dtablisscmcnt
du Brex, la poule est consideree exclusivement
comme une machine ä pondre. On n'y eleve que
deux races americaines. Une poule de la meil-
leure race y a pondu 312 oeufs du 17 seplembrc
1924 au 27 novembre 1925. Cinquante poules ont
pondu de 200 ä 300 oeufs pendant la meme
Periode.

Le forcement de la ponle est realise par une
selection minutieuse dans l'elevage, par l'elimi-
nation de toute poule ägee de plus de deux ans,
par le genre de nourriture, preparee dans la maison

meme sur des donnöes absolument scienti-
fiques, par l'habitaiion el par divers procedes
speciaux, notamment par l'öclairage electrique
des poulaillers de grand matin. Cet eclairage
s'allume automatiquement et peut se regier ä
volonte. La nourrilure varie suivant ce qu'on veut
obtenir de la poule et suivant l'etat de l'animal.
Par exemple, apres une forte ponte, la poule est
nourrie aulrement qu'apres une Periode de re-
pos.

Les poules du Brex sont toutes de pauvres
prisonnieres; on ne les sort que pour changer
d'air et jamais pendant l'hiver, car le froid arre-
terait la ponte. Elles logent dans de iolis com-
partiments vitres, permettant une surveillance
continuelle. Les juchoirs et tous les comparh-
ments sont soigneusement nettoyes chaque matin
et ils sont soumis ä une disinfection complete
hebdomadaire. line bonne pondeuse doit jouir
de tout le confort moderne.

Chaque poule est numerotee. Cinq ä six
fois durant la journee, on fait la tournee des
poulaillers et la production de chaque pondeuse
est inscriie sur une feuille de contröle dont le
contenu est reporte dans des registres speciaux.
A la fin du mois, on connait ainsi exactement les
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bonnes pondeuscs ä conserver. Si un certain
minimum n'cst pas aiteint, l'animal est vendu
commc poule ä bouillir. Les pouleis de grain
forces, nourris scieniifiquement et tout ä sec, et
les poules ä bouillir de un ä deux ans constituent

un autre revenu de la maison, d'oü ne sort
oucune bete vivante. L'etablissement ne vend
aucun oeuf ä couver. A part la pdriode prepa-
ratoire ä 1'incubation, les poules, foujours enfer-
m6es, sont condamndes au plus strict cehbat, ce
qui est encore une garantie sdrieuse pour la
bonne qualitd des produits.

Oräcc ä la mdthode adoptde dans 1 etablisse-
mcnt, celui-ci se trouve en mesure de iourrur
des oeufs du jour ä toute epoque de 1 annee. La

pdriode avril-mai est la plus favorable pour
achcter les oeufs ä mettre en conserve au
silicate la ponte dfont alors particulierement abon-
dant'e ct lc prix dtant naturellement moms dlevp.
Ccs oeufs, livres dons un parfait dtat de frai-
cheur, peuvcnt facilement se conserver pendant
deux anndcs. Sur demande, la maison donne du
rcsfe des instructions pour la preparation metiio-
dique et süre 'des conserves. Le prejuge des
oeufs du mois d'aoQt est une absurdite. La seule
choleur du soleil suffit alors pour y faire dolore
des germes. On arrive dans ce cas, apres six
mois seulement de conserve, ä avoir des oeufs
nbsolument immangeobles.

Ajoutons que la Poultry Farm du Brex ne peut
fitre visitec que par les seuls clients dc la maison.

Une promenade
ä la Foire d'echantillons.

HI.

Pendant toute la duree de la Foire de Bale,
le public a manifeste une predilection particu!i£rc
pour les galeries de la halle HI, si bien qu'ä
certains jours de grande affluence la circulation de-
venait difficile devant les stands qui y etaient
installes. Qu'est-ce qui exerpait sur les visiteurs
cctte attraction irresistible — La degustation, la
gourmandise 1 Chacun, en passant, pouvait s'of-
frier une patisserie speciale, une bonne petite,
fosse de cafe, une coupe de champagne ou l'une
de ces aimables liqueurs modernes qui frouvent
eujourd'hui de si nombreux amateurs.

A peine l'escalier gravi, nous trouvons devant
nous le Champagne Mauler & Co., Mötiers-
Travers.

Tout ä cöt6, ce sont les interessants produifs
alimentaires de la S. A. Haco, ä Gümlingen, pres
de Berne.

Les marchands de vin sont tres nombreux sur
cette galerie. II y en a du Valais, du canton de
Vaud, de Neudiätel, de la Suisse allemande. On
y rencontre meme I'un ou l'autre viticutteur.
Beaucoup de monde devant le stand de la maison

de vins Chfitenay, S. A. ä Neuchfitel, dont
paus avions dejä pu apprecier la marque au
banquet de la presse et lors de la visite de la
grande bouchcrie et diarcuterie Bell.

Voici maintenant des fromages, de toute
forme et de toute espece. Voici les inevitables
lcckerlis de Bäle. Voici de la viande sechee
des Grisons. Et puis voici des caux minerales,
des limonades, des orangeades et toute une
sdrie de boissons sans alcool, — ici l'alläe est
beaucoup moins encombräe 1 — toutes meilleu-
res et plus reconfortantes les unes que les au-
ires ä la condition d'avoir tres soif 1

Et puls ce son! les cigarettes, les clgares el
les tabacs, dans des stands tres joliment disposes.

Les Laurens voisinent avec les Waldorf-
Astoria, les cigares energiques da Tessin avec
les produits plus doux de l'Argovie. Les Turmac
se reconnaissent de loin ä leur decoration
speciale, qui semble avoir inspire l'architecte du
bätiment principal de la Foire lorsqu'il en a des-
sin6 les portails.

Mais arradions-nous ä ces tentations si
diverses, qui se renouvellent ä diaque pas. Allons
voir la halle aux machines.

Cette exposition est reellement impression-
nante. Nous n'en retiendrons que quelques
stands particulierement interessants pour l'in-
dustrie höteliere.

La Maison Meynadier & Cie ä Zurich, produits
asphaltiques, expose de belles photographies
de ses travaux et installations. Plus loin, voici
le stand de la S. A. Glanz-Eternit ä Niederurnen,
doni les produits sont si apprecies dans l'höiel-
lerie comme revetements de chambres de bain,
de toilettes, de frigorifiques, de corridors, de
verandas, de tous les locauX oil il faut allier le
souci de la propretä ä une certaine elegance de
decoration.

La Fabrique suisse de wagons de Schlieren-
Zurich nous interesse avec ses ascenseurs, de
meme que la maison Schindler & Cie ä Lucerne,
deux enfreprises avantageusement connues par
feurs installations dans nos hotels. Cette
derniere firme expose en outre des veniilateurs
electriques transportables, ou pour plafonds et
murailles.

Voici les machines frigorifiques Audiffren
Singrün, S. A., ä Bale, un stand qui retient l'atten-
tion de beaucoup de visiteurs. On en peut dire
auiant de celui de la maison Wilh. Baumann, ä
tforgen-Zurich, qui expose des rideaux meial-
liques ou en bois, fonctionnant sur rouleaux,
pour fermeture de vitrines, de fenetres, de
meubles, etc., ainsi que des jalousies et des
stores.

Une halte s'impose devant le stand de la
fabrique de machines Liechti & Co. ä Langnau
(Berne), une maison qui a dejä 62 ans d'enxis-
tence. L'hotellerie trouve ici des machines, ä
moteur electrique, pour couper ou hacher la
viande, pour faire des saucisses, pour fumer la
viande, etc., des installations ä la fois simples,
solides et rationnelles.

Toute une serie de madiines utilisees dans
les hotels sont exposees egalement par la maison

Christen & Cie, S. A., ä Berne.
Nous voilä maintenant devant le tea-room

installe par un groupement de confiseurs,
devant la pinte accueillante exploitee par la
Federation des cooperatives agricoles de la Suisse
Orientale, devant le Grottino ticinese, dont la
decoration est vraiment ravissante.

La Foire suisse d'echantillons, encore une
fois, a permis de constater que l'industrie suisse
s'inspire avant tout du souci d'ameliorer et de
perfectionner consiamment sa production. Du
reste, les installations si vastes et si pratiques
des bätiments de la Foire, ä Bäle, permettent
aux producteurs d'exposer de la maniere la
plus avantageuse les objets de leur fabrication
et de viser non seulement ä la conclusion
immediate d'affaires, mais aussi ä la reclame.
Plusieurs maisons, il est facile de s'en rendre
compte, participent ä la Foire beaucoup plus
pour la propagande generale que pour la vente
directe. Ce double caractere de la Foire suisse:

occasion de vente ef occasion de reclame, est
eminemment propre ä favoriser notre production
nationale en y interessant le public hii-meme.
Nous esperons qu'ä l'avenir, dans ce public qui
regarde, qui observe, qui etudie, il y aura un
nombre toujours plus considerable d'hoteliers.

La Societe suisse des cafetiers tiendra son
assemblee des delegues ä St-Gall, les 8 et 9
juin prodiain. L'assemblee proprement dite aura
lieu le 8 juin, ä 8 h. du matin, dans la salle du
Grand Conseil. A cöte des tractanda statufaires :

rapport, comptes, budgets, elections et nominations,

elle aura ä s'occuper du projet de regie-
mentation legislative du repos hebdomadaire
dans les hotels, restaurants et cafes ; d'une
decision de principe* sur ['introduction de la preuve
de capaciie pour l'exercice de la profession de
cafetier ; d'un contrat avec la GEFA et la SACEM
au sujet du payement des droits d'auteurs pour
l'execution d'eeuvres musicales, enfin des ecoles
professionnelles de Zurich et Neudiätel. — Une
course dans le canton d'Appenzell est prevue
pour la journee du 9 juin.

Association suisse des consommaieurs d'd-
nergie electrique. Sont actuellement representees

dans cette association: 109 maisons de la
branche textile, 5t de l'industrie alimentaire, 25
de l'industrie chimique, 22 de l'industrie du
papier, des cuirs, du bois, des arts graphiques, 144
de l'industrie metallurgique et des madiines (y
compris l'industrie horlogere), 32 de l'industrie
de la terre et des pierres. Font, en outre, partie
de l'association: 120 communes oil se trouvent

quelques centaines d'etablissements industriels,
ainsi que huit compagnies de chemins de fer
electriques. Les membres de l'association con-
somment diaque annee plus de 650 millions de
kilowatts-heure de courant. Quelques membres
produisent eux-memes plus de 100 millions de
kw-heure, soit, pour une population de 3,92
millions, 980 kw-heure par tele. Pour le resultat
general suisse, il reste ä disposition 2,075 millions
de kw-heure.

Societe de developpement du ]ura suisse.
D'apres les interessantes indications contenues
dans le rapport annuel de cette association pour
1926, le nouveau guide-prospectus «Le Jura
suisse», edite en langues franchise et
allemande, a paru tire ä 100.000 exemplaires. Les
societes de developpement affiliees en ont requ
20.000 exemplaires pour leur propagande parti-
culiere; d'auires envois ont ete effectues ä
l'Office national suisse du fourisme, ä la Com-
pagnie suisse des wagons-restaurants, aux
agences des C. F. F., ainsi qu'ä une serie de
bureaux de renseignements de la Suisse et des
pays voisins. Au guide avec carte du Jura, on a
ajoute une liste des etablissements de cures, des
hotels et des restaurants. — Les voies d'acces
et les chemins de montagne du Jura ont eu
beaucoup ä souffrir l'annee derniere des degäis
causes par les hautes eaux et leur remise en
etat a occasionne des frais importants. — Les
organes de l'association ont voue la plus grande
attention ä la question du developpement du
mouvement touristique dans le Jura. lis ont reussi
a obtenir la creation d'une nouvelle paire de
trains directs sur la ligne du pied du Jura et l'in-

troduction de billets d'excursion Hirne classe ä
prix reduits ä partir de Bale pour une serie de
Iocalites jurassiennes. — En remplacement de M.
A. Rauber (OHen), demissionnaire, M. W. Lang,
Restaurant Rathskeller ä Olten, a ete elu
president de l'association. D'apres les comptes an-
nuels, la fortune de la socieie est de 24.119
francs.

_
L'assemblee generale aura lieu le samedi

7 mai, ä l'Hötel du Soleil, ä Laufon.

Informations economfques

La peche dans le lac de Neudiätel a permis,
en 1926, d'enregistrer les plus beaux resultats
obienus jusqu'ä present. On y a peche l'annee
derniere, en effet, 223.739 kg. de poisson, valant
570.026 francs. L'augmentation sur les resultats
de l'annee precedente est de 11.791 kg. de poisson,

avec une plus-value de 20.577 francs.
Le chiffre-index de 1'Union suisse des Societes

de consommation ä Bäle dtait, au 1er avril, de
154.3 points, soit en recul de 0.9 point-sur le ler.
mars 1927. Ce recul provient principalement de la
diminution du prix des oeufs, provenant de la sai-
son. En revanche, le prix du veau a augmenie et,
par suite de leur rarete, le prix des pommes de
terre est aussi eleve.

Une halle aux legumes ä Bale. Une assemblee
des maraichers des vallees de Leimen et du Bir-
sig, ainsi que des representants des cooperatives
agricoles, reunie ä Ettingen, s'est prononcee en
faveur de l'organisation d'un marche permanent
aux legumes et aux fruits ä Bäle. Les frais de
construction d'une grande halle sont evalues ä
un million et demi de francs. Le canton de Bäle-
Ville y partieiperait pour 800.000 fr. et en mettant
ä disposition un terrain voisin de la gare C. F. F.

Les vins efrangers. Certaines parties du
vignoble espagnol ont eu ä souffrir quelque peu
du gel et de la grele, ce qui favorise la hausse
des stocks existants. Le marche se maintient
ferme. — Pas de changement en Italie, oü les
vins de qualite sont toujours ä la hausse. — Les
orages ont aussi cause du prejudice dans les
vignobles du midi de la France, ce qui n'est pas
sans influence sur la tenue elevee des prix. Les
vignes ont belle apparence dans la region de
Bordeaux, oil les affaires semblent marquer une
reprise, il est vrai encore ires legere.

Savoy Hotel, S. A., Lausanne. Le produit de
l'exploitation durant l'exercice 1926 s'eleve ä
168.000 francs. Les frais d'entretien atfeignent
40.000 fr. et les amortissements 91.000 fr., dont
84.000 fr. sur anciens debiteurs. Depuis l'assai-
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nissement, la deHe hypoihecaire en premier rang
est de 1.400.000 fr., auxquels il faut ajouier 299.000
Jr. d'interets arrieres. La detie hypoihecaire en
deuxifeme rang est de 314.000 francs. Le rende-
ment net est calcule ä 110.000 francs. On estime
que l'interet des deux hypoth&ques pourra desor-
mais etre servi regulierement. Apres l'assainisse-
ment, le bilan ne comprend plus de creanciers
divers, sauf les interets arrierds amortissables
avec un delai de cinq ans, qui sont en quelque
sorte une dette consolidee. Les disponibilites, y
compris l'inventaire, atfeignent 57.000 francs. L'es-
iimation de l'hotel est de 2.200.000 francs. Le
capital-actions a ete reduii par l'assemblee gene-
rale de 500.000 ä 250.000 francs.

Nouvelles diverses
si©iS©®SX3>S®G«9X36®®S©®S>S®S©®S>S^

Hoteliers allemands en Amerique. M. F. W.
Nolte, depute au Reichstag allemand, president
du Reichsverband des hotels d'AIlemagne et
vice-president de l'Alliance internationale de
l'hötellerie, accompagne de cinq de ses colle-
gues et du secretaire general de son association,
a fait un voyage d'un mois d'etudes et de prp-
pagande aux Etats-Unis. Le 11 avril, une
brillante reception a ete organisee en l'honneur de
ta delegation höteliere allemande ä l'hötel Astor,
ä New-York.

Un congrds international du froid aura lieu ä
Rome du 19 septembre au ler ocfobre 1927. II
est organise par l'lnstiiut international du froid,
dont le siege est ä Paris. Les savants et les
lechniciens specialistes sont invites ä collaborer
ä cette importante manifestation internationale
de l'industrie frigorifique. La plupart des pays
interesses aux multiples applications du froid
artificiel enverront des representants au con-
gres et offriront leurs produits ä l'exposition qui
est preparee ä cette occasion.

Quelques nouvelles de 1'esperanto. Le minis-
tere yougoslave des communications a decide
l'emploi de 1'esperanto comme langue auxiliaire
pour les ecriteaux et les avis aux voyageurs
dans les wagons des trains internationaux. —
Les offices de tourisme de Cologne et de Budapest

ont fait paraitre des guides illustres rediges
en esperanto. — Les agents de police et les
conducteurs de tramways de Vienne qui ont ap-
pris 1'esperanto portent sur leur uniforme un in-
signe special permettant au public esperantisfe
de les reconnaitre facilement.

La lune n'est plus ä sa place. Un savant de
l'observatoire de Greenwich a constale que la
lune n'est plus ä sa place exacte. Cette nou-
velle a fait sensation en Grande-Bretagne, car
ce deplacement de notre satellite empechera
les spectateurs de l'eclipse totale de soleil du 29
juin d'assister dans le nord de l'Angleterre et
dans le Pays de Galles au phenomene complet
qu'ils attendaient; ils ne verront qu'une eclipse
partielle. Les hoteliers sont fort mecontenis de
la revelation du savant de Londres, qui reduira
sensiblement le nombre des clients sur lesquels
ils comptaient ä l'occasion de l'eclipse.

Inauguration d'un hotel ä Paris. 11 s'agit de
l'hotel Ambassador, un nouveau ct magnifique
elablissement de 600 chambres, construit sur
le boulevard Hausmann. Le conseil d'adminis-
tration est preside par M. Victor Duhamel, une
personnalii£ bien connue dans les milieux hoteliers

frampais et internationaux. Le ministre
frangais des travaux publics, M. Tardieu, a as-
sisie ä l'inauguration. Dans un discours, il a
releve ['importance du röle de l'hotelier et la
necessite pour l'hötellerie de mettre ses efforts
en commun pour garder, grace a l'unite de vues
et ä l'unite de propagande ä l'exterieur, le haut
rang qu'elle a conquis dans le cours des der-
nieres annees.

L'enqueie sur le depeuplement des haules
vallees. On sait qu'ä la suite d'une motion Baum-
berger, prise en consideration par les Chambres,
le Conseil federal a efe charge d'entreprendre
une enqueie sur les mouvements de la population
des hautes vallees de la Suisse, sur la situation
de ces habitants en general, sur leur etat de
fortune, etc. II a nomme dans ce but une commission

composee de deputes aux Chambres et de
delegues des deparfements federaux de l'inte-
rieur, des finances et de l'economie publique. En
font partie notamment M. Bayard, medecin ä St-
Nicolas (Valais), M. le conseiller national L.
Chamorel ä Gryon, M. Louis Techtermann, direc-
teur de l'lnstiiut agricole de Grangeneuve pres
Fribourg et M. le conseiller d'Etat Troillet de
Sion.

Le plus grand theälre du monde. C'est le
« Roxy Theatre » de New-York, ou William Fox,
de la « Fox Film Corporation », s'est assure une
participation preponderante. La salle peut con-
tenir plus de 6200 spectateurs. Elle possede un
orchestre de cent executants, un important groupe
choral et un corps de ballet de cinquante dan-
seurs et danseuses. Sur l'orgue, le plus grand
qui soit au monde, trois artistes peuvent jouer
simultanement sur trois claviers multiples diffe-
rents. II y a egalement un carillon de 21 cloches.
Durant la semaine du 12 au 18 mars, de midi
jusque vers minuit dvaque jour, la salle n'a pas
desempli et les recettes ont atteint le chiffre
extraordinaire de 157.611 dollars. L'a»rnuisition de
cette salle porte ä 42 le nombre des theatres en
la possession de la Fox Film Corporation.

La Foire de Milan a ferme ses portes le 27
avril. L'activite du pavilion suisse a ete bien
superieure ä celle de l'annee derniere. Le fait
que le change entre la Suisse et lTtalie est main-
tenant moins onereux pour la clientele italiennc
a eu pour consequence un grand nombre de de-
mandes d'informations de la part de maisons
autrefois clientes de la Suisse et qui desirent
reprendre les relations d'affaires momentane-
ment interrompues. L'Office du tourisme a repu
aussi de nombreuses demandes de renseigne-
ments sur les stations climatiques suisses et sur
les tarifs des hotels et pensions. Beaucoup d'lta-
liens exprimaient le desir de voir leurs autoriies
simplifier les formalites de passeports pour les
touristes desireux de se rendre en Suisse et d'y
sejourner quelques semaines. On signale que
le prince Umberto a commence par le pavilion
suisse sa visite de la Foire de Miian.

A l'Exposiiion iniernaiionale de la. musique.
Le concours de pianistes a reuni 18 inscriptions.
Ce nombre depasse les previsions les plus opti-
mistes du comite et necessite l'organisation de
trois seances, qui auront lieu le samedi 21 mai
des 15 heures et le dimandie 22 dans la matinee,
puis le soir ä partir de 15 heures. Des abonne-
ments sont prevus pour les trois seances el la
location sera ouverte au Grand Theatre ä partir
du 10 mai. — II n'y aura pas de location par contre
pour le concours de sonorite entre violons
modernes. Ce concours aura lieu le 14 mai dans
la salle du Conservatoire, dont l'acoustique est
parfaite. Y peuvent participer tous les luthiers
ayant un stand ä l'Exposition. Chaque luthier ne
pourra presenter que deux instruments cons-
truits depuis moins de dix ans. Apres une
epreuve eliminatoire, vingt violons seulement
seront refenus pour le concours definitif. Chaque
violon sera joue deux fois, avec deux executants

et deux morceaux differents. Pour assurer
une impartialite absolue, les executions auront
lieu dans l'obscurite. Les six violons ayant ob-
tenu Je plus grand nombre de points participe-
ront ä un nouveau concours avec des violons an-
ciens de qualite eprouvee. — Maintenant, apres
des mois de preparatifs qui ont necessite un travail

immense, l'Exposition est ouverte, inauguree
par M. le conseiller federal Motfa, president de
la Confederation. De nombreuses et eminentes
personnalites du monde musical sont dejä arri-
vees ä Geneve. Nous avons signale, au fur et ä
mesure des communiques qui nous efaient trans-
mis, les manifestations sans precedent qui atten-
dent_ les heureux auditeurs et spectateurs des
representations de gala et des grands concerts
donnes par les plus distingues artistes et les
premiers corps de musique du monde. Les mer-
veilles rassemblees dans les expositions histo-
rique et retrospective donnent aux amateurs une
occasion unique de les voir. Quant ä l'exposition
commerciale, elle reserve de fortes surprises,
meme aux interesses les plus difficile?. C'est
de tous les coins du monde que Ton accourra ä
Geneve pendant les semaines de l'Exposition
internationale de la musique.

Nouvelles sportives
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Concours hippique de Geneve. Le deuxieme
Concours hippique international de Geneve aura
lieu au Palais des expositions, du 5 au 13 no-
vembre 1927. Le programme general de ce
concours vient de paraitre. On peut l'obtenir ä
^Association des interets de Geneve ou ä 1'Of—
fice national suisse du tourisme, ä Zurich et
Lausanne.

Un nouveau sport a ete irmporte d'Amerique
en Europe. On le dit fori interessant, mais h
demande de vastes emplacements et n'est pas
ioujours sans danger. Le joueur s'attadie ä la
ceinture un ballonnet d'oxygene qui le souleve
et lui permet de s'elancer assez loin. II est vrai
que si le vent s'en mele le petit ballon peut
empörter son homme lä oü celui-ci n'irait jamais
s'il etait nraitre de ses mouvements. Derniere-
ment, quelqu'un qui se livrait ä ce nouveau

sport a 1 aerodrome de Stag Lane est venu encontact avec une conduite electrique de 11.000
volts et a ete electrocute.

Mofocyclisme. Le congres de la Federation
Internationale des clubs motocyclistes, qui a eu
lieu recemment ä Milan, a decide que le Grand
Prix suisse de 1928 serait en meme temps le
Grand Prix de la Federation internationale, e'est-
a dire le Grand Prix d'Europe. On sait qu'a celui-
ci prennent part toutes les grandes marques mon-
diales. Cette decision est de nature a attirer
sur la Suisse l'attention de tous les milieux de
l'automobilisme europeen, notamment grfice aux
articles dont cette importante manifestation sportive

fera l'objet dans les revues speciales. Des
cette annee, de nombreuses marques anglaises,
francaises, allemandes, italiennes, beiges, ameri-
caines et suisses viendront prendre part, ä litre
d'essai, au Grand Prix suisse sur le circuit de
Meyrin (Geneve), oil se courra l'annee prochaine
le Grand Prix d'Europe. — Nos principales
manifestations sportives, quelles qu'elles soient,
constituent pour notre pays une propagande dont il
ne faut pas meconnaiire 1'importance considerable

au point de vue du tourisme.
L'importance touristique des sporls. On lisait

dernierement dans la «Gazette de Berlin ä
midi» : « L'opinion se repand de plus en plus en
Allemagne, on le constate avec plaisir, que des
places de sports de tout premier ordre sont
indispensables au developpement d'une station
d'etrangers de grand renom. - Parti de ce point
de vue, un comite vient de se constituer a Baden-
Baden dans le but de transformer les courts dc
tennis^acfuels et de les adapter aux exigences
modernes». — L'une des transformations en
question consiste dans l'amenagement d'un court
de tennis entoure des quatre cotes par des
tribunes. — Nos societes de developpement comme
les stations hötelieres ne sauraient assez s'occu-
per de cette question des sports. Les divers
sports et les manifestations auxquelles ils donnent

lieu, en effet, attirent non seulement des
sportifs, mais des foules de spectateurs. Le bon
entretien, l'amelioration et la modernisation des
places et Iocaux de sports doivent etre desor-
mais l'un des points principaux du programme
d'activite des organisations qui se sont donne
comme lache le developpement du mouvement
touristique dans leur region.

Concours hippique international de Lucerne.
La Societe hippique de Lucerne organise ce
concours, qui reunit regulierement la fleur du monde
hippique international, pour les journees du ler
au 10 juillet. En consideration des Olympiques
d'Amsterdam de 1928, on a inclus dans le
concours trois epreuves officielles du programme
olympique, ce qui augmente considerablement
l'importance des prochaines courses de Lucerne.
Les epreuves de sauts d'obstacles comprennent
une epreuve nationale et dix epreuves
internationales, avec obstacles simples et composes.
Le Prix de l'Olympiade, dispute pour la
premiere tois, sera gagne par l'equipe de trois
cavaliers du meme pays totalisant le plus grand
nombre <le points. Le concours complet d'equi-
tation comprend une epreuve de dressage en
travail- individuel, une epreuve de fond d'en-
viron 36 km. (22 km. sur route et sentier, steeple
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contre les deceptions, les surprises
et les fraudes

en demandant un

MARTELL
Vous etes d'abord certains d'avoir

"un COGNAC";
Vous etes, de plus,

certains d'avoir un Cognac issu
des meilleurs eras, longuement vieilli

en füt,
et dont Deux Siecles de faveur croissante

1715-1925
garantissent la Qualite.

Ohne Inserieren Gewinn ausgeschlossen I

AUTOFRIGOB
Elektrisch betriebene Kältemaschinen

AUTOFRIG OR
Fabrikat Escher Wyss & Cie.

Autofrijjor-Kühlanlajje im Hotel Sdhweizerhof Luzern

besonders geeignet für: 41/27

Hotels und Restaurants

Per sotort zu kaufen oder zu
2092s pachten gesucht

\\m Pension

von 6—8 Betten, die auch mit
Tea - Room verbunden werden
kann. Doppelte Saison bevorzugt.

— Qefl. Offerten an
Frau O. M. Sanborn.

Gaienhofen a/Untersee (Baden)

Zu verkaufen:

transportabel, mit 2 Backröhren
und Trockenschrank.

Conflserle Rob. Lüthy,
089s VItznau. 2

Tornado A.-G.
Bern

Geschirr-Abwasch-
Maschinen

„Tornado" und „Simplon"
(Neue Modelle)

Referenzen erster Häuser!

Strandhütten, — Strand¬
körbe

Liegestühle, — Krankenstühle

— Servierwagen,
Rohrmöbel

jeder wünschbaren
Ausführung.

Besuch, Muster, Kataloge.

Cuenin-Hüni&Cie
Rohrmöbelfabrik

Kirchberg (Kt. Bern)

Inserieren Ihr Erfolg!

solider.~iuveriässigcr

Küchenchef
für kleineres Hotel mit Restauration im Oberengadin (Sommer-

und Wintersaison), sowie

1 Glätterin u. 1 Wäscherin
Offerten mit Gchaltsansprüchen unter Chiffre C. D. 2080 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Grosses Hotel in St. Moritz
sucht für kommende Sommersaison zwei tüchtige, selbständige

Caissieres-
Restaurant - Controlleusen
Deutsch, franz, wenn möglich ital. Sprache erwünscht. Seriöse
Bewerberinnen wollen Offerten nebst Zeugnisabschriften und
Photo einreichen unter Chiffre B. T. 2052 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

GEBR. HEPP
PFORZHEIM

Fabriken schwerversilberter
Bestecke und Tafelgeräte

Filialfabrik in der Schweiz:

LANGE & CE, BIEL

Tafelgeschirr für Hotels,
Schiffe,Sanatorien,
Krankenhäuser, Restaurants,

Cafes, Confiserien

Reparatur undWiederuersilberting
auch fremder Fabrikate

Altbewährte Weltmarke!

Mattoni's
Giesshübler
Zu haben in Mineralwasserhandlun-

gen, Hotels und Restaurants, sowie
durch die Generalvertretung für die

Schweiz

A.-G. Ulmer & Knecht
Zürich 8
Tel. Limmat 96.10

(Rahmeis)

Das vorzügliche Dessert

Die beliebte Erfrischung
Immer bereit.

Erhältlich bei den Verbandsmolkereien Thun u. Zürich



fic etLa Compagnie
internationale des wagons-lits.
L'osscmblec g£n6rale annuelle de la

Compagnie internationale des wagons-lits et des

grands express europ6ens a eu lieu le 19 avnl.
Elle a approuvd les bilans et les compiesde profits

et pertes de l'exercice 1926 et decide, a
i'unanimitd, de doubler le capital-actions en le

portant dc 115 ä 230 millions par la creation dc
1.150.000 actions ordinaires nouvelles de 10U ir.
diacune. Ces actions porteront jouissance a par-
iir du ler janvier 1928 et seront offenes, hire
pour litre, au prix de 200 fr. beiges, aux anciens
porteurs d'actions ordinaires ou privildgides. Le

dividende de Fexercice 1926 a etd fixe a 60 fr.
beiges par action, net d'impdt.

_

Le bdndfice d'exploitation de 1 exercice ecoule
se chiffre par 12254 millions de francs, cn
augmentation de 4154 millions sur 1925. Le bdndfice
net s'est dleve ä 108.146.221 fr., sur lequel
33310.746 fr. ont etd prdlevds pour amoTtisse-
ments et reserves. Les reserves et amortisse-
ments figurant au bilan se montent ä 145 millions
de francs pour un capital dc 115 millions.

Au cours de l'exercice 1926, la compagnie a

augments la seric de ses «trains bleus» en

Europe en remettant en marche le «Nord-Ex-
press» et en creant plusieurs trains composes
cxclusivement dc salons Pullman: la «Fleche
d'or», cntrc Poris et Calais, et le «Sud-Ex-
press », en France egalement. En Egypte, eile
a mis en circulation un train de luxe semblable
cntre le Caire et Alexandrie. Bientöt seront mis
en marche un train Pullman Paris - Bruxelles-
Amsterdam et d'autres trains du meme type entre
Calais et bruxelles, Boulogne et Paris, Paris-
Vichy et Pari? - Deauville.

Le champ d'activit£ de la compagnie est en
frain de s'agrandir en Asie-Mineure. Des 1'dte

prochain, un express de luxe assurera les relations

entre Stamboul et Angora, avec extension
du service jusqu'ä Smyrne et Alep (Syrie), pro-
longeont ainsi le Simplon-Orient-Express sur le
continent asiatiguc.

Le nombre des «jours-voiture » s est accru
de 50% au cours des cinq dernieres annües.
Actuellement, la compagnie a en service 226

wagons-lits mdalliques nouveau module com-
portant des compartiments ä une place.

Les nouvelles agenees de voyages rdcem-
ment creees par la compagnie rencontrent un ac-
cueil favorable oupres du public. Grace ä ces
agenees, les voyogeurs ont la facuttd d'accom-
plir sur place toutes les operations necessities
par un long deplacemenl: adiat de billets de
diemin de fer, assurance, livraison des baga-
ges, arrangement de voyages ä forfait, etc.

L'augmentation du capital-actions permeftra
ou conseil d'administration de poursuivre plus
facilement la realisation du vaste programme
euquel il consacre tous ses efforts en creant
de nouveaux services et en developpant les
diverses branches de l'activitfi de la
compagnie, notamment par l'accroissement dn
nombre de ses agenees et par la generalisation
de l'emploi d'un materiel vraiment moderne,
ripondant en tous points aux exigences de notre
epoquc. fD'apres « L'lnformation ».)

La propagande
touristique en Belgique.

Le Conseil Supirieur Beige du Tourisme,
InstHuc par arrele royal, est charge d'organiser
et de coordonner la propagande en Belgique
et. ä l'etranger, aussi bien pour le compte des
chemins dc fer et de la marine de l'Etat beige
(trafic des voyageurs et ligne maritime Ostende-
Douvrcs), que pour les stations baineaires hy-
drominiralcs, climatiques et de tourisme.

v

II est charge de faire connaitre par tous les
moyens l'ensemble des beautes naturelles, ar-
dteologiques et artistiques, les ressources indus-
irielles et commerciales de la Belgique et de
sa. colonic et les avantages que presenient les
ports beiges.

II a, en outre, pour mission de centraliser et
de mettre ä la disposition du public, les ren-
seigncments de toute nature concernant le
tourisme sous toutes ses formes, ainsi que de re-
chercher tous les moyens propres ä developper
le tourisme, de provoquer toutes les mesures
tendant ä ameliorer les conditions de transport,

de circulation et de sdjonr des tourisies et visi-
teurs, dans les stations bnlndaires, hydromine-
rales, climatiques ou de tourisme.

II est charge d'organiser, tent en Belgique
qu'ä l'etranger, des bureaux de renseignements
de tourisme et de coordonner tous les efforts
tenths par les associations nationales et les
groupements locaux, rdgionaux ou profession-
ncls, interesses au iteveloppement du tourisme.

Le programme du Conseil superieur du
tourisme pour 1927 est important. Son execution
entrafnera une düpens« de 540.000 francs.

Gräce ä la Societe nationale des chemins de
fer beiges qui lui accorde un subside de 300,000

francs, ses ressources s'eleveront a^ 408,000

francs, en regard de 540,000 francs de depenses.
L'excedent doit etre couvert par les provinces

et les communes beiges, qui sont les prin-
cipaux beneficiaires de la propagande touristique.

line nouvelle gare internationale serait creee
ä Rorschach. On affirme en effet de source bien
informee que les autorites ferroviaires suisses
ont l'intention, des l'entree en vigueur du nouvel
horaire, de faire passer les trains directs Zurich-
Munich et refour non plus par Ste-Marguerite,
mais entre Rorschach et Lindau, parcours sur
lequel ils seront remorques par des locomotives
autrichiennes. Jusqu'ä Rorschach, la traction se
fera ä l'eleclriciie.

Electrification Romont - Berne. Les travaux
d'electrification du tronpon Romont - Fribourg-
Berne s'achevent rapidement. De fortes equipes
d'ouvriers y sont occupees. On est d'ores et
dejä certain que l'equipement electrique de la
ligne sera iermine ä temps pour pouvoir com-
mencer le nouveau systeme d'exploitation au
changement d'horaire, le 15 mai. L'introduction
de la traction electrique sur tout le parcours
Geneve - Zurich permettra des economies fort
appreciates de temps pour les voyageurs, de
combustible et de personnel pour les C. F. F.
Nous recommandons ä nos lecteurs de consulter
soigneusement les horaires de cette ligne ä par-
tir du 15 mai, l'acceleraiion des trains ayant mo-
difie les heures de depart et d'arrivee.

Transport des canots pliants. Depuis le ler
mai 1927, les chemins de fer interesses au
service direct suisse des bagages accordent, ä
litre d'essai, pour le transport des canots pliants,
une reduction de taxe et meme Je transport
gratuit. Les canots pliants demontes et embal-
tes peuvent etre remis au transport gratuit dans
le fourgon sans aucune formalite d'expedition.
Dans ce cas, les voyageurs doivent charger eux-
memes leur paquet dans le fourgon, en prendre
livraison ä l'arrivee et proceder eux-memes au
transbordement s'il y a lieu de changer de train.
L'administraticm decline ici toute responsabilije,
ä moins qu'une faute de sa part ne soit prouvee.
Les canots pliants emballes doivent etre munis
de solides etiquettes-adresses, indiquant distinc-
tement le nom du proprietaire et la gare de
destination. On peut employer aussi jes formu-
Ies des adresses de bagages. Les anciennes
etiquettes doivent etre soigneusement enlevees.
Chaque voyageur a droit au transport gratuit
d'un seul canot. Si le voyageur n'accompagne
pas dans le meme train son canot plie et em-
balle ,le transport du colis isole n'est plus gratuit.

Si le canot cmballe ne depasse pas, comme
poids et dimensions, les bagages ä main
ordinaires, il peut etre pris dans la voiture ä
voyageurs; il sera place alors autant que possible
sous la banquette. — Ces mesures favoriseront
sürement le developpement, en Suisse, du
tourisme nautique, dont nous avons dejä parle dans
differenfs.. articles. •

Circulation des autos le dimanche. Le Conseil

d'Efat du canton de Lucerne a decide d'in-
terdire la circulation des vehicules ä moteur, les
jours feries officiels de 14 ä 18 heures, du 1er
mai au 30 septembre, sur la route de Greppen
ä Weggis, jusqü'ä la limite de la commune de
Vitznau.

Pour aller ä Lrgornetto. (O. S. T.) Dans le but
de faciliter la visite du Musee Vela, ä Ligornetto,
qui contieni de remarquables sculptures, l'admi-
nistration postale effectue, sur demande, des
excursions d'une demi-journee de Lugano ä
Ligornetto. Ces courses se font en autocars pos-
taux, le matin ou l'apres-midi, et offrenl l'occa-
sion de connaitre la partie la plus meridionale
de notre pays.

Circulation automobile internationale. Pendant

le mois de mars 1927, on a enregistre les
chiffres suivants pour l'importation temporaire en
Suisse d'automobiles etrangäres de tourisme:
avec carte d'entree provisoire, 974 vortures ; avec
passavant, 271 ; avec triptyque ou carnet de
passage en douane, 608; total: 1853 voitures. —
Total pour fevrier: 1020 voitures. Total pour le
premier trimestre 1927 : 3727 voitures.

Les accidents de la route en Grande-Breta-
gne. La statistique des accidents causes en
Grande-Bretagne en 1926 par des vehicules de
tous genres accuse un total de 4.886 tues et
133.888 blesses. Les vehicules ä moteur ont tue
3.826 personnes et en ont blesse 95.550. Les ai-
telages de chevaux ont fait 202 morts et 4.656
blesses. Quant aux bicyclettes, elles ont tue 279

personnes et en ont blesse 21.577. Beaucoup de
batailles de la grande guerre n'ont pas fait plus
de victimes.

La route Vevey - Lausanne. Le Conseil d'Etat
du canton de Vaud a soumis au Grand Conseil
un preavis relatif ä 1'amelioration de la route Ion-
geant le lac entre Lausanne et Vevey, qui pre-
sente en nombre d'endroits des passages dan-
gereux, oü l'inconvenient de l'etroitesse de la
Chaussee est aggrave par des courbes et le de-
faul de visibilite. Le Conseil d'Etat demande ä
cet effet un credit de 90.000 francs. Des corrections

sont prevues notamment ä Rivaz, pres de la
Minoterie du Leman et au tournant pres de la
gare, sur le territoire de Lutry, ainsi qu'ä la Mala-
daire, entre Cully et Lutry. Les propositions du
Conseil d'Etat vaudois auront sürement l'appro-
bation de tous les usagers de cette route et des
automobilistes en parliculier.

Munich - Milan par les airs. Un appareil alle-
mand ä trois moteurs effectue depuis quelque
temps des essais pour relier Munich ä Milan par
la voie des airs. Le 26 avril, il a essaye de sui-
vre un nouvel itineraire en survolant le Tyrol, puis
le Brenner ä l'altitude de 5500 metres, Trente et
Brescia. II a reussi ä couvrir en trois heures le
trajet de Munich ä Milan.

Navigation adrienne internationale. Une
conference de representants des services aeriens
de France, de Grande-Bretagne, de Belgique, de
Hollande, de Suisse, d'Allemagne et de Tcheco-
slovaquie a eu lieu ä Londres, au ministere de
l'aeronautique, afin de discuter les problemes
de la navigation aerienne entre les pays de
l'ouest, du nord-ouest et du centre de l'Europe
et de faciliter l'acceleraiion de ces services.

A l'aeroport de Geneve. Depuis le 19 avril,
une partie des services aeriens ont recommence.
A 7 h. 40 part l'avion de la compagnie Ad Astra
pour Zurich, avec escale ä Lausanne. L'appareil
arrive ä Zurich ä 9 h. 55, oil il donne la
correspondence pour Munich, Vienne, Budapest, Stuttgart,

Erfurt, Leipzig, Berlin. Au retour, l'avion
de Zurich arrive ä Geneve ä 19 h. 45. — A 8 h.
30, e'est le depart de l'avion de la compagnie
Balair, qui arrive ä Bale a 10 h. 45. De Bale, le
'voyageur peut poursuivre sa route vers Mannheim,

Francfort, Hanovre, Hambourg, Kiel, Breme,
Dortmund, Cologne, etc. De toutes ces villes,
la correspondance est assuree au retour pour
atteindre Geneve ä 19 heures. — Le 15 mai
s'ouvrira la ligne Geneve - Lyon - Paris, ex-
ploitee par la compagnie Air-Union. Le 1 er juil-
let, on commencera l'exploitation de la ligne
Geneve - Marseille - Barcelone - Madrid, assu-
ree par la Balair et la Deutsche Luft Hansa. La
compagnie Balair a installe un bureau ä l'aero-
drome de Cointrin-Geneve.

Envois posiaux aeriens. Depuis le 2 mai, les
lignes aeriennes Vienne - Cracovie - Lemberg-
Varsovie - Lodz - Posen et Vienne - Budapest-
Belgrade - Bucarest - Constantinople peuvent
etre utilisees pour le transport d'objets de
correspondance en provenance de la Suisse et ä
destination de la Pologne, de la Yougoslavie, de
la Roumanie et de la Turquie.

Caries poslales de propagande touristique.
La nouvelle edition de cartes poslales simples
ä 10 et 20 centimes portant des vignettes de villes

et de localifes touristiques de la Suisse a

paru dernierement. Ces caries peuvent etre ob-
tenues a tous les guichets des postes. Pendant
la duree de la vente, ä moins de demande
speciale, ce sont les cartes ainsi illustrees qui seront
distributes au public par le personnel des postes.

Le telephone en pays touristique. Les
conversations telephoniques entre Berne et l'Ober-
land bernois ont pris durant les dernieres an-

nees un considerable developpement. Alors
qu'en 1920 on avait enregistre sur les 36 lignes
desservant la region un total de 843.000 conversations

telephoniques, on en a compte 1.332.000
en 1926, avec 58 lignes. Au cours du printemps,
le nombre des lignes telephoniques sera aug-
mente entre Berne, Thoune, lnterlaken et Mei-
ringen, ainsi cju'entre la centrale d'Interlaken,
Guttannen, la vallee de la Kander ei le Simmen-
tal.

On supprime des passeports. Le ministre de
Tchecoslovaquie ä Vienne a declare ä la Cham-
bre de commerce austro-tchtcoslovaque que,
sur la proposition du gouvernement autrichien,
son gouvernement avait copsenti en principe ä
la suppression des passeports pour la circulation

de l'un ä l'autre des deux Etats. Des ne-
gociations vont commencer prochainement pour
la realisation de cette reforme. On compte que
des la fin de cette annee les passeports ne
seront plus obligatoires dans le trafic entre les
deux pays. -

La saison ä Lugano. Suivant une information
du « Dovere» de Betlinzona, tous les hotels et
pensions de Lugano sont actuellement au grand
complet et ceux des alentours sont au complet.
Les logements commenceni ä necessiter des re-
cherches. Les hötes de la region, pour ne pas
abandonner la reine du Ceresio, se resignent ä
aller passer la nuit dans d'autres localites, par-
fois assez eloignees. L'Office d'informations a
pris des mesures pour faire face ä toutes les
demandes. La saison 1927 sera un record pour
l'affluence des hötes suisses et etrangers.

Encore un film de propagande. Les stations
d'hiver de l'Oberland bernois et les entreprises
de transport de la region ont fait tourner par la
maison «Film Propaganda», ä Berne, une bände
montrant les divers genres de sports d'hiver
pratiques dans ces stations. De fort jolis paysages
y alternent avec les scenes sportives les plus
variees, sur neige et sur glace, pleines.de vie et
de gaite. Plusieurs copies de ce film seront mises
en circulation ä l'etranger, notamment dans les
pays d'oufre-mer. Ce sera lä une excellenie
reclame pour la saison d'hiver dans l'Oberland
bernois, y compris la region de Gstaad.

Un Office du tourisme tessinois. Le 15 avril
se sont reunis au siege de l'association «Pro
Bellinzona » des delegues des « Pro » locaux et
regionaux du Tessin, pour discuter un projet de
Statuts elabore par M. Camille Bereita, avocat,
en vue de la constitution d'un Office du
tourisme tessinois. L'assemblee a approuve le pro-
jet dans ses grandes lignes. Elle a decide de le
faire imprimer et d'en donner: communication ä
toutes les organisations interessees, en leur
prescrivant un d61ai pour faire connaitre les
modifications ou adjonctions qu'elles jugeraieni
opportunes. Une assemblüe generale aura lieu
ensuite et prendra une decision definitive. Une
commission speciale a ete chargee d'entrepren-
dre des demarches aupres du gouvernement
pour obtenir un subside annuel en faveur du
nouvel organe touristique projete.

Les fetes de Paques au Tessin. On lit dans
la « Gazetta ticinese » de Lugano : « Le mouve-
meni touristique des dernieres fetes de Paques
a ete superieur ä celui des meilleures annees
d'avant-guerre. Maintenant nous sommeS en
mesure de confirmer ce que nous avions dejä
publie ä ce sujet par quelques chiffres tires
des statistiques. Dans les stations des C. F. F.,
du 12 au 18 avril, on a enregistre un mouvement
de 20.000 voyageurs. Les bateaux de la Societe
de navigation, dans les journees du dimanche,
du lundi et du mardi de Paques, ont transporte
10.627 passagers, dont 2928 le dimanche (fort
vent), 4488 le lundi (beau temps) et 3211 le mardi.
En 1916, le nombre total des passage'rs avait
ete pendant ces trois jours de 8300. Du 14 au
19 avril, le funiculaire du San Salvaiore a Iransporte

7000 personnes au superbe point de vue.
Du 14 au 18, celui du Monte Bre en a transporte

environ 6000. — Maintenant, ajoute le journal,

le mouvement des etrangers n'est plus aussi
intense, naturellement, que durant les fetes de
Paques, mais les hotels sont cependant presque
tous complets. Ceux de premier ordre ont
enregistre un grand nombre de commandes de
chambres ä l'avance. Si la saison de printemps
actuelle est bonne, on prevoit que la saison
d'ete sera tres bonne, d'apres les informations
repues de diverses agenees de voyages anglai-
ses et americaines.

de 4 km., course ä travers pays de 8 km. avec
obstacles et galop de 2 km.) et une epreuve de
saut sur 12 obstacles. Le concours est dote de
plusieurs prix d'honneur, de trois prix challenge
et de 30.000 francs en cspeces. Les proprietai-
res de chcvaux, amazones et cavaliers etrangers
sont repus ü titre gracieux par les grands hotels
dc Lucerne. Les officiers, amazones et
cavaliers suisses jouissent d'importantes reductions

sur leurs notes d'hotel.

Legations et consulats
Representations dtrangäres. Le Conseil federal
a accorde l'exequatur au nouveau repräsen-

tant diplomatique en Suisse du royaume des
Serbes, Croates et Slovenes, M. le ministre
Markovitdi. — M. ).-W. Klawin-Ellansky, consul
de Lettonie cn Suisse, a 6te nomine consul
general.

Nos diplomates. Le Conseil federal a trans-
fere ü la legation dc Washington M. Etienne
Lardy, conseiller dc legation, jusqu'a present ä
la division des affaires ätrongercs du Departement

politique et a attache ö nouveau au Departement

M. Girardcf, secretaire dc legation,
actuellement 6 Washington.

Nos relations avec la Finlande. Plusieurs
fois dejä on a exprime dans nos milieux com-
merciaux et touristiques le desir qu'un consulat
suisse soit cree a Helsingfors, capitalc dc la

Finlande, un pays prospere et de grand avenir.
On croit generalement, en particulier, que cette
mesure aurait des consequences heureuses pour
la negociation d'un traite de commerce avec la
Finlande. Nous apprenons que l'on se propose
dans les milieux competents de donner suite ä
ce voeu en creant un consulat honoraire ä
Helsingfors, tout en conservant le consulat actuel
d'Abo.

Annuaire balneaire Suisse. Stations baineaires
et climatiques, Sanatoriums et cliniques de

la Suisse. — L'arinee demiere dejä ont paru
chez l'äditeur Julius Wagner ä Zurich les 3mes
editions allemande et franpaise de ce remar-
quable ouvrage de propagande, en meme temps
Iravail scientifique de haute valeur, publie sous
la direction de la Societe suisse de balneologie
et climatologie, sous les auspices de l'Office
national suisse du tourisme, de l'Association
suisse des stations baineaires et de la Soicidte
suisse des hoteliers. Maintenant nous avons le
plaisir d'annoncer la publication d'une edition
en langue anglaise. On nous communique ä ce
propos que l'Office suisse du tourisme a fait
i'acguisition de plusieurs milliers d'exemplaires
de 1'ouvrage dans les trois langues, en vue de
leur remise aux medecins les plus renommes de
l'etranger par l'intermediaire des legations et
consulats de Suisse.
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Recettes pratiques
3S«9©©5»S

Pour impermeabiliser les capo!es d'auto. Ten-
dre la capote, la brosser et la laisser en plein
soleil. — Faire fondre, au bain marie, 500 gr.
de paraffine ä laquelle on ajoute en remuant un
litre de petrole sans laisser refroidir le
melange. Peindre la capote avec ce melange, au
soleil, et la laisser au soleil jusqu'ä ce que le
petrole soit evapore. Brosser ensuite ä l'aide
d'une brosse rude pour enlever l'exces de
paraffine. Cette impermeabilisation est efficace
et durable.

Les

Cahiers de statistique
des etrangers

peuvent etre oblenus au Bureau central, par
les membres de la Societe, au prix de deux

francs l'exemplaire.

Specialities:
Asparagus
Ananas

Peaches

Oxtongues
Salmon

Catchup

Famous Libby'S Fancy Santa Clara Dried Ptunes

The brand you can trust

Votre insertion aura du succes.

CHAMPAGNE POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING

NICHOLSON'S dry GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

Mc CALLUM'S
ESTABUSHED

1807 SCOTS
WHISKY

A. BUTOW, 8, RUE DE FRIBOURG, telephone: mont-blanc 53.14, GENEVE



99„ISLAND
die ideale Glacemaschine

In 10 Sekunden
Gefrorenes.

Sie brauchen an schlechten

Tagen keinen Glace-Vorrat
zu haben. — Sie bereiten,
soviel Sie verkaufen können,

und Sie verkaufen,
soviel Sie zubereiten.

Schwelzerfabrikat

Verlang-en Sie Prospekte,
Referenzen und Vorführung

durch

Rickert, Dintl & Co., Zürich
Telephon Hottingen 6967

Orfevrerie Jacob
Geneve (St-Jean)

Telephone: Mt Blanc 3077. — Adr. telegraphique:
Jacobor, Geneve.

Fabrication speciale pour
Hötels et Restaurants

Couverts et Orfevrerie de table
mötal blanc argente fortement

Röparations-Reargenture
Maison fondee en 1878. — 5 medailles d'or.

Thoma
Textil - Manufactur
Torgasse 2 Zürich (Odeon)

Tisch-,
Bett- u.Wirtschafts-Wäsche

Bade-Wäsche
Waschbare Bade- und

Lavabo-Vorlägen

Verlangen Sie
unverbindlichen Vertreterbesuch

Wir halten Lager in

Hotel Journalen
(Mains courantes)
für Pensions- und Passanten-
Häuser. — Extra-Anfertigungen

in kürzester Frist.
1563

KOCH & UT1NGER, CHUR

L
J- 7Cor>Ls6e,rger

^ TELEPHONE 23

III

Les envois se font en cartons de 5 dz. port du, mEiis
fragile a notre charge, et caisses de 30 dz. franco.

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476

DIE QUALITÄTSWARE
FÜR

GASKOCHAPPARATE

VERLANGEN SIE
KATALOGE* PREISLISTEN
SOWIE REFERENZEN ÜBER
GROSSKÜCHENANLAGEN

GENERALVERTRETUNG & LAGER:

SANflAS ag
ZÜRICH

BERN ,ST.GALLEN

•A

„Herrich konnte gestern nicht schlaffen"!
Er ahnte die Ursache nicht. Ja, er konnte nicht schlafen, weil er abends noch

starken Kaffee trank.
Kaffee enthält Coffein, dessen erregende Wirkungen auf Herz und Nerven Sie

wohl audi schon verspürt haben, ohne den Grund zu erkennen. Der ständige, oft noch
konzentrierte Genuss des Kaffees vertreibt den Schlaf, macht nervös, hat Händezittern,

Gedankenflucht zur Folge. Schuld daran ist einzig und allein das Coffein, das
ausser im Kaffee, auch im Tee vorkommt.

„Logischerweise müsste man also den Kaffee ohne Coffein trinken, denn der
heutige Mensch kann auf Kaffee eben nicht verzichten".

Da haben Sie den Nagel auf den Kopf getroffen! Es gibt Kaffee ohne Coffein,
echten, ausgezeichneten Kaufee, den Kaffee Hag. Dieser Kaffee Hag ist der Kaffee
für Sie. Den sollten Sie trinken und auch Ihren Gästen empfehlen. Sie werden die
Wohltat des ständigen Kaffee Hag-Genusses an sich selbst konstatieren und von
keinem Ihrer Gäste mehr hören, dass er nicht schlafen konnte, wenn er abends noch
einen Kaiffee, den Kaffee Hag trank.

Probieren geht über studieren. Schreiben Sie uns heute noch eine Postkarte,
warten Sie nicht bis morgen. Wir übersenden Ihnen gratis ein Muster des Kaffee
Hajr, das für 1 Liter guten, kräftigen Kaffees ausreicht Sie können dann die Probe
auf s Exempel machen. Von dem feinen, reinen Geschmack, dem würzigen, köstlichen
Aroma des Kaffee Hag werden Sie freudig überrascht sein; ebenso von dem
Ausbleiben jeder irritativer, schädlicher Coffeinwirkung, die gerade für Ihren Beruf überaus

nachteilig sein kann.
Etwa 600 Hotels, Cafes, etc. beziehen Kaffee Hag ä Conto Abschluss von uns.

Ihr Betrieb sollte auch darunter figurieren. Wir stellen besonders günstige Abschluss-
bedinsungen.

ireiben Sie uns also heute noch. Die 10 Cts. Porto werden Sie nie reuen.

Cafö Hag S. A., Feldmeilen (Zeh)

EM

UNREGELMASSIGER PUIS NACH C0FFE /WVNiN regelmässiger PULS NACH KAFFEE HAG

„Revue"-Inserate sind nie erfolglos!!

Badifche MetallwarenfabrikA.-G.
Pforzheim

r/A - ^

Schwer versilberte Tafelgeräte und
Bestecke.

Generalvertreter fdr die Schweiz:

C. Schneeberger & Cie.,
Biel - Bienne

Reparaturen u.Wiederversilberungen
sämtlicher Fabrikate.

Vernicklungen, Verkupferungen etc.

Prompt, zuverlässig und vorteilhaft.

On cherche place pour

apprenti cuisinier
S'adresscr ä l'Orphelinat de
Belmont - Boudry (Neuchätel).
(P 939 N) (5569)

Zu verkaufen eine

Passimasdiiie „Wen"
nur einige Male gebraucht, mit
2 Zylindern (I noch in Orig.-
Packung), sonstiger Preis Fr.
122,50, zu nur Fr, 80.—.
Anfragen unter Chiifre K. R. 2022

an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

| Der beste TafelkunstKonlg Ist
die Marke

„Alpenrösli"
die jeden Feinschmecker
befriedigt. Jeder Versuch macht

bleibende Kunden.

5 Kg. 10 Kg. 25 Kg.
Fr. 10.— Fr. 18.— Fr. 42.50

Die Allclnfabrlkanten:
A, Jcrmann. Bern. Mittelstr. 2.

Für den Kanton Zürich:
Uäillgcr & Sohn. Zürich.

Militärstr. 110.
(JH 2SS B) 6072

T
Vorzügliches

rio
Klavier. Violine. Cello
(Jazzband). sucht Engagement fur
die Sommersaison. Grosses,
klassisches und modernes
Repertoire. Prima Referenzen. —
Offerten unt. Chiffre S. R. 2049
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Dcsinfektlonsmfttelfabrfk
Telephon Selnau 7272

liefert sämtliche

Desinfektionsmittel
für alle A-t Ungeziefer
sowie Aborte und Pissoirs
und desinfiziert alles unter

Garantie!

Erstklassige Spezial-Firma
für

Hotel-Teppiche
Vorlagen — Milieux — Läufer
Spannteppiche etc. — sowie

Orient -Teppiche
Jakob Fisler & Co-,

Zürich 2
Tödistrasse 61

«i

Chem.-techn. Fabrik,
Jos. A. Sticher, Nlcder-Hallwll

u
II

Das vorteilhafteste, billigste gift- und säurefreies Metalf-
outzmittel für den Hotelbedarf Verlangen Sie kostenlos

Muster und Preisliste von

Engler & Jenny
Generalvertreter der „RAXAR-WERKE". Zürich, ßahn-
hofstr. 37. Zeugnisse und Referenzen stehen zu Diensten.

Hospes
iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiifiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiniii

Das Closctpapier für Ihr Hotel, garantiert 400
Coupons in der Grösse 12X14,5 cm, tadellos
perforier. 100 Rollen Fr. 37.50. Kiste gratis. Franko

nächste Talbahnstation.

G. Kollbrunner & Co.. Bern. Paplerhandlg. cn gros.

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

IL Chriitoffel & De.

Chur.

ONLIWON-

Klosettpapier
e m p f i e h 1 t

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie..

Zürich 6

Alloln-Vcrkaul Für die Schweiz.

iadmttoffclltmg fife 6o$ Sftweisectirife
Sua# 4.-26. Dutli 1927
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Achtuns Briefportos
zur Weiterbeförderuns der ein-
gegangenen Offerten gefl. nicht
versessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerunsen ein. Die Expedition.

Offene Stellen Emplois vaeanls |
Für

Chiffre-Inserate Mitglieder Nichtmitgheder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

worden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mcitrzeilcn werden pro Insertion mit Ic 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre - Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Ron portier d'ötage est demand^, place ä l'annöe. Entr6e
** do suite. Adressez offre complöt ä l'Hötel Continental
A Montreux. (1304)

f bei de rdccptlon. Sccrötairo-Caissler est demandö pour
maison de premier ordre, environs 100 lits. Place A l'an-

*6e. Inutile de postuler sans bonnes röförences de preim&res
maisons. Adressez offre avee curriculum vitae, Casier postal
No. 99. Montreux (1305)

falslnler. capable, sobre et consciensieux est deniandd par^ bon hötel, 40 lits. (Pensionnaires et passauts). — Offres
»vec references A l'H6tel des Alpes A Bex (Vaud). (1309)

BUgcngouvcrnante. Erstklassiges Hotel im Engadm sucht
mit Eintritt auf Mitte Mai tüchtige Etagengouvernante.

Oell. Offerten mit Zeugnissen und Bild. Chiffre 12S7

gesucht für das Hotel Arosa Kulm. Arosa* 3 tüchtige Saal-
töchter. 1 Commls de rang, 1 erstklassiger Küchenchef.

1 entremetskundiger Patissier. 1 Kaffee- und Angestellten-
kdchln, 1 solider Casserolier, 1 Abwfischer. 1 Küchcnmadchen,
1 sprachenkundiger Etagenportier, 1 Lingöre. 1 tüchtige Glat-
terln. 1 Offlcc-Economat-Qouvernantc. 1 tüchtiges Angestellten-

und Servlermädchen, 1 solider Maschinenwfischcr oder
»Wäscherin. Eintritt Ende Juni — Offerten mit Photo und
Gehaltsnnsprüchen an Direktor F. Hclbling, Z. Hotel Europe,
.Lttzcrn. [1294)

gesucht für sofortigen Eintritt für Passanten-Hotel gewand¬
ten Sekretär-Kassier. Selbständiges fliessendes und

zuverlässiges Arbeiten. Drei Hauptsprachen in Wort und
Schrift. Handgeschriebene Offerten mit Zeugniskopien und
Photo. Angabe von Referenzen und Uehaltsansprüchen.

Chiffre 1302

gesucht für Sommcrsaison. Eintritt Ende Mai in grosses
Bcrghotcl Im Wallis eine tüchtige Economat-Gouvcrnante,

welche schon ahnliche Posten versehen hat, 1 Oberkellner für
Hotel mit 100 Betten für Juli und August, die drei
Hauptsprachen sprechend, 1 Pätissler. Offerten mit Zeugniskopien.
Photographie und Qehaltsansprüchen. Chiffre 1313

gesucht für Sommer- und Wintersaison: 1 tüchtige, selb-
standige Economat- und Küchen-Gouvernante. Offerten

mit Altersangaben und Qehaltsansprüchen. sowie Zeugniskopien

an Grand Hotel 6c Sursciva, Woldhaus-Fllms. (1310)

gesucht in grosses Hotel Graubündens als II. Llngerle-Gou-
vernante bewanderte, arbeitsame, nicht zu junge, protest

Vertrauensperson Jahresstelle Chiffre 1312

gesucht in mlttelgrosscs Bcrg-Passantenhaus am Gotthard,^ für die Saison Mitte Juni bis Ende September: I Jüngerer,
tüchtiger Oberkellner. Offerten mit Zeugniskopien und

Photo
_

Chiffre 1307

gesucht mit Eintritt Juni. Servicekundigc. treue, ziemlich
englisch sprechende Servlertochtcr in kl. Passantcnhotel

In Orindeiwald. Zeugnisse und Bild. Chiffre 1311

gesucht nette lochtet mit Hotelnraxis als Sekretärin in
mittleres Hotel. Muss Maschinenschreiben und auch

Klavicrspielen können Gefl. Offerten mit Zeugniskopien und
Photo nebst Altersangabe Chiffre 129S

gesucht per 1. Juni Saucier. Detaillierte Offerten an Re-
stanrant Hugiienin. Luzern. (13i4)

gesucht per sofort* Selbständige, tüchtige Lingöre. in allen
Liugcne-Arbeiten bewandert; ferner 1 gewandte Saal-

toebter. Offerten mit Bild. Kopien und Lohnansprüchen er-
beten an Hotel Wagner. Luzern. (1306)

gesucht per 15 Mai oder 1 Juni für Passanten-Hotel jün-
gerer. tüchtiger Oberkellner. Jahresstelle. Drei

Hauptsprachen. Truikgcldablösung. Handgeschriebene Offerten mit
Zeugniskopien und Photo. Chiffre 1301

gesucht selbständiger Restaurant-Koch. Jahresstelle. Hotel
Adler. Solothurn. (O. F. 1166 S) [744]

gesucht; Tüchtiger, solider, sprachenkundiger Concierge-
Conducteor. Eintritt zirka 20. Mai. Jahresstelle. Offerten
mit Zeugniskopien und Photo sind zu richten an Hotel

Terminus. Freiburg (Schweiz) (1308)

gesucht für die Sommcrsaison* Economat - Gouvernante.
Ofllce-Gouv ernante. Zimmermädchen. Saaltöchter.

Lehrtöchter. Personaikochln. I Katfcckbchtu. Argcntier-
Tellerwäscher. Küchcnmadchen. OiNccburschc. Glätterinnen.
Wäscherinnen. Offerten mit Zeugniskopien und Photographie
an Pnlacc-Hotel. Wengen. (1268)

gesucht: tüchtige, zuverlässige Tochter, gesetzten Alters
für Service II. Klasse und Mithilfe am Buffet

Angenehme Jahresstelle. Bahnhofbflffet Rapperswll a. See. (1290)
Motel-Sekretärin oder Sekretär gesucht nach Zürich zu so-

»ortigem Eintritt, für Bonkontrolle, Journalführung usw.
Selbstgeschriebene Offerten. Chiffre 1299

j£dch(n gesucht, selbst. fur Sommer-Saison, Berner Obcr-
land, 25 Betten Eintritt anfangs Juni. Angebote mitZeugnissen und Qehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1275

Röchln gesucht in Ferienheim für~Saison Anfang Jum~bls
Anfang September. Gutbezahlte Stelle. Chiffre 1276

|/6chln. jüngere, selbständig und zuverlässig, gesucht in Kur-
haus von zirka 50 Betten der Zentralschwciz Juni bis

Oktober. Offerten mit Zeugnis und Photo erbeten Chiffre 1263

l/fichencbef (Alleinkoch) gesucht für Hotel («T Betten mit
Restaurationsbetneb) Saisondaucr 1. Juni bis 1 Sept.

Gehalt Fr 1200 —. Offerten an M. K. Postfach. Obstaldcn
(Otarus) (!28o)
l/üchcnchci. junger, tüchtiger gesucht für Passantenhaus. mit

Saal für Anlässe. Gutbezahlte Jahresstelle. Referenzen
tiber Chefstelien werden nicht unbedingt verlangt Offerten
mit Photo und Altersangabe. Chiffre 12%

|£uchonchcf, jüngerer, solider, auch in Patisserie und Entre¬
mets bewandert, zu baldigem Eintritt nach dem Tessin

gesucht. Angenehme Steile Chiffre 1297

[Suchen-Gouvernante für mittleres Schwarzwaldhotcl in Jah¬
resstelle gesucht Offerten mit Photo. Zeugnisabschriften

und Referenzen, sowie Ochaltsanspfflihe Chiffre 1295

ß°rticr für altein, tüchtig, solid, gut franz. sprechend, im
Alter von_24 bis 30 Jahren, zu baldigem Eintritt gesucht

Offerten mit Photo und Zeugnissen. Hotel-Pension Minerva.
P811*'-.. (1303)

JckrtUrld-KäHlörerln, gewandte, gesucht für sofortigen Ein-P®Selbständiges, fliessendes undio\ erlässiges Arbeiten. 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift.Handgeschriebene Offerten mit Zeugniskopien und Photo. An-
tab« vor Refereasen und Oehaltsansorüchea. Chiffre 1309

Offerten auf nachfolgende NlMMlCM sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

7242 Aide de cuisine, nach Uebereinkunft. Hotel 100 Betten,
Qenfersee.

7243 Sekretärin. 25 bis 35 Jahre, mit 2 oder 3jähriger Pra¬
xis, sofort. Hotel 60 Betten, Badeort. Aargau.

7244 Saaltochter, englisch sprechend, mitti Hotel, Orindei¬
wald.

7245 Aide de cuisme. der Lehre entlassen, sofort, kleineres
Passantenhotel. Bern, Jahresstelle

7246 Zimmermädchen. Serviertochter für Restaurant und
Tea-Room. nach Uebereinkunft Hotel 60 Betten
Sommersaison. Kanton Neuenburg

7253 Allelnkoch oder Chefkochin. Beiköchin. Kafieeköchin/7*!*
Hotel 40 Betten. Wallensee

7256 Köchin. Zimmermädchen. Deutsch. Franz nicht über
24 Jahre, Saaltochter, franz. sprechend. Hotel 30 Betten,
Sommersaison, Kanton Waaclt

7261 Kochvolontär, gelernter Patissier. Haus-Schenkbursche,
1. Mai. Jahresstelle. grosseres Restaurant. Bern

7264 Atteinkoch. sofort. Jahresstelle, Bahnhofbuffet. Ost¬
schweiz

7266 Sekretärin. Oberkellner. Zimmerkellner. 2 Saaltochter,
I. Lingöre, II. Lingöre, II. Qlätterln. Kaffee-Angestell-
tenkochin. I. Wäscherin, Zimmermädchen. Portier. Hotel
120 Betten, Sommersaison. Berner Oberland

7283 Jüng. Portier-Hausbursche, sofort. Zimmermädchen, so¬
fort. Saison bis Mitte Oktober, kleineres Hotel, Thuner-
see.

7296 Aide de cuisine, nach Uebereinkunft. Hotel 90 Betten,
Sonunersaison. Graubünden

7298 I. Lingöre, sofort Kurhaus 60 Betten. Jahresstelle,
Wallis.

7299 Kaffee-Haushaltungskoclun. Kuchcnmädchcn, Hotel 80
Betten. Sommersaison, Berner Oberland.

7307 Wäscherin-Lingöre allein, nach Uebereinkunft. Hotel 40
Betten, Sommersaison. Berner Oberland.

7318 Glätterin. Wäscherin. Rüstfrau. Hotel 170 Betten. Som¬
mersaison. Berner Oberland.

7321 Chef de cuisme. Jahresstelle. Anfang Mai. grösseres
Hotel. Lausanne

7323 Kaffeekochin sofort. Hotel 115 Betten, Vierwaldstätter¬
see

7324 Portier-Hausbursche, sofort, kleineres Hotel. Grindel¬
wald

7325 Jüng Oberkellner (nfänger). Kellerbursche, nach Ueber¬
einkunft, Hotel 60 Betten. Jahresstellen. Ostschweiz.

7331 I. Aide de cuislne. Anfang Juni, grösseres Passanten¬
hotel. Interlaken

7332 Saucier. Pättissier. Rötisseur. Kaffee-Personalkochin.
Casserolier. 2 Küchenmädchen. Officemädchen. Etagenportier.

sprachenkundig, Chauffeur-Conducteur. englisch
sprechend. Economat-Office-Gouvernante Lineare,
Wäscherin. 3 Zimmermädchen, englisch sprechend. Zimmerkellner.

3 Restauranttöchter. 4 Saaltochter. Hotel 150
Betten. Sommersaison. Bemer Oberland.

7362 Kaffee - Angcstelltenkochm. sofort. Hotel 70 Betten.
Thunersee.

7363 Restaurant-Zimmerkellner. 1. Mai. erstkl. Hotel Zürich,
Jahresstelle.

7364 Obersaaltochter, sprachenkundig. Hotel 70 Betten. Som¬
mersaison. Graubunden

7365 Küchenchef, nach Uebereinkunft. Hotel 80 Betten. Som¬
mcrsaison. Vierwaldstättersee.

7368 Saucier, Rötisseur. Sanatorium, 120 Betten, franz.
Schweiz

7370 Jüng. Oberkellner. Etagen-Gouvernante. Hotel 130 Bet- f
ten. Sommersaison, Graubunden

7372 Jüng Patissier, Casserolier. Zimmermädchen. 3 jüng.
Saaltochter. Officemadchen. Hotel 90 Betten. Sommersaison.

Berner Oberland
7379 Tüchtige Saaltochter, ca. 25 Jahre, gut präsentierend,

Sekretärin, servicekundig Hotel 50 Betten. Sommersaison.

Zugersce
7382 I. Saaltochter, 15 Juni, Berghotel 48 Betten. Tessin
7383 Casserolier, 2 OfficemUdchen. Ende Mai, Hotel 100

Betten. Brienzersee
7387 Zimmermädchen. 2. Mai. Kaffeekochin. Ende Mai. Wä¬

scherin. nach Uebereinkunft. Hotel 50 Betten Sommersaison.

Berner Oberland.
7396 Perronbursche, sofort, grosseres Bahnhofbuffet. Jahres¬

stelle.
7403 Zimmermädchen. Jüng franz. sprechend. Pension 30

Betten. Simmenthai, sofort.
7417 Saucier (Restaurateur). Fr. 250 — monatlich. Mitte Mai,

Jahresstelle. mittelgrosses Passantenhotcl, Zurich
7418 Etagenportier. Mitte Mai, Hotel 100 Betten. Berner

Oberland.
7422 Zimmermädchen. Portier, Lifticr. Mitte Mai. Qrand

Hotel. Tessin
7425 Aide de cuisine, Kaffee-Haushaltungskochin. Cassero¬

lier. Zimmermädchen. Hotel 74 Betten. Höhenkurort.
Zentralschweiz.

7429 Zimmermädchen, Saaltochter, nach Uebereinkunft. Pen¬
sion 30 Betten. Thunersee

7436 Casserolier, nach Uebereinkunft. Kurhaus 200 Betten.
Zentralschwciz.

7438 Restauranttochtcr, Deutsch. Franz Englisch. I Lingöre,
II. Lingöre. Mitte Mai, mittelgrosses Passantenhotcl,
Interlaken

7442 Chei de rang, denu-chef de rang. Commis de rang.sofort, erstkl. Hotel. Genfersee. Jahrcssteile.
7445 Patissier-Aide de cuisme, Kochlchrtochter. nach Ueber¬

einkunft. Hotel 120 Betten, Sommcrsaison. Kanton Ob-
walden

7449 Buffetdame. 15. Juni, erstkl. Etablissement Zermatt
7450 Concierge-Conducteur. Obersaaltochter, 3 Saaltochter,

Kaffee - Angestclltenköclnn, Wäscherin. Casserolier.
Hotel 70 Betten. Sommersaison. Graubünden

7458 Sekretärin, Deutsch. Franz Englisch, Stenographie,
jüng. Chef de rüception. Deutsch. Franz Englisch, Chef
de cuisme. 3 Saal-Restauranttochter, nach Uebereinkunft.

Hotel 74 Betten Sommersaison. Berner Oberland

7464 Alleinkoch. Mitte Mal. Hotel 60 Betten. Sommersaison,
Graubünden

7467 Jüng II Office-Gouv ernante Perronbursche, nach
Uebereinkumt. grosses Bahnhoibuffet. Jahresstelle

7409 Glättcnn. nach Uebereinkunft. Hotel 90 Butten Som¬
mersaison. Berncr Oberland.

7470 Jüng. Küchenbursche, der auch Gartenarbeiten ver¬richtet. 20. Mai. Hotel 50 Betten. Sommersaison. Nahe
Interlaken.

7471 Kaffeekochin. Office-Küchenmädchen, nach Ueberein¬
kunft. Hotel 80 Betten, Brienzersee

7474 Tuchtiger Aide de cuisme. Anfang Juni. Fr. 200— bis
Fr. 250—, I Lingöre. 7. Mai, Fr 90— bis 110.—
mittelgrosses Passantenhotel. Interlaken.

7477 Jung Casserolier. sofort. Hotel 50 Betten. Thunersee.
7478 Chef de cuisme. 30 bis 40 Jahre alt. Fr 400 — bis

450—. 6. Mai. Hotel 80 Betten. Genfersee. Jahresstelle.
7480 Tüchtige General-Gouvernante. Patissier-Aide de cui¬

sme. nach Uebereinkunft. Hotel 80 Bctteu. Simmcnthal.
7482 Tüchtiger Etagenportier. Jüng Serviertochter. 20 bis 25

Jahre alt, mittl. Passantenhotel. Interlaken
7486 Commis-Patissier, gelernter Konditor, nach Ueberein¬

kunft. erstkl. Konditorei England. Austauschstelle
7487 Selbst. Köchin. Mitte Mai, Saaltochter, etwas englisch

sprechend. Zimmermädchen. Hotel 45 Betten. Tessin.
7491 Commis de rang. Sekretär-Volontär, franz. sprechend,

nach Uebereinkunft. erstkl. Passantenhotel. Basel.
7493 7immermädchcn nach Uebereinkunft. Hotel 35 Betten,

Sommersaison. Brienzersee.
7497 Kellnerlehrlmg. sofort. Passantenhotel 50 Betten, gros¬

sere Stadt.
7500 Chef de cuisine. erstkl Kraft, grösseres Passanten-
_ hotel. Zürich. Jahresstelle

J^tagen-Gouvernante. Argenticr. nach Uebereinkunft,
7CAO

H°tG 100 Betten. Sommersaison. Kanton Waadt
/öOö 4 Chefs de rang. 3 Chefs d'ötage. 3 Renasseuses. La-

vcuse. Cuisiniöre a caiü. Conciörgc de nuit. Aidc-Eco-
nomat-Uouvemante. entröe ä convenir. Hotel 200 lits,
Saison d ötö. Canton de Vaud.

7523 Liftier. nach Uebereinkunft. Hotel 100 Betten, Tessin.
7524 Chef de reception. Zimmermädchen, nach Ueberein-

Kunft. Hotel 120 Betten, Sommersaison. Graubünden
7526 Serviertochter, für Gaststube. Bernenn. Tochter vomLande bevorzugt. Hotel 85 Betten. Sommersaison,

Bcraer Oberland.
7528 Cuisiniöre a cafö. bonne occasion d npprendre !e fran-

acis, bon gage, lör Juillct. Hotel 95 lits. Valais, saison
d'ötö.

Nr.

7529 Saaltochter. Ende Mai Hotel 100 Betten, Sommersai¬
son, Brienzersee.

7530 Obersaaltochter-Sekretärin. Serviertochter für Restau¬
rant und Garten, nach Uebereinkunft. Hotel 45 Betten,
Thunersee

7532 Alleinkoch oder Chefköchin. 1 Juni. Passantenhotel 40
Betten. Ostschweiz. Jahresstelle

7533 2 Chefs de rang, englisch sprechend. Aide-Economat-
Qouvernante. grösseres Hotel. Luzern

7536 Oberkellner. Zimmerkellner, 3 Demi-Chefs für Restau¬
rant. 2 Saalkellner. 2 Hallenkellner. Economat-Oouver-
nante, 4 Zimmermädchen, 2 Glätterinnen, Etagenportier.

Hotel 250 Betten. Sommcrsaison. Oraubünden
7553 Tüchtige Office-Gouvernante, sofort. Hotel 100 Betten,

Thunersee
7555 Etagenportier. Buffetdame, sofort, grosseres Passanten¬

hotel. Interlaken
7558 Seibst. Saaltochter, deutsch, franz. und etwas englisch

sprechend, 20 bis 25 Jahre alt, sofort, mittl. Hotel,
Luzern.

7559 Officemädchen, sofort. Gross-Hotel. Luzern
7560 Selbst Portier, 15. Juni Verdienst zirka 250 Mark

monatlich, mitti. Hotel, bad. Schwarzwald. Austauschstelle

7562 Bureauvolontärin oder Volontär, event. II Sekretär,
sofort, deutsch und franz. sprechend, erstkl. Hotel,
Simmenthai. Sommersaison

7568 Chasseur, Office-Oouvernante. Econoniat-Gouvernante,
Wäscherin, Glätterin, 3 Zimmermädchen. Argentier,
Officier. Caviste, Kochlehrling, Kellnerlehrlmg. Hotel
2C0 Betten. Zentralschweiz

7583 Portier-Hausbursche. jüngerer, fleissiger Mann, mit
guten Zeugnissen. Eintritt sofort, Gehalt Fr. 60— bis
Fr. 80— monatlich plus Gepackgeld. Hotel 30 Betten,
Lugano. Jahresstelle.

7584 II. Oberkellner-Chef de salle, Chef d'ötage, 2 Commis
de rang, 2 Saalkellner, Hotel 190 Betten, Qenfersee,
Jahresstelle

7589 Tüchtige Sekretärin, für Jounal und Kasse, Mitte Mal,
I Aide de cuisme-Pätissier, Ende Mai, Kellerbursche,
Officemädchen, Küchenmädchen, Abwaschmädchen,
Casserolier. Berghotel 115 Betten. Zentralschweiz

7596 Tüchtiger Alleinkoch oder Chefköchin. Hausmädchen,
nach Uebereinkunft. Hotel 40 Betten, Sommersaison,
Berner Oberland

7598 Köchin-Anfängerin, ev Küchenmüdchen, Fr. 60.— bis
80— monatlich. Stütze der Hausfrau, gesetzten Alters,
Saallehrtochter. Saaltochter, Hausmädchen, Kochlehrtochter,

kleineres Hotel. Sommersaison, Graubünden
7604 Econoniat-Gouvernante. nach Uebereinkunft, erstkl.

Hotel, Zermatt
7605 Oberkellner. Halle-Etagenkellner. Ende Juni, Hotel 200

Betten, Sommersaison. Oraubünden.
7607 Chef de service Mitte Juni, grosseres Bahnhofbuffet.

Graubunden.
7610 Pätissier-Aidc de cuisine. Lingöre-Glätterin. Zimmer¬

mädchen. 2 Saaltochter. Hotel 80 Betten. Sommcr-
und Winterbetrieb Graubünden.

7616 Buffetvolontärin. sofort. Fr 40— monatlich. Hotel 50
Betten. Jahresstelle. Genfersee

7619 Jüngerer, tüchtiger Liftier. sprachenkundig, 9. Mai. Kur¬
haus 200 Betten, Berner Oberland

7620 Kaffee-Haushaltungsköchin, nach Uebereinkunft. Hotel
96 Betten, Sommersaison. Berner Oberland

7621 Portier-Conducteur Kochlehrling, sofort. Hotel 50 Bet¬
ten. Jahresstelle. franz Schweiz

7623 Economat-Qouvemante. nach Uebereinkunft, grosses
Hotel, Luzern. fahresbetneb

7624 Kaffeekochin. sofort. Kurhaus 250 Betten. Nähe Luzern.
7625 Chefkochin. Juni. Hotel 40 Betten, Sommersaison, Grau¬

bünden.
7626 Tüchtige Saaltochter, Mitte Mai. Hotel 90 Betten, Vier¬

waldstättersee
7627 Oberkellner, Saaltochter, englisch sprechend. 1. Juni,

Hotel 150 Betten. Sommcrsaison, Kanton Uri
7629 Etagen-Gouvernante, Journalfiihrerin-Kassierin, I Aide-

Saucier. Hotel 130 Betten, Sommersaison. Graubünden.
7632 Oberkellner, Zimmermädchen. Saaltochter, nach Ueber¬

einkunft, Hotel 140 Betten, Sommersaison. Berner Oberland.

7636 Etagenportier Patissier, Serviertochter für Gartenwirt-
fn schalt, etwas englisch sprechend. Passantenhotel Inter¬

laken
7639 Zimmermädchen, Sekretann, perfekt englisch sprechend,

mittl. Hotel. Luzern.
7644 Restaurant - Chasseur, sofort, erstkl. Passantenhotel,

Basel.
7645 Chef de rang. Mitte Juni. Etagenportier, Deutsch, Franz

sofort. Hotel 144 Betten, grossere Stadt. Jahresstelle.
7647 Jüng. Serviertochter, sofort, kleineres Hotel. Davos.
7648 Buchhalter, sofort. Kurhaus 200 Betten. Oraubünden,

Jahresstelle
7649 Kaffeekochin. 12. Mai. mittl. Passantenhotel. Zürich.
7650 Zimmermädchen, nach Uebereinkunft, Hotel 60 Betten,

Ostschweiz
7651 Lingeriemädchen. nach Uebereinkunft. Hotel 120 Betten,

Sommer- und Winterbetrieb, Graubunden
7652 Zimmermädchen, englisch' sprechend Ende Mai. Chef

de cuisine. 6 Juni Hotel 70 Betten, Sommer- und
Winterbetrieb, Berner Oberland

7654 Zimmerkellner. I. Sekretär. Commis de rang. Saaltoch¬
ter. Hotel 300 Betten. Sommeisaison, GraubUndeit.

7658 Gouvernante d'Economat - Volontaire, Gouvernante
d'Etage-Volontaire. renasseuse, femme de chambre,
Hötel premiöre ordre. Valais

7662 Küchcnmadchen, 20 Mar, Zimmermädchen, Saallehrtoch-
ter, 15 Juni, Berghotel 30 Betten, Berner Oberland.

7665 Buffetdame. nach Uebereinkunft, erstkl. Restaurant,
Engelberg

7666 Jüng tüchtiger Küchenchef, Fr 400.— monatlich, Jah¬
resstelle, Ostschwci/ *

7668 Zimmermädchen. 10 Mai. Hotel 90 Betten, Wallis, Jah¬
resstelle

7669 Serviertochter. gut präsentierend, Landgasthof. 20 Bet¬
ten, Aargau, Jahresstelle

7670 Köchin. Serviertochter Küchenmädchen, nach Ueber¬
einkunft. Hotel 35 Betten, Sommersaison. Berner Oberl.

7673 Portier Aide-Patissier. Küchenmädchen, nach Ueberein¬
kunft. Hotel, 80 Betten, Zentralschweiz

7679 4 chefs de rang. 4 chefs d'ötage, englisch sprechend,
2 deim chefs, 8 commis de rang, grosses Hotel. Berncr
Oberland, Sommer- und Winterbetrieb

7694 Serviertochter. etwas englisch sprechend, sofort, mittl.
Passantenhotel, Interlaken.

7695 I. Saaltochter. Weissnäherin, sofort. Sanatorium 120
Betten. Graubünden. Jahresstelle

7697 General-Gouvernante, erstkl. Restaurant. Basel.
7701 Patissier, sofort, Sanatorium 90 Betten, Graubünden,

Jahresstelle.
7703 Alleinkoch, Saaltochter, nach Uebereinkunft. Hotel SO

Betten. Oraubünden
7705 Chef de restaurant chef de rang, commis de rang,

erstkl Hotel. Zcrmatt Sommersaison
7708 1 üclitiger Koch, allem, mit guten Zeugnissen, besseres
* Hotel. Zermatt
7716 Chef de röception. Economat-Gouvernante. Casserolier,

Saaltochter, Barmaid, Saucier, erstkl. Hotel, Berner
Oberland, Sommer- und Winterbetrieb

7722 Bureaufraulein deutsch, franz etwas englisch nicht zu
jung, 15. Mai. lahressteile, Hotel 45 Betten, T ssin

7723 Chef de röception, Küchen - Volontär, Officemädchen,
Hotel 200 Betten. Vierwaldstättersee

7728 Officemädchen, n. Uebereinkunft. gutes Hotel. Wengen.
7729 Sekretärin. Aide de cuisine. Hotel 80 Betten. Sommer¬

saison. Berner Oberland.
7731 Alleinkoch. 1. Juni, Commis-Patissier, Koch-VolonUr,

20 Juni, Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
7733 Gouvernante d'Economat chef de rang, 3 sommchers de

salle. parlant francais. Hotel 140 lits. Suisse franpalsc,
entröe a convenir

7738 Köchin. Fr. 150— bis 200 —, 10 Mai, Jahresstelle. Hotel
35 Betten. Tessin

7740 2 commis de rangs. 15. Mai. erstkl Passantenhotel,
Basel, Jahresstelle

7741 Gardemanger. Rögnmer. 10 Juni. Hotel 250 Betten,
Sommersaison. Graubünden.

7743 Etagen-Gouvernante. 3 Zimmermädchen. I Llngöre, Glät¬
terin. gewandte Flickerin. 4 Saalkellner, Mitte Juni,
Hotel 180 Betten Graubünden Sommer- und Winterbetrieb

7755 Chef de cuisine. sofort, mittl Passantenhotel. Basel.
7756 Koch allein, ev Chefkochin. Fr 300— monatlich. Anfang

Juni. Hotel 70 Betten. Sommersaison. Zentralschweiz.
7757 Etagen-Gouvernante, nach Uebereinkunft. Hotel 80 Bet¬

ten. franz Schwei/. Jahresstelle
7765 Lingerie - Gouvernante. Lingeriemädchen. mittl. Hotel,

Tessin. Jahresstelle
7767 Jüngerer Portier, sofort. Passantenhotel 60 Betten,

Jahresstelle. Ostschweiz
7768 Aide de cuisine, 10 Mai. Hotel 70 Betten. Tessin.
7769 Alleinkoch. nach Uebereinkunft. Hotel 35 Betten. Vier¬

waldstättersee
7770 Lingerie-Gouvernante. Economat - Gouvernante. Küchen-

Gouvernante. Glätterin. Hotel 250 Betten. Berner Oberland.

Sommer- und Winterbetrieb.
7774 Buchhalter-Kassier, ev. Dame, englisch in Wort und

Schrift. Ende Mai. Hotel 120 Betten. Tessin.

Nr.

7775 I Aide de cuisme. Mitte Mai. Jahresstelle. grösseres
Passantenhotel. Zürich.

7776 Sekretär - Kontrolleur, nach Uebereinkunft. Hotel 190
Betten. Genfersee

7777 Casserolier-Kuchenbursche. nach Uebereinkunft. Hotel
50 Betten. Sommersaison, Vierwaldstättersee.

7778 Lingeriemädchen, sofort, grösseres Restaurant, Basel.
7779 Gärtner Kaffee - Haushaltungskochin, Patissier - Entrc-

metier, Hotel 125 Betten, Sommersaison. Kanton Uri.
7782 Alleinkoch oder Köchin, nach Uebereinkunft. kleineres

Hotel. Sommersaison, Kanton Uri
7783 Kaffeeköchin, sofort. Hotel 80 Betten. Thunersee.
7784 Kaffeekochin. Glätterin. Etagenportier. Gardemanger,

Hotel 200 Betten. Graubünden.
7788 Liftier, deutsch, franz und englisch sprechend, Zim¬

mermädchen, grosses Hotel, Luzern.
7789 I Saaltochter, Saallehrtochter, Hotel 80 Betten. Jahres¬

stellen. Genfersee.
7791 Officebursche, sofort, kleineres Hotel, Bern.
7792 Zimmermädchen, sofort. Hotel 100 Betten. Badeort

Aargau.
7798 Zimmerkellner (Schweizer), Fr. 75.— monatlich, engl,

sprechend. Anfang Juni. Hotel 250 Betten. Oraubünden.
7799 Jüng Etagenportier. Lingöre, Abwaschmädchen, Kaffee¬

köchin. Passantenhotel 40 Betten. Aargau. Jahresstellen.
7804 Buffetdame, jüng. Aide de cuisine, Sommersaison. Hotel

50 Betten. Kanton Uri.
7806 Economat - Küchen-Gouvernante. Kaffee - Haushaltungs¬

kochin. Patissier, Etagenportier. Lingöre, 3 Zimmermädchen.
4 Saaltochter, Oberkellner. Casserolier, Hotel 125

Betten, Sommersaison. Berner Oberland
7820 Aide de cuisine. Sekretär. Hotel 100 Betten. Sommer¬

saison. Qraubunden.
7828 Chefköchin. entremetskundig, Hotel 70 Betten. Grau¬

bünden
7829 Saallehrtochter oder angehende Saaltochter. Pension 20

Betten, Simmenthal, Jahresstelle.
7830 Aide de cuisine. Ende Mai, Hotel 85 Betten. Vierwald¬

stättersee
7831 Saucier, ev. I Aide de cuisme. nach Uebereinkunft,

Demi-chef de rang oder Commis de rang, mittelgrosses
Hotel. Luzern.

7833 Tüchtiger Etagenportier, Hotel 140 Betten. Sommersai¬
son. Berner Oberland.

7834 Alleinportier. Zimmermädchen. Saaltochter, Hotel 35
Betten, Simmenthal

7837 Alleinkoch (selbst. Chef), pätisseriekundig, 1 Juni. Ge¬
halt nach Uebereinkunft. Hotel 100 Betten. Ostschweiz.

7838 Chef de reception, sprachenkundig. Kellermeister. Kon¬
trolleur. gesetzten Alters. 1. Juni, erstkl. Passanten*
hotel, Zürich

7841 Saucier, ev. I. Aide, Fr. 1000— pro Saison (2% Monate),
Hotel 120 Betten, Berner Oberland. Sommer- und
Winterbetrieb

7842 Glätterin. Argentier. 15. Mai, grosses Hotel, Vier¬
waldstättersee

7846 Küchenbursche. 15. Mai, grösseres Restaurant. Basel,
7847 Chef de service, nach Uebereinkunft. erstkl. Restau¬

rant, Basel
7848 Kuchenchef, Alleinkoch, entremetskundig, Eintritt sofort.

Fr. 350.— bis Fr. 400— monatlich. Kaffeekochin sofort.
Passantenhotel, Luzern.

7849 Kaffee-Haushaltungsköchin sofort. Fr. 120 — bis Fr. 130 —
monatlich, mittleres Hotel, Qrindelwald.

Besetzte Stellen sind sofort per Post,
karte abzumelden.

Bis zu 4 Zeilen. — Jede Mehrzeile 50 Cts Zuschlag.
Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—
Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenlrele Einzahlung
In der Schweiz an Postcheckbureau V Konto 85. Ausland
per Mandat, — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre

J?gjgHjflgen.._— Belegnummern werden nicht versandt

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

| Bureau & Reception 1

Aide secretaire: Jeune instituteur, certificats de maisons den commerce, francais. allemand. anglais, connaissant la
machine a öcrire et la tenue du Journal, cherche place.

Chiffre 541

ßureau-Fraulein (Anfängerin), perfekt französisch, gute
Kenntnisse in Deutsch und Englisch, Dactvlo. Steno und

Buchhaltung sucht Stelle in Hotel, wenn möglich Jahresstelle.
Frl. Huwyler, Zugführers. Ennenda, Kt. Glarus. (557)

Rureaufräulcln, gut bewandert in sämtlichen Bureauarbeiten,
der franz Sprache in Wort und Schrift mächtig, sowie

Kenntnisse in Englisch und Italienisch, sucht Engagement In
Hotel-Bureau Chiffre 548
Aureau - Volontärin. 20 Jahre, Handclsschulbildung mit90 Diplom. Deutsch und ziemlich Französisch, sacht An-
fangsstelle in Hotelburean. Chiffre 595

Rureau-Yolontar. 24jährig. gut präsent. bescheiden, sehr
gute Schulbildung. Deutsch, Franz.. Englisch und Spa-

nisch, sucht Arbeit in Hotelbctrieb des Auslandes Chiff 606

Äureau-Volontario mit Praxis, deutsch und franz. sprechend,
auch im Haushalt bewandert, sucht Posten Chiffre 574

fhef de räcepiion-Directeur, Calssler, Hotcticrssohn. 37^ Jahre, in allen Zweigen des Hotels bewandert, zuletzt als
Sous-Directeur in Italien, Luxusbotel, tätig. 4 Hauptsprachen
in Wort und Schrift beherrschend, mit besten in- ünd aus-
ländischen Referenzen, sucht Stelle. Eintr. beliebig. Chiff 605

£hef de rdceptlon - Kassier, 28 Jahre, erste Kraft, mit besten^ Referenzen und Sprachenkenntnissen, in alten Bureau-
arbeiten bestens bewandert, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Schweiz oder Ausland. Chiffre 559

Qircctrice. gesetzten Alters, mit gründlichen Kenntnissen und
langjähriger Erfahrung im Hotelfach, vier Sprachen,

sucht Saison- oder Jahresstelle als Directrice in kleinem
oder als General-Gouvernante in grössern Betrieb Erste
Referenzen Chiffre 609

Maln-courantier Cassler. 27 ans, tr&s au courant. parlant
1 * francais, allemand ei anglais, cherche place de suite

Chiffre 603

Cckretäriu, gut präsent gew 4 Hauptsprachen in Wort und
** Schrift, Maschinenschr. und Stenogr.. langjähr In- und
Auslandspraxis, sucht Saison- od Jahresstelle. Würde event,
auch im Service mithelfen. Ia. Zeugn zu Diensten. Chiff. 568

Cekretarln. 20 Jahre, gegenwärtig in England, sucht Stelle
in Hotelbureau, Französisch, Englisch, Steno und Ma-

schinenschreiben Beste Referenzen und Zengnisse Chiffre 591

Cckrctar-Kassier, 23 Jahre. 4 Hauptsprachen, kaufm gebil-
** det. gross, gut präsentierend, musikalisch (1. Geiger),
sucht Stelle per sofort Prima Zeugnisse und Referenzen.

Chiffre 498

Cekretar. Kassier. Kontrolleur. Junger Kaufmann mit Han-
** delsschulbildung. absolv kaufm. Lehrzeit und 2Yj Jahren
Praxis in Genf, deutsch, französisch und englisch sprcch^pd,
sucht Stelle in Hotel, la Zeugn und Ref. G. Filii. St. Maria
L M Qraubunden (549)

Cakretärln-Volontärln: Tochter, 27 Jahre, mit mehrjähriger
Bureau-Praxis, sucht entsprechendes Engagement in

Hotel. — Offerten an Marie Gehrig, Berfkon (Aargau) (566)

Fortsetzung siehe nächste Seite



eft retfr-Volontär. 2f Jabre. Handetsscfiulbildune. absolv.
kaufra. Lehrzeit, mit Diplom und guten Zeugn. sucht

Anfangsstelle in Hotelbureau. Deutsch, gut Franz.. Kenutn. im
Engl. und Ital. Steno-dactylographie, perfekt m der
Buchhaltung. Nimmt auch jede andere Hotelbeschäftigung an.

Chiffre 586

C ekretär-Yolontär. 22 Jahre, mit 3jähr. kaufm. Lehrzeit.
Deutsch. Franz., gut präsent., sucht passenden Bureau-

posten, event, auch als Liftier in erstkl. Hause. Chiffre 495

l/olontalre de Bureau : Jeune fille. ayant fait 6cole de com-
merce. connaissant la steno, la dactylo. etc.. avec bonnes

notions des langues. cherche place pour fin juin dans un
bureau d'hötel de preference en Suisse allemande. Chiffre 481

llolontaire. Fille de 20 ans. connaissant francais et alle-
* mand. cherche place dans un Bureau d'hötel dans la
Suisse Romande Chiffre 553

%/olontalre. Jeune fille de 17 ans cherche place comme volon-
* talre dans un bureau d'hötel pour se perfectlonner dans
la langue francaise. Chiffre 529

Molontarin 18 jährige Tochter, mit Handelsschulbildune und
* lHjähnger Bureau-Praxis, sucht Anfangsstelle in Hotel-
Bureau. Eintritt Ende Juni. Adr.: Berthy Kaenel. Bargen-
Aaberg (567)

l Salle & Restaurant

Buffetdame I., gesetzten Alters, gut präsentierend, mit Ta.
Referenzen, sucht Engagement Chiffre 571

l/ellneriehrUng: Fur 15jährigen JQngling wird Lehrsteife^ gesucht. Derselbe war schon 1 Jahr in der welschen
Schweiz und würde dieselbe ev. vorgezogen. Qefl. Offerten
an Eugen Hirrlinger sen Brugg. (449)

1/ellnerlehrHng, junger Mann aus Lausanne sucht Stelle, am
liebsten in Basel oder Zürich. Offerten unter 0. 3967 L

Pubhcitas. Lausanne. [471

fcflaitre d'Hötel, Suisse. 33 ans. pari. lang., cherche place
B 1 saison ou annöe. Ser. ref. Ecrire R. Voirol, Bex les
Bains, Ct. Vaud. (465)

^Oberkellner. che! de Service. Schweizer. 31 Jahre, Deutsch.v Franz Engl, etwas Ital.. mit Auslandpraxis, gut präs.,
sucht Stelle Erste Referenzen. Eintritt nach Belieben.

Chiffre 464

^Oberkellner, jung, gut präsentierend, deutsch, englisch und
französisch sprechend, mit guten Referenzen, sucht für

sofort Jahres- oder Saison-Engagement Chiffre 588

^Oberkellner. 38 Jahre. 4 Hauptsprachen perfekt, soeben aus
Aegypten zurück, sucht Saison- oder Jahresstelle. la.

Referenzen Chiffre 534

^Qbersaaltochter. gesetzten Alters im Saal- und Restaurant-
service tüchtig und erfahren, deutsch, franz. und engl

sprechend, sucht Engagement. Oute Zeugn. und Photo zu
Diensten. Chiffre 569

£aailehrtochter. 20 Jahre, sucht Stelle in seriöses Hotel.w Angenehmes Aeusseres. Eintritt 1. Juni. Lohn nach
Uebereinkunft. Deutsch und etwas Franzosisch Chiffre 398

C aallehrtochter sucht Stelle in Hotel oder erstes Restaurant.
wo sich Oelegenheit bietet, den Service gründlich zu

erlernen. Eintritt nach Belieben. Chiffre 458

Caaltochter, tüchtige, selbständig und sprachenkundig, sucht
Jahresstelle. Eintritt 1. Juli. Chiffre 587

Caaltochter I.. gesetzten Alters, tüchtig und flink, perfekt
engl, und franz. sprechend, sucht selbständige Stelle, ev.

in gut frequentiertes Fremden-Restaurant. Chiffre 512

Caaltochter. selbständig, deutsch und französisch sprechend.
mit guten Zeugnissen, sucht Jahres- event. Saisonstelle

in Hotel oder Tea-Room. Chiffre 558

Caaltochter und Zimmermädchen, selbständig, tüchtig, suchen
Saison- oder Jahresstelle, möglichst ins gleiche Hotel.

Eintritt Mai oder Juni. Chiffre 563

Cerviertochter, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht** Jahres- oder Saisonstelle in Hotel oder gutgehendes
Restaurant. Eintritt nach Beheben. — Offerten an Frida
Kriemler. Hinterwies. Speicher (Appenzell). (484)

Cerviertochter - Saaltochter, deutsch und franz. sprechend,** sucht Saison- oder Jahresstelle In besseres Cafe oder
Hotel Restaurant. Chiffre 556

C erviertochter, seriös, selbständig, mit guten Zeugnissen,
deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht Stelle In

Tea-Room oder besseres Hotel-Restaurant. Chiffre 545

C erviertochter, sprachenkundig, zimmer- und servicegewandt.** sucht Stelle per sofort. Zeugnisse zu Diensten. Offerten
an Regina Schoch, Alemannenstr. 19. Arbon (Thurgau). (546)

Cerviertochter sucht Stelle zur Ausbildung im Saal- und
Restaurantservice. Chiffre 598

Cerviertochter. tücHtig. 3eulsch and französisch sprechend,
** sucht Saison- oder Jahressteile in besseres Haus. Offer-
ten erbeten an Frida Thomann, Mflhlestr. 5, Biel 8. (593)

Cerviertochter. zwei (Schwestern), tüchtig, selbständig und
sprachenkundig, snchen Stelle an Bahnhofbuffet od. gangbares

Hotelrestaurant. Chiffre 585

Culslne & Office ]
Aide de ctrtflne sucht Stelle in kl. Hotel-Pension neben** Chef, wo Gelegenheit, sich in Patisserie mehr Kenntnisse

anzueignen. Chiffre 60S

£hef de cuisine, d'un certain age, sobre, Iconome, bon ca-
ract&re et de confiance ayant travailfe longtemps dans les

memes places, cherche engagement dans une modeste et
petite maison de la Suisse francaise. Chiffre 454

£hef de culsinc. routinierter Fachmann, entremetskundig,^ seriösen, ruhigen, verträglichen Charakter, sucht Stelle
in Jahres- oder 2-Saisongeschäft. Eintritt frei Chiffre 592

£bef de culslne. Suisse francais. 38 ans. bon restaurateur.^ öconome et travailleur. faisant une bonne patisserie et
entremets, parlant un peu alleniand, cherche place avec ou
sans commis dans bonne maison. Chiffre 607

£hef de Partie, 27 Jahre, tüchtig, sucht Jahres- oder 2-Sai-^ sonsteile als Gardemanger oder Saucier. Eintritt nach
Belieben. Gute Zeugnisse vom In- und Ausland Offerten nut
Gehaltsangabe. Chiffre 494

fhefköcbln, mit prima Referenzen, erstklassig in Entremets^ und Patisserie, sucht Stelle Gehaltsansprüche Fr 300 —
bis 350— monatlich. Mme. Wieser. rue Grd St-Jean 37,
Lausanne. (596)

£oramis-Gardcmanger oder Kontrolleur-Ekonom. gesetzten
Alters, zuverlässig und solid, sprachenkundig, sucht

Engagement. Offerten an A. B. 1. postlagernd. Nebikon (Kanton
Luzern) (601)

£ommls-Pätissler sucht Stelle auf kommende Saison, gros-
seres Haus bevorzugt. Clufire 560

fonflseur-Patlssler, tüchtig, sucht Sommer-Saison tintritt^ nach Vereinbarung. Gute Zeugnisse und Referenzen.
Chiffre 471

Bconomat- oder Oillce-Gouvernante. in langjähriger Ver-
trauenssteile gearbeitet, ganz selbständig, sucht ähnlichen

Posten für den Sommer. Chiffre 554

Gouvernante. gesetzten Alters, sprachenkundig, erfahren in
sämtlichen Teilen der Hotellene. sucht baldmöglichst

Stelle als Küchen- oder Hausgouvernante. Chiffre 496

MUfsköchln event. I. Kaffeeköchln sucht Stelle per sofort.
- 1 Gute Zeugnisse und Referenzen. Gefl. Offerten an Marta
Volkart. Dlelsdort (Kt. Zürich). (552)

1/ ochlehrling, 17 Jahre, sucht Stelle. Gefl. Offerten an^ Postfach 21043. Pontreslna. (461)

1/ochlehrstelle gesucht für intelligenten, konfirmierten Jüng-^ ling. Offerten erbeten an Emil Jucker. Fagswil-Rfiti. (499)

l/ochlehrllng. Gut erzogener Jüngling sucht Kochlehrstelle
in erstkl. Hotel. Franz. oder ital. Schweiz bevorzugt.

Chiffre 589

1/ochlehrstelle, gute, für 16jährigen Jüngling gesucht.
welsche Schweiz bevorzugt Anfragen erbeten. Chiff. 531

(/ochlehrstelle gesucht von intelligentem, kräftigem Jungling
neben tüchtigen Chef. Anmeldungen an Bureau 135. Neues

Stadthaus. Luzern. (544)

|/och!ehrtochter, Tochter, die sich im Kochen zu perfektio-
nieren wünscht, sucht auf kommende Saison Stelle neben

guten Chef. Offerten an Ida Gygax, Graben b. Herzogenbuchsee
(Kt. Bern). (431)

If och, 18 Jahre, mit guten Zeugnissen, noch in Stelle, sucht
Engagement als Commis oder Aide, in Saison- oder

Jahressteile. Eintritt Ende Mai. Ofierten an Frs. PiHonel,
Hotel St-Qeorges. Romont. (432)

1/fichenchef. 27 Jahre, in Restauration bewandert, pätisserie-** und entremetskundig, sucht gutbezahlte Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 613

If üchenchef. gesetzten Alters, sucht Jahresstelle oder in
Haus mit Sommer- und Winterbetrieb. Beste Referenzen

zur Verfügung. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 601

Ifüchenchef. tüchtig, erfahren, entremetskundig. sucht Engage-
ment in Jahres- oder Saisonbetrieb, in nur grosseres

Haus. Chiffre 614

If Cichenchef sowie Pätlssier. tüchtige, suchen Engagement
in Zwei-Saison- od. Jahresstelle per 1. Juni, in nur gutes

Haus. Offerten unter O 233 K an Pubhcitas. Kreuzlingen.
(O 233 K) [461

Ifüchenchef. tüchtiger Mitarbeiter, restaurationsgewanat. sucht
Engagement, sofort oder später, ev. für allein Platz

Zürich bevorzugt. Chitfre 314

I ehrstelle als Koch gesucht in erstklassiges Hotel. Willv
Hausin, Gartenstadt 36, Zug. (44)

QfHce- oder KüchenburSche. junger, gewissenhafter und
solider, sucht baldige Stelle in Hotel. Suchender hat

schon in erstklassigem Hotel gedient. Offerten an Gallus
Vetsch b. Hch. Eggenberger, Handlung. Grabs (St. Gall.). (483)
)atissier-AIde de culslne, 20 Jahre, sucht Stelle neben tüch-

tigen Chef. Chiffre 543

Dätlssicr. 22^ Jahre, sucht Stelle als Kochvolontär oder
Commis-Pätissier. Bescheidene Ansprüche, sofern gute

Weiterbildung geboten Jahressteile erwünscht Chiffre 565

^ätissier sucht per sofort Stelle als Volontär für Sommersaison.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 610

)atlssler. tüchtiger, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle als
Chef-Patissier oder allein, in grosses Haus auf 1. Juni.

Chiffre 550

Etage & Lingerie

Anfangs-Zimmcrmadchen. Selbst. 24jähnges Privatdienst-^ mädchen sucht Anfangsstelle in gutes Hotel. Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 573

Etagen-Gouvernante. tüchtige, sprachenkundige. Deutsch.• Franz. und Englisch, sucht Saison- oder Jahresstelle, ev.
als Lingerie-Qouvernante Chiffre 564

Etagenportier, 22jähng. sprachenkundig u. zuverlässig, sucht
Engagement für sofort oder nach Uebereinkunft Chiff 577

Bemme de chambre. recommand6c. 22 ans. Suisse afle-' mande, sachant le francais. cherche place dans bon
hötel pour saison d'6fe. Chiffre 515

Glätterin oder Llngerle-Gouvernante, Deutsch-Schweizerin,
gesetzten Alters, sympathische, tüchtige u. zuverlässige

Arbeiterin, sucht Saisonstelle in erstklassiges oder mittleres
Haus nach Aegypten. Chiffre 490

Gouvernante d'Etagc ou de Lingerie a döfaut I. Llngöre
parlant 3 langues. cherche place dans bonne maison.

Entrße de suite ou ä convenir Chiffre 594

Gouvernantc-Lingöre. tüchtig in jedem Fach, sucht Stelle,
ginge auch als Stutze. Eintritt nach Belieben. E Gehrig,

Othmarsingen (Aargau). (489)

I ingäre, gelernte Weissnähenn. gewandt im Maschinen-
stopfen und allen in einer Lingerie vorkommenden

Arbeiten sucht per sofort selbständige Stelle, am liebsten in
Luzern oder Umgebung. Offerten mit Angaben der Bedingungen

an Postfacn 101. Luzern. (597)

I Ingerä, I. ev. II., sucht Jahres- oder Saisonstelle per 15.
Juni in gutes Haus. Oute Zeugnisse z. Diensten Oed.

Offerten mit Lohnangabe. Chiffre 466

ingerie-Gouvernante, tüchtig, sucht sofort passende Stelle
Chiffre 561

ingöre, jeune. cherche place dans hötel ou famille. S'adres-
• ser ä Lucie Roulier. Pomy s/Y\erdon (Vaud).

(3935 L [45]

I Ingäre, I.. tüchtige, gute Näherin und Maschinenstopferin,• mit la. Zeugnissen, sucht Stelle. Offerten an F. F., Fichten-
strasse 2, Zürich 7. (600)

7lmmermadchen. deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle
in grosseres, seriöses Haus. Chiffre 500

7Immermadchen gesetzten Alters. Deutsch und etwas Franz.
sucht Stelle in Hotel oder Kurhaus, auch grosse Pension.

Umgebung Schaffhausen. Offerten an Helene Maier. Pratteln
Muttenzerstr. 57. (JH 989 X) [3221

A llein-Portler, ev. Etagen- oder Nacht-Portier sucht Jahres-m stelle oder Sommer- und Wintersaison in gutes Hotel,
Deutsch und Französisch. Eintritt Juni Zeugnisse und Ref.
zu Diensten. Offerten mit Gehaltsangabe an Postfach 19934,
Montana. (578)

fhasseur. deutsch, franz. und engl, sprechend, sucht Stelle
für Sommersaison. Chiffre 572

fbasseur-Liftier odei Alleinportier sucht Saison- oder Jah-^ resstelle. bevorzugt franz Schweiz oder Ausland Gute
Vorkenntnisse in der franz ital sowie engl. Sprache, mit
allen vorkommenden Bureau-Arbeiten vertraut Eintritt nach
Uebereinkunft. Chiffre 482

fhasseur, Liftier oder Etagenportier. 21 Jahre. Franzosisch,^ Englisch, etwas Italienisch, sucht Anfangsstelle Qenfer-
see, Tessin bevorzugt, auch Ausland Chitfre 611

f onciergc-Conductcur. deutsch, franz und engl, sprechend,^ sucht Engagement per sofort oder spater. Jahresstelle
bevorzugt. Chiffre 581

Concierge-Conducteur. sucht Saison- oder Jahressteile
Chnfre 5S3 I

f onclerge, deutsch, franz und englisch sprechend, sucht
passendes Engagement Jahresstelle bevorzugt. Chiff 522

rondueteur. Llltler. e\ent. Nicht- oder Etagen-Portier. 27
Jahre, deutsch, franz. und engl sprechend, sucht Stelle

per sofort Zeugnisse u Referenzen erster Häuser. Chiff Sil
foncierge. Mitte drcissig. sprachenkundiger, solider und zn-

„\frlä?\l?er Ma"n- sucht, gestützt auf erstkl. Zeugnisse
und Empfehlungen Engagement Eintritt sofort. ChiftreSSI
Tonducteur oder Etagen-Portler. 30 Jahre, deutsch, franz.

und engl, sprechend, mit erstklassigen Zeugnissen ver-
sehen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 502
IJausbursche sucht Stelle in Hotel (Bündncrland bevorzugth

Eintritt sofort Ernst Schmidhauser. Hafnerberg. Winkel
St. Gallen W. (J H 499 ST) 1323j
I Iftler-Cbasseur. agö de 23 ans. connaissant francais. alle-m mand. anglais, cherche place dans maison 1er ordre.
Certificats et röförence de 1er ordre. Chiffre 562
I iftler. deutsch, franzosisch und etwas englisch sprechend!

sucht Stelle auf Anfang Juni. Zeugnisse von ersten Hotels.
Chiffre 551

Dorticr allein sucht Saisonstelle, Sprachkenntnis für Service.
Antritt nach Uebereinkunft. Chiffre 542

porticr-Conducteur oder Etagenportier. 27 Jahre, deutsch,
franz italienisch und etwas englisch sprechend, sucht

Saisonstelle auf 23 Mai Referenzen zu Diensten. Chiffre 547

portler. deutsch, französisch und englisch sprechend, sucht
Saison- oder Jahressteile. sei es als Conducteur oder

aHein, eventuell auch Etage Chiffre 602

Portler d'ötage et lemmc de chambre. parlant francais et
alleniand. excellent rdfercnces, däsirent engagement.Libres de suite Adresser Charles Annguet, No 87, rue de la

Cliarriörc, La Cliaux-de-Fonds. (512)
Portler. Liftler. Concierge-Conducteur. Deutsch. Französisch

und Englisch, solider Mann, sucht Stelle. Oute Zcug-
nissc Daselbst Frau als Zimmermädchen Chiffre 555

portier I. oder Conducteur, zuverlässig und willig, im Be¬
sitze erstkl. Zeugnisse und Ref. besten Alters, deutsch,

franz und englisch sprechend, sucht Engagement, event als
Nachtoorticr in gutes Hotel. Chiffre 540

P ortlerstelle in Hotel der deutschen Schweiz gesucht für
Sommer 1927. Chiffre 579

Portior-Alleln oder -Etage sucht Jahres- oder Saisonstelle
mit Sommer- und Winterbetrieb, in gutes Haus Prima

Zeugnisse Chiffre 506

Portler. deutsch, franz. und englisch sprechend, energisch.r senos. sucht passendes Engagement. Jahressteile bevorzugt.

Chiffre 523

Gouvernante, ges. Alters, gut präsent. im Hotelwesen firm.^ auch Bureauk., 4 Hauptspr.. sucht p. Mitte od. Ende Mal
Engagement Jahresst, bevorzugt Gute Referenzen vom In-
und Ausland. Chiffre 580

Gouvernante, sehr tüchtig, mit notigen Sprachkenntnissen.
sucht als Etagen- oder General-Gouvernante Saison- od.

Jahresstelle per sofort. Oute Referenzen. Chiffre 575

Uotel-Tapezierer. in den 40er Jahren, tüchtig, sucht sich perB 9 sofort zu verändern Geht auch ins Ausland, la Zeugnisse

zu Diensten Bescheidene Ansprüche. Chiffre 453

Masseuse, die einen Samariter- und Krankcnpflegekurs ab-
1 1 solviert hat. sucht Stelle. Offerten nimmt gerne ent-
gegen Mina Müller. Waldkirch. (582)

"apczlcrcr. in allen Arbeiten gewandt und selbständig, mit
' Zeugnissen von Hotel 1. Ranges, sucht Stelle. Chiffre 590

Vertrauensposten sucht Tochter gesetzten Alters, in Kinder-
' pflege erfahren und im Umgang mit Kindern vertraut.

Chiffre 599
Vertrauensposten sucht Tochter. 38 Jahre, seriös. Deutsch,
w gut Französisch und ziemlich Englisch Kenntnisse in
Bureauarbeiten. Krankenpflege und Haushalt, als Office-
Economat- oder Anfangs-Etagengouvcrnantc. Chiffre 509

Vertrauensposten. Witwe, gestzten Alters, im Wirte- und
* Hotelfach bewandert, sucht Vertrauensposten als
Haushälterin. Qerantin oder Gouvernante. Chiffre 570

^ Schlujj der Inseralenannahme

Dienstag abend.
Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriflen befr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Holel-
Revue" in Basel zu richien.

GESUCHT
nach Lugano

für Jahresbetrieb Generalgouvemaitte,
arbeitsame, tüchtige Person j Aide de Clli-
Sine, gelernter Patissier, Eintr. sofort; KOCh-
lehrjunge, gebildeter Jüngling aus guter
Familie, mit guter Schulbildung. — Gefl. Offerten

unter Chiffre B. R. 2078 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Qut eingeführtes, in bestem Znstande befindliches

HOTEL¬
RESTAURANT

im Zentrum St. Gallen, umständehalber per sofort zu
verkaufen. Speisesaal. 15 Fremdenzimmer, sämtliches Inventar neu.
Umsatz nachweisbar. Anzahlung Fr. 25,000 —. Inventar
inbegriffen. Offerten unter O. F. 954 St. an Orell Fussli. Annoncen,
St. Gallen. (4143)

Zu pachten gesucht:

25—40 Betten, an schönem, stillem Ort. Saison Juli-September.
Gefl. Offerten unter Chiffre S. Y 2088 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Grosses Hotel in St. Moritz sucht für kommende Sommer-
Saison durchaus vertrauenswürdige, tüchtige, selbständige

Verlangt wird Beherrschung der deutsch, franz und engl.
Sprache, wenn möglich Italienisch. Zeugnisabschriften nebst
Photo und Angabe der Referenzen erbeten unter Chiffre A. G.

2053 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

G esuc ht
für sofortigen Eintritt für Passanten - Hotel gewandter

Sekretär-Kassier
Selbständiges, fliessendes und zu\ erlässiges Arbeiten.
Drei Hanntsnrachen In Wort und Schrift. —
Handgeschriebene Offerten mit Zeugniskopien und Photo.
Angabe von Referenzen und QehaltsansnrQchen sind zu
richten an Postfach No. 103, Basel 2. 2091 k

Das Speisefett

für den Gourmand!
Sie sollten das Kaspar-Speisefett „Gold"
kennen lernen, welches — trotzdem es
nicht mehr kostet als andere, im Gegenteil!

— doch derart fein zum Kochen,
Braten und Backen sich eignet, sodass
selbst Feinschmecker es lieben! — Wenn
Sie uns beigedruckten Coupon zusenden,
schicken wir Ihnen gerne eine Probe,
genügend für einen richtigen^. Versuch,

nebst genauer Offerte!

Hans Kaspar & C9
Neue Speisefettfabrik
Zürich — Thalwiesenstrasse 3

COUPON 15
Senden Sie mir kostenlos und unverbindlich eine Probe

Ihres Kochfettes zu!

Name:

Genaue Adresse:

Gebildete Tochter aus gutem
Hause. 24 Jahre alt. Deutsch.
Franzosisch und Englisch per-
ickt. nebst guten Kenntnissen
im Italienischen, sucht geeig¬

nete

Stelle
fur Hotel — Oifertcn unter
Chnfre 2097 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Professeur. träs sörieux.
instand depuis plus de 20 ans
X Gcnöve. cherche saison d'tte.
Peut enseigner cn alleniand.
anglais. Italien et russe —
Ecrire a M. E. Rcvuz. rue du
Rhone 61. Genäve. (2098s)

Jeune homme. 25 ans. diplömö
Ecole hötehöre de Lausanne,
parlant correct francais. alle-
mand. anglais, connaissant !e
service a fond, chef de rang ä
Londres, et 2 ans secrötaire
en Suisse, cherche place comme

Maitre d'hötel
secretaire ou chef d'ötage. Meil-
leures references. Ecrire sous
chiffre M. N. 2099 a l'Hötel-

Revue. Bale 2.

Zu verkaufen:
in St. Moritz, an freistehender.

aussichtsreicher Lage,
komfortabel eingerichtete, gut-

burgerhehe

mit 75 Betten, schönes, grosses
Vestibül, grosser Speisesaal.

Wiener-Cafe. Zentralheizung.
sehr reichliches Inventar.

Gebäude und Mobiliar für
Fr. 410.000 — brandversichert.
Kaufpreis Fr. 320.000 —.
Anzahlung Minimum Fr. 70.000 —
Antritt sofort oder im Herbst.
Nähere Auskunft erteilt der
Beauftragte. Fritz Widmer,
Verwaltungs- und Revisionsbureau.

St. Moritz und Chur.
(P 804 Ch (5585)

Erfahrene, arbeitsame,
sprachenkundige

sucht Saison- od Jahressteile.
Offerten unter Chiffre H. S.
2104 au die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Gesucht
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii
fur Sommersaison Juni-Sentember in Hotel mit 150

Betten Berncr Oberland.
I jüngerer Chef de röccptlon:
1 Burcauvolontar (nut Journalkcnntnisscn) od Burcau-

volontarin;
1 jüngere Barmaid.
Otfcrten unter Chifire V. R. 2101 an die Schweizer

Hotcl-Rcvuc. Basel 2.

J

MONTREUX
A VENDRE HOTELS
de 50 ä 100 lits en exploitation. — S'adresser ä ITtude du
Notaire Mottler. Montreux. (P 13739 M) (5589)

Chef de reception

DIRECTEUR
37 Jahre. ledig, gut präsentierend, sucht Stellung, event, als
Caissier. Erstklassige Referenzen. Spricht und korrespondiert
in 4 Hauptsprachen. In allen Teilen firm, kaufmännisch gebildet.

bilanzsicher. — Qefl. Offerten unter Chiffre G. N. 2102 an
die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

PEUGEOT
6 Zylinder, ventillos, 95 X 140, Torpedo, 6—7plätzig. sehr
geräumig, 4 Radbremse etc.. nur 3000 km gefahren. Aus Privathand

zum Spottpreise von Fr. 8500.— zu verkaufen. Zu beziehen
bei Caspar. Freiestrasse 85. Zürich. (2057s)

Gesucht
in grosseres Sanatorium mit Jahresbetrieb

Küchenchef
eventuell

I. Chefköchin
der auch in der Diätküche bewandert 1st. Eintritt nach
Uebereinkunft — Offerten mit Zeugnlskopfen und
Referenzen erbeten unter Chiffre S. M. 2100 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.



Jeune Homme, connaissant
bureau, franc., allem., notions
anglais cherche place commc

secretaire
volontaire

Ccrlre sous chiffre V. P. 209S

ft la Revue Suisse des Höfels
ft Bfllo. 2095s

Erstklassiges

KM
klassische u. Tanzmusik-Jazz,
viele Jahre am Rigi tatig
gewesen. sucht für. Juli und
August gutes Engagement. —
Offerten an Maestro U. Blonk-
Stolncr. R. Conscrvatorlo 0.
Verdi. Mailand. (2087s)

Mi
(Jahresgeschäft)

In prachtvoller Lage, direkt
am Thunersec, infolge Krankheit

zu verkaufen. Sehr gute
Öebäulichkcitcn. mit Restaurant.

Saal. 18 Zimmer. Bad-
Limmer und einige Dlensten-
eimmer. Orosse Terrasse und
Gartenwirtschaft gegen den
See. Die Liegenschaft bietet
tücht. Geschäftsleuten,
hauptsächlich für KUchenchef-Pfitis-
slcr prima Existenz. Verkaufspreis

mit sehr reichhaltigem
Inventar Er. 130,000.—. Anzahlung

zlfka Fr. 30.000.—. Umsatz

zirka Fr. 55,000.— und
kann derselbe noch erhöht
werden. Nähere Auskunft
erteilt unter Nr. 49 gegen
Rückporto: Notariatsbureau Wyss,
Ölten. (P 1577 On) (5582)

Dame
mit lanKÜlhrlKcn Erfahrungen
Im Hotellacli und besten
Referenzen aus erstklassigen Be¬

trieben. sucht

Leitung
eines guten Hauses für die
Sommermonate, eventuell auch
Winter - Bcrghotcl bevorzugt.
Offerten unter Chiffre A. S.
20-12 an die Schweizer Hotcl-

Revuc. Basel 2.

Trio
(piano, violon. violoncello),
demande engagement saison
£tö dans hOtel montagne. —
Olfrcs ft G. Müller. 2, ruc
Michel! du Crest. Genftvc.
<P. 85646 X.) (5581)

Langues
fraiches et salees

Agneaux de lait

E. & Ch. Suter
Montreux

Tafeläpfel
Kalifornische Luxuswarc. wie
irisch vom Baum, direkter
Import in Kisten von 22 bis 23

kä ft Fr. 23.— per Kiste,
liefert prompt unfr. per Nachrt.

G. Burgor. Unt.-Entieldcn bei
Aarau. (P 1149 A) (5578)

Erstklassiges

!a. Zeugnisse und Referenzen.
Ire! liir komraendo Sommersaison.

Gegenwärtig Engagement:

Grand Hotel National.
Luzcrn. (20S5s)

Bc*&L
-'CUMULUS*
fpart Strom und Geld

FRSAUIERA.G.M5EL

crosses Paket reicht für 50-60 L Wasser.

HENKEL&Cie.A.G.,
BASEL

„Ich komme wieder"
so spricht der Hotelgast, wenn er mit seinem Zimmer
zufrieden ist. Nicht wahr, dieser Abschiedsgruss ist Ihnen

doch willkommen und die Wiederkehr des Kunden
erwünscht?

Nachstehende Einrichtungen, das hat die Erfahrung gelehrt,
bringen Ihre werten Kunden bestimmt zurück.

Einer-Schlafzimmer „Simplon" ä Fr. 390.-
J

Diese Einrichtung ist in prima Halbhart und von
grösster Dauerhaftigkeit. Trotz ihrer Billigkeit
bewährt sie sich bei Zentralheizung und starken
Temperatur-Unterschieden vorzüglich, denn sie ist

mehrfach abgesperrt.

Doppel-Schlafzimmer „Elite" ä Fr. 790.-
Dieses moderne, reizvolle Schlafzimmer in
auserwähltem Hartholz hat sich in Hotels und Pensionen
glänzend bewährt und erfreut sich allgemeiner
Beliebtheit. Auch dieses Zimmer wird jedem Tempe¬

ratur-Unterschied trotzen.

Doppel-Schlafzimmer „Carlton" ä Fr. 1280.-
mit dem neuesten amerik. Ducs-Polierverfahren,
sind diese Möbel gegen Wasser und Kratzer
sozusagen unempfindlich. In diesem anmutigen
Schlafzimmer wird sich jeder Gast dauernd wohl fühlen

und gerne zurückkehren.

Diese Einrichtungen stehen in unseren Ausstellungen in
Basel, Bern und Zürich zur Besichtigung.

Wer seinen Gästen in solchen Räumlichkeiten Unterkunft
bietet, wird stets das Vergnügen haben, sich eines vollen

Hauses zu erfreuen. — Verlangen Sie Prospekte!
Coulanteste Lieferungs- und Zahlungsbedingungen.

Möbel-Pfister A.-G.
Das schweizerische Vertrauenshaus. (Gegr. 1882)

Zürich Bern Basel
Kaspar Escherhaus Bubenbergpl. Greifeng. / Rheing.

Hotel-Steigerung
Im Konkurse des K. Dolder, in Weggis, gelangt

Montag, den 16. Mai 1927, nachmittags 2 Uhr, im Hotel
du Lac in Weggis an zweite öffentliche Steigerung
die Liegenschaft 5587

Hotel und Pension

Erstklassige

mit Dependance, Garage, Schiffhütte, landwirtscliaftl.
Gebäuden etc. samt ausgedehntem Waldpark und Land
im Flächenmasse von zusammen 10 ha 00 a 96 in".

Die gesamte Besitzung befindet sich in aussichtsreicher,

spnnigor und geschützter Lago am Vierwald-
stättersee, an der Strasse Weggis-Vitznau. in der
Gemeinde Weggis.

Als Zugehör wird mitversteigert das gesamte Hotcl-
mobiliar und Inventar, mit 60 Fremdenbetten, im
Versicherungswerte von rund Fr. 150,000.—
Branüassekuranz der Gebäude 128,500.—
Katasterschatzung „ 260,000.—
Grundpfandrechte „ 338,962.45
Konkursamtliche Pfandschatzung „ 300,000.—

An dieser Steigerung wird die Liegenschaft, ohne
Rücksichtnahme auf die Schätzung, an den
Meistbietenden losgeschlagen. Die Steigerungsbedingungen
liegen beim unterzeichneten Konkursamto zur Einsicht
auf. Der Ersteigerer hat vor Zuschlag eine
Barkaution von Fr. 10,000.— zu leisten.

Die Konkursverwaltung ist ermächtigt, die Liegenschaft

event, freihändig zu verkaufen. Die daherigen
Angebote sind an das Konkursamt Weggis zu richten.

Weggis, den 28. April 1927.

P3161 Konkursamt Weggis.

Une Comnagnle de chemin de ler des rives du Lac Ldman.
demande une

DAME
cölibatairc ou Veuvc. ägöe de 30 ä 35 ans. pour dcsscrvlr et
g£rcr un Tea-Room. Place ä Fannie. — Adresser offres sous
chiffre C. C. 2069 ä !a Revue sulssc des Hötels a Bäle 2.

Musik-Kapellen
in ieder Besetzung, deutscher, holländischer, ungarischer,
russischer Provenienz und verschiedener Attraktionen,
vermittelt zu ieder Zeit unter günstigen Bedingungen 2067

Konzertagentur Bartha, Schillerstrasse 26, MUnchen
Telephon 50138

On demande famille
disposant de frs. 100,000
suisses pour association dans une affaire splendide d'bötel a
12 kilometres de Cannes, dans un domaine appelö ä un grand
avenir et cn nieine construction. Ouvertüre 15 juin 1927.

Pour renseigncnients s'adresser u Mr. M. Brachard. 41 Boulevard

Georges Favon. Genftve. 2090 s

Kein Bier Ohne Rytz-Käse-Waffeln
J. P. Rytz A.-G., Laupen

besorgt
Reparaturen, Versilberungen, Vernicklungen
erstklassig, prompt und mit aller Garantie

Vermittlung durch alle Fachgeschäfte

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

Friedrich Bill
Stampfenbachstrasse 3 ZUrlCh I

Küchen- und Konditorei-Maschinen
und Geräte. Komplette Küchen-

Einrichtungen.

Glaces-Artikel
Schlagmaschine „Flex"

mit eingebautem Motor, an jede Licht¬
leitung anschliessbar.

Antiphon
dißßalenlierhnschaUdichlerv'

Sefephon,-
y&iMnßJi

(Patente Tobler)
sind in Originalausführung
unerreicht. Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische Referenzen.—

Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte
Wandungen und Türen.

«IAntiphon tt

A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7
Minervastrasse 95 —Telephon Hottingen 3830

.Revue'-Imerate find nie erfolglos

(Hotelicrsohn)

gut präsentierend, ziemlich französisch und italienisch sprechend,
sucht Anfangsstclle In Hotelbureau, eventuell auch als Chasseur.
Französische Schweiz bevorzugt. 2096 k
Offerten unter Chiffre M. R. 2096 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Hotelf achmann
28 Jahre. 1.68 m.. abgeschlossene Handelshochschulbildung,
bilanzsicher, firm in Kalkulation und Kontrolle, französisch,
englische Snrachkenntnisse. lOjähriger Kellnerpraxis. erstklassige

Referenzen, sucht per Juni Stellung in I. Hotelbureau zur
weiteren Ausbildung. — Offerten an: Fischer. Wiesbaden.

Gustav-Adolphstrasse 16 I. 2094 s

Vertrauensposten
gesucht von tüchtiger, erfahrener Dame, deutsch, englisch und
etwas französisch sprechend, als Stütze oder eventl. Beteiligung
an Tea-Room. — Gefl. Offerten an Frau O. M. Sanborn.

Gaienhofen a. Untersee (Baden). 2093 s

Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEL
ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende

Bell-, Leib- und Tischwäsche
Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

ESWA-SEIFEN verwenden und zur Waschlauge ENKA
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann.

Sämtliche Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste
Spezialgeschäft der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst; schreiben Sie an

*ESWA* Dreikönigstr. 10 ZURICH
Einkaufs-Centrale für Schweiz. Wäschereibetriebe

Empfangen Sie bitte unsere Reisenden und lassen Sie sich die reichhaltige
Musterkollektion vorlegen, es lohnt sieb sicher für Sie.

PARADEPLATZ • ZÜRICH

Versilberung - Vernicklung - Reparaturen
prompt und fachgemäss

ja, aber

Kenner
verlangen nur:

Generalvertreter: Henry Hllber & Cie., Zürich 5, Sihlquai 107 — Telephon Selnau 2500



in Halbleinen und Reinleinen, 155 cm breit, am lfd. Meter oder
auf belieb. Längen abgepasst, auch mit eingewobenem Namen.

Billiger und dauerhafter als baumwollene Frottiertücher, viel
rascher trocknend, äusserst angenehm im Gebrauch. In vielen
ersten Bade-Etablissements (Baden, Rheinfolden etc.) seit Jahren
eingeführte Spezialität unserer Weberei. Probetücher zur Ansicht
oder mit grossem Musterrabatt z. D. [235 k]

MÜLLER & CO.
LEINENWEBEREI

LANGENTHAL

Sanatorium im Hochgebirge
mit Jahrebbetrieb (35 Betten),
sucht auf 1. Juni tüchtige

Chefköchin
Fachkenntnisse zur Führung
einer Diätküche unbedingt
erforderlich. Gefl. Offerten mit
Zeugniskopien. Aufgabe von
Referenzen und Gehaltsansprü-
chcn unter Chiffre S. M. 2056
an die Schweizer Hotel-Revue.

Base! 2.

fäollciclen
ipßehlt als Spezialität

WILH*
BAUMANN
HORBEN

Tennisplätze
modernster Ausführung mit Spe-

zial-Tenmsmergel.
Auffrischung bestehender Plätze

besorgt prompt das Spezialgeschäft

E. SUTTER, Gartenbau. BASEL
Lehenmattstrasse 122

Verlangen Sie bitte Offerte und Prospekte.

SeirflaMssiir
experiments, clierche situation.
Suisse ou Etranger. Offres sous
Chiffre C. D. 2074 ä I'HAtcI-

Revue. Bäle 2. 2074k

ler ordre, libre pour saison
d'ete. — Ecr. sous: V. 3902 L.
Publicftas. Lausanne. (5583)

PRODUKTE DER
HACO-GESELLSCHAFT AG

BERN GUMLIGEN
\GotdeneMedaille Bux^dxxß193>t

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera toujour*
au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Diese Abbildung veranschaulicht eine der über 20,000 installierten

Allesgeschirrwaschmaschinen
in 5 verschiedenen Grössen

Diese kleine geniale Maschine ist das Ergebnis 35}ähriger Erfahrung im Geschirrwaschmaschinenbau;

sie wascht, spült, abbrüht und trocknet bis 3000 Stück stündlich.

Die beste Empfehlung für die „CRESCENT" ist ein Vergleich.

„CRESCENT"

Generalvertretung für die Schweiz:

Fr. Leopold & Co., Ihun „Bornhaus"
Küchenmaschinen — GrosskUchenarlikel
Verlangen Sie Prospekte, Offerten und Vertreterbesuch.

Löffler & Co.. Basel

Kristall, Glas, Porzellah, Bestecke
versilberte Tafelgeräte

Feuerfestes Kochporzellan „Parafeu"

Jutiger

selbständig und verträglich
sucht, gestützt auf gutes Zeugnis

und la. Empfehlungen Jahres-

oder Saisonengagement.
Fr. Renz. Ring 108 1/3. Wlnds-

helm (Bav.) (2086s)

Prima frische

Trink-Eier
(hiesige) per 100 Stück ä Fr.
18.— liefert franko: B. Koblcr,
Eierversand, Gams (St. Gallen).
(0. F. 2142 St.) (4142)

Hotel
mit Wirtschaft zu vermieten,
ev. zu verkaufen, zu günstigen

Bedingungen in

Capolago
am Luganersee. im Zentrum
des Ortes gelegen, 2 Min. von
der Dampfschiffländo und Station

der S. B. B. u. der Monte
Qeneroso-Bahn. Das Hotel hat
25 Lokale. Stall und Garage.
Sich gefl. wenden an Neuron!,

Vini. Capolago.
(P 5357 0) (5588)

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

am See. mit Hotel von 35 Betten
und landw. Ertrag von 7

Kühen, zu verkaufen. Offerten
Postlagerkarto 1179. Luzcrn.
(P 3144 Lz.) (5584)

Je cherche pour mon fils. 19

ans. aui a fait iVa ans d'bö-
tellerie, une place

dans hotel de la Suisse alle-
mande. oü il aurait l'occasion
d'anorendre la langue.
Pretentions modestes. S'adresser

k M. P. Kufes. Montreux.
(P 13723 M) (5586)

Erstkl. Orchester
Klavier. Violine. Cello
(Jazz). Frei für Cafe. Hotel,
am liebsten Saisonstelle.
Garantie fur absolut erstkl.
Konzert- und Tanzmusik.
Sehr gute Zeugnisse und
Referenzen. Massige Gage-
anspriiehe. — Detaillierte
Oiferten bitte zu richten
an Chef d'Orchestre. La
Chaux-de-Fonds. Serre 16 I.

A vendre ä Genfeve

Immeuble
avec Hötel
Ouartier de la gare. Capital
n6cessaire pour traiter frs.
100 000.—. — S'adresser sous
Chiffre C. 21695 X ä Publlcltas.
Genöve. (C. 21695 X) (5570)

Lassen Sie Ihre Gäste das volle
Kaffee-Aroma gemessen. Indem
Sie den Kaffee selbst mahlen

mit der elektrischen

Otto Benz, ZUrich 7
Caslnoplatz 41

Tramlinie No. 3 und 9.

Erste Referenzen.
Probetnühlen unverbindlich.

die lidiiediien, waschbaren Tapeten

Musler und Literatur kostenlos von

W. Wirz-Wirz A. G.
Basel - Bern - Genf - Lausanne

A. G. Salberg &. Co.
Zürich I

Verlangen Sie unseren illu¬
strierten Katalog!

Rohr-
Möbel

Peddigrohnuöbcl in natur-
weiss oder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert,
wetterfeste Garten- und
Terrassenniöbel etc liefert

zu Fabrikpreisen

Rohr-Industrie Rhelnfcldcn
Völlmy & Jenny

Les insertions
dans la Revue Suisse des Hötels ont toujours du succösl

Eine sute
Couvertüre

soll sich nicht nur durch ihre
Haltbarkeit und ihr Aroma auszeichnen,
sie muss auch die Eigenschaft
besitzen, sich sehr leicht verarbeiten
zu lassen.

Von Fachleuten in langjähriger
Praxis für Fachleute hergestellt,
bietet die Couvertüre CAILLER
den um ihren Geschäftsruf besorgten

Konditoren jede Garantie. Sie
ist sehr sorgfältig gearbeitet,
ausgiebig, fein aromatisiert und wird
in stets gleicher, bester Qualität
geliefert. Verlangen Sie darum
ausdrücklich die Couvertüre:


	

